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Staatsanwalts Utopia .
Der ehemalige Staatsanwalt und jetzige kvuigl . bayrische Ober »

LandrSgerichtsrat in Zweibrücken . Herr Casimir Wagner , tritt seit

Jahren für die Idee ein , auf den deutschen Südsee - Jnseln einen

leibhastigen Z u ch t h a u S st a a t zu errichten . Unter seiner Führung
hat sich der westpfälzische Zweigvercin der deutschen Kolonial -

gesellschaft an die Spitze jener seltsam gemischten Gesellschaft gestellt ,
die den „ Deportationsgedanken " als eine heilige Sache des Vater -
landcs verficht .

Jetzt hat Herr Casimir Wagner ein umfangreiches Buch erscheinen
lassen , auf dessen Deckblatt aus blutiger Morgenröte das goldene
Wort „ Die Strafinseln " aufgeht . Der Gedaiikcnwert dieser Vcr -

vfseiitlichung würde an sich ihre Erwäbmmg kaum rechtfertigen ,
wenn er nicht zwei vorhandenen politischen Strömungen entgegen
käme : er ist erstens einmal eine wahre Orgie scharfmacherischer
Phantasie und er giebt zweitens die Anregung zur Schein -
Verwertung unsreS wertlosen Kolonialbesitzes . Es iväre wahrhaftig
nicht zu verwundern , wenn die deutsche Kolonialpolitik ,
» m ihren Bankrott zu verschleiern , schlicstlich den Zweck unsrer

Sonnenplätze darin finden würde , zwangsweise dahin gebrachte Vcr -

brecher zu beherbergen .
Herrn Casimir WagncrS , des Staatsanwalts , Straf - Utopien löst

also mehr als einen Knoten durch einen Streich . Die Südsee -
Kolonien sollen durch den Zustrom billiger Arbeitskräfte wertvoll

gemacht , das Vaterland von den Kosten des Strafvollzugs befreit
werden . Damit aber nicht genug ! Der ZukuustSstaat auf den

Südsee - Jnseln soll nicht mehr und nicht lveniger bewirken , als den
vom Grafen Bülow längst schon tot geredeten Zukunftsstaat in

Deutschland vollends unmöglich zu machen . Herr Casimir Wagner ,
der Staatsanwalt , schlägt ganz einfach vor , dem Umsturz durch

Deportation entgegenzuwirken und ein Sibirien für Deutsch -
landö „Politische " aufzurichten .

Fort mit den Umstürzlern nach den Südsee - Jnseln ! „ Sie reizen
den Neid der Besitzlosen zum Umstürze der Ordnung und zur
gewaltthätigen Beseitigung der auf der Unvollkonnnenheit des Erden -

lcbenS beruhenden Gegensätze und Unterschiede . Sie wecken den

Acrgcr der Proletarier durch scheinbares Bedauern , durch künstliche

Hervorhebung alles Unangenehmen und Unbehaglichen , unter Nicht -

berücksichtigung aller lichteren Seiten der Lage , und suchen auf diese

Weise den Erfolg von Lehren der Freiheit , Gleichheit und Brüder -

lichkeit vorzubereiten , deren Verwirklichung niemals auf die Dauer

erwartet werden kann "

Und wer sind diese „fie " , die durch Verschickung nach der andern

Hemisphäre unschädlich gemacht werden sollen ? Die — An -

archist en ! Und — sollte man einem königlich bayrischen Staats -

anwalt eine solche Naivetät zutrauen ? — zum Kampfe gegen diese

Anarchisten ruft er die Socialdemokratie an ! Er schreibt wörtlich :

Um Mistverständnissen vorzubeugen , betoue ich ausdrücklich ,
dah ich hierbei nur die Anarchisten , nicht die Anhänger der
Socialdemokratie im Auge habe , die vielmehr sich zu mäßigen
beginnen f ! ? ) und unter der Leitung einiger bedeutender rede -

gewandter und sogar vornehmer Führer manche nur zu bc -

arützcnde gesetzgeberische Maßnahmen zum Schutze und zur
Hebung der arbeitenden Klassen veranlaßt und mitherbei -
geführt hat .

Ja , der königlich bayerische Staatsanwalt versucht allen Ernstes ,
die socialdemokratische Fraktion seinen Deportationsgedanken gegen -
über zu einem sympathischeren Verhalten zu veranlassen , als sie es

einer seiner ftüheren Petitionen an den Reichstag hat zu teil werden

lassen . Er schreibt weiter :

Sollte , nebenbei betont , der Widerstand der Socialdemokratie

gegen meine Eingabe , der in einigen für mich wenig ernnltiaendcn

Auslassungen des Abg . Thiele — Sitzung des deutschen Reichs -
tagcS vom 2S. Februar 1008 — und des „ Vorwärts " mm Aus -
druck gelangte , mit der Annahme zusammenhängen . der in
ineiner Eingabe befindliche Absldnilt über den „ inneren Feind "
sich auf die Socialdemokratie beziehe , so ivürde ich das als

Mißverständnis bedauern , da ich neben der Kriminalität nur den

Anarchismus zu treffen beabsichtige .
Man hört mit Staunen , zu welchen Graden der Höflichkeit sich

ein Staatsanwalt und Umsturzfcind einer Dreimillionenpartei gegen -
über zu versteigen vermag . Aber von allen Lesern dieser geilen
wird ivohl Herr Casimir Wagner der einzige sein , der hofft , daß

solche Höflichkeit ihren Zweck erreichen würde .

Wo ist jener Anarchismus , der so fürchterlich und schrecken¬

drohend ist , daß sich die bürgerliche Gesellschaft seiner nur mit Hilfe

der Tropcnsonne zu erwehren iyi stände wäre ? Was Herr Casimir

Wagner als Anarchismus bezeichnet und mit Worten brandmarkt ,

wie sie allen Staatsanwälten von den Alpen bis zum Bclt von

den Lippen fließen , ist nichts andres als jene Thätigkeit . die die

internationale , oder um mit Herrn Wagner zu reden , „ zwischen -
v ollltche " Socialdemokratie als die stolze Aufgabe ihres
Dasein « betrachtet . Wir find ja schließlich doch keine

Rattonalliberalen ! Bon allen Lesern des „ Vorwärts " ist Herr
Casimir Wagner sicherlich der einzige , dem erst gesagt werden mutz ,

daß sich die ganze deutsche Socialdemokratie mitsamt ihren „ vor -

nehmen Führern " lieber selbst in sein Strafutopicn verschicken ließe ,

als daß sie zu seiner Verwirklichung die Hand böte .

Man kann ei in der Thai bedauern , das sehr ernste Problem
des Strafvollzugs von einem höheren deutschen Nichter in so

unernster Weise behandelt zu sehen . Rur dadurch wird sein Buch

eine günstige Wirkung erzielen , daß sich die paar - vernünftigeren

Leute , die sich da und dort für da « Deportationssystem eingesetzt
haben , nach seinem E�einen verlaufen werden .

Die Frage , was mit den Verbrechern , d. h. mit den wirklichen
Verbrechern , nicht mir den „ Anarchisten " zu geschehen habe ,

gehört zu den brennendsten Fragen der bürgerlichen Gesellschaft .

Es hieße Papier verschwenden , wollte man abermals vc -
weisen , daß eine vollkommene Lösung dieser Frage innerhalb
der bestehenden Verhältnisse unmöglich ist, weil sich diese
Gesellschaft für jeden Verbrecher , den sie unschädlich , nacht , zwei
neue erzeugt . Aber auch nur zu einer annähernden Lösung dieser
Frage ist der heutige Staat unfähig , weil sein Gedankenkreis von

mittelalterlichen Zwangsvorstellungen beherrscht ist . Auch Herr -
Wagner ist ein Richter der Rache . Ohne es zu wollen und zu
wissen , . widerlegt er die oft gehörte Ansicht , daß die Straf -
Verschickung eine humanere Art des Strafvollzugs iväre , als das

deutsche Zuchthaus , in dessen Abgründe jüngst HanS Leuß hinab -
geleuchtet hat . „ Eine strenge Bestrafung vor Fluchtversuchen " , so
schreibt er u. a. etwa durch Stockhiebe und Ketten -

anlegen wie auf den britisch - ostindischen Strasinseln — wird

jedenfalls auch nicht ohne Einfluß auf die Sicherung der Ver¬

wahrung der Strafgefangenen bleiben , namentlich wenn der

Gebrauch von Schußwaffen nach vergeblichem Haltgebote gegen -
über dm auf der Flucht betroffenen Strafgefangenen erlaubt werden
würde . "

Und an einer andren Stelle :
Wir dürfen auch nicht vergessen , baß , weit » der doch meist in

freier Luft sich vollziehende Ausenthalt auf den Vcrbrecherinscln
eine empfindliche Strafe sein soll , es ganz im Interesse des

Swafvollzligs liegt , daß die Unterkunft daselbst nicht ohne
einige Ü n a u n ehmlichkeiten d e S Klimas verlaufe .
Seekrankheit und Sonnenhitze erfülle » dann gewissermaßen den
Zweck einer Ncbrustrafc , wie dies in irnsrrn Strafanstalten vor
Einführung der jetzigen UnacziefervertilgungS - Vorrichtungen hin -
fichtlich unliebsamer kleiner Mitbewohner der Fall war .

So wunderbar sind also die Wege der Gerechtigkeit . Kß sogar
die Läuse zu Organen des Strafvollzuges werden können I Ihre

gar nicht genug zu beklagende Absetzimg von dieser hohen Würde
will unser Strafkolonialschwärincr nun dadurch ersetzen , daß er die

Seekrankheit als ein strafverschärfendcs Mittel empfiehlt . Durch
Bomiren soll der böse Geist ausgetrieben werden , von dem die

Staatsfeinde und Umstürzler besessen sind !
So wird dieses Buch eine » deutschen Richters wertvoll bleiben als

ein Kulturdokumcnt seiner Zeit . In die Hände von Männern , die

solche Anschauungen vertreten , sind die Geschicke unglücklicher Menschen
gelegt , solche Köpfe , die unter gänzlicher Verwechselung aller Begriffe
ait eine politische Partei die unsinnigsten Zumutungen stellen , haben
über Delikte zu richten , die aus den politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisseit herausgewachsen sind l Ganz gegen seine Absicht ent -

hüllt Herr Wagner einen der schlimmsten Mängel unsres Straf -
Wesens , die Rückständigkcit der Ansichten jener , die es zu leiten niid

vollziehe » haben . Das ist ein Uebelstand , den Herr Wagner i »

seinem Buche selbst berührt , indem er schreibt :
ES muß mit der leider vielfach b e st e H e n d e n A n -

ficht gebrochen werden , als ob die Beschäftigung mit dem bürger -
lichen Rechte eine an sich feinere und sür die leitenden Stellen
würdigere sei . dagegen dir Thätigkeit in den Strafkammern mehr
den minder befähigten und untergeordneten Mitglieder » der Gerichte
überlasten bleiben könne .

Damit will doch Herr Wagner ganz gewiß nicht sagen , daß eine

solche Auffassung an den leitenden Stellen irgend eines Bundes -

staatS die maßgebende feil Denn wenn auch eine solche Annahme
den Schlüssel geben tvürde zur Erklärung mancher Vorkommnisse ,
über die die ganze Welt den Kopf schüttelt , so würde sie doch Herrn
Casimir Wagner — wegen Beleidigung seines eignen Standes —

als erstem die Anwartschaft verschaffen auf freie Station im stillen
Meer ! -

_

Weihnachtstage in Crimmitschau .
Crimmitschau , den 24 . Dezember 1003 .

Jeder dritte Mann auf der Straße , fast jede Frau , jcdcS Kind .
dem man begegucr , trägt einen großen Korb und eine Menge Pakete
am Ann . Das alles kommt vom „Gesellschaftshause " , wo seit gestern
ununterbrock ) e . n verteilt wird , von aller Frühe bis 12 Uhr nachts .
Die Leute stehen vor dem Thore , Nummer um Nummer wird ein -

gelastcn , tritt in den großen Saal , zeigt die Karte vor und wird

ic nach dem zu den Vorräten für Erwachsene , für Frauen , für kleine ,
größere und große Kinder geführt : am schnellsten sind Schuhwaren
und Kleider abgegangen . Tie Stimmung unter den Leuten war
eine miSaczeichncte , frohe , gemütliche . « Ich möchte einen Ueber -
ziehet haben . " mit diesen Worten tritt wieder ein Weber ein . Ein

hinter ihm Stehender erwidert : « Drin Lebtag hast Du kcencn lieber -

ziehet getragen , was kricgste denn jetzt für Flausen ! " — Eine junge
Spinnerin tritt ein und sagt lacheno , so daß sie nur mühsam den
vorbereiteten Satz hervorbringt : „ Ich möchte eine ganz große Flasche
Parsern . " Jedermann probiert die Dinge erst an , die er uuöwählt :
Schuhe werden angezogen und ausgezogen , Röcke acgeprobt , Kragen
um den Hals gelegt , Mützen aufgesetzt usw . usw . Und dabei geht
die Arbeit doch so rasch von statten , daß an einem Tage Über 3000

Personen abgefertigt werden konnten .
Die Wartenden vor dem Thore müssen sich freilich oft stunden -

lang unterhalten . Da wird von den neuesten Ereignissen geredet ;

so z. B. von den Gcwcrbcgcrichtsklagcn , die gestern stattfanden und
in ! <r — lehrreich genug — Der Unternehmer selbst , ein Vertreter

der Aktiengesellschaft Buntweberei zugeben muhte , daß ein
A r b e i t S w i I l i g e r in der Zeit vom 5. Oktober bis 11 . Dezember
einen Durchschnittslohn von 12,b0 M. verdient hat . Gegenüber
den prahlerischen Ankündigungen der Anwerber von Streikbrechern
ist die Äonstatierung gewiß von großem Wert . Uebrigcns gehen die

meisten Arbeitswillige » nach einigen Tagen wieder von Crimmitschau
ab , denn die Crimmitschmier Fabrikanten haben wirklich auf die

Arbeitswilligkeit Gefängnisstrafe gesetzt . DaS ist nicht ganz scherz -
hast gemeint ; sowie nämlich ein Arbeitswilliger unter Bedeckung in
die Fabrik gebracht wird , darf er fie auch nicht mehr verlassen ; gc -
arbeitet , gegessen , geschlafen , die freie Zeit totgeschlagen , alles das

muß ilmerhald der Mauern der Fabrik geschehen . Nicht einmal

auf die Straße darf sich der Arbeitswillige wagen ; die - Unternehmer
erlauben es nicht . Das Gefängnis in der Fabrik halten nicht einmal

die Streikbrecher ans . Zur Begründung dieser zwangsweisen Ein «
quartierung führen die Fabrikanten auch au , daß in Crimmitschau ein
so außerordentlicher Wohnungsmangel vorherrsche . Das ist richtig .
Aber die Streikbrecher müssen auch Mangel an frischer Luft leiden !
Einige Arbeitswillige kommen aus Ocstreich , Prag , Reichen -
bert ) , Paulisbrun , doch , wie gesagt , nach einigen Tagen
verlay ' en sie gewöhnlich wieder die Stadt , sie bitten sogar zuweilen
um das Geld für die Rückreise , und gefällig , wie die Crimmitschauer
Arbeiter sind , verhelfen sie den Leuten zur gewünschten Abreise .

Unter den Wartenden vor dem Thore des GesellschastShause «
fällt mancher alte Mann auf , ist cS doch eine Thatsache , daß bcispiels »
weise unter der Wcbcrdcputation , die zum Minister Metzsch ging ,
ein Weber war , der bei der Firma Jahn 40 Jahre , und ein
andrer war , der bei der Firma Wagner u. Banmgartcn
8 0 Jahre gearbeitet hat . Zum Dank dafür - erzählen jetzt die
Fabrikanten in Crimmitschau , daß sie bei der „ Auslese " , die sie als

Fricdcnsbcdingung aufgestellt haben , hauptsächlich » ur die jugcnd -
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen wieder beschäftigen wollen .

Freilich ein alter Arbeiter hält die Intensiv ität der heutigen
Arbeit schwer auS . Ein alter Weber erzählte mir , daß im Jahre
1 8 8 2 . als um den Elfstundeniag gekämpft werden mußte , auf
seinem Webstuhl in der Minute 4 ? Touren gemacht ivurden ,
heute macht der langsamste Webstuhl 0 0 — 58 Touren in der
M i n 11 t e , die besseren , neueren Stühle machen 7 5 bis
8 5 Touren in der Minute , Eö versteht sich , daß man der
intensiveren Arbeit eine um so anspanncnderc Aufmerksamkeit
schenken mutz . Da in Crimmitschau hauptsächlich mit schlechtem
Material gearbeitet lvird , muß an der Ware viel ausgebessert werden ,
und die Arbeit des Webers ist bei 75 — 85 Touren in der Minute
eine nervenzerrüttendc . „ Wir warin krank in den ersten Tagen der
Aussperrung, " sagten mir mch . cre Leute übereinstimmend , „ weil
wir an den großen Lärm und die Unruhe schon so gewöhnt Ivanen ,
daß wir das andre Leber gar nicht mehr vertrugen . Und wir werden
sicher wieder krank werden in den ersten Tagen , wenn wir in die
Fabriken einziehen werden . " Ebenso wie bei den Webstühlen ist
die Arbeit in den andren Zweigen der Textilindustrie eine un -
vergleichlich intensivere geworden . So z. B. hat die K r e m p l e r i n .
deren Arbeit das Tressiercn ( Auflockern der Wolle ) ist , vor fünfzehn
Jahren mit den alten Maschinen circa 120 Pfund im Tag gemacht .
heute stellt die Krcmplerin im Durchschnitt 500 Pfund her . Auch
die Spinnmaschine hat große Veränderungen erfahren . Bor allem
wurde überall die Anzabl der Spindeln vcnn - hrt und dem einzelnen
Arbeiter wurden mehr Spindeln zur Bedienung übergeben . Früher
mutzten bei jeder Maschine vier Mann beschäftigt werden , bei den
neuen Maschinen müssen zwei Mann genügen , oftmals sogar nur
einer . Mindestens 50 Proz. ersparen alio die Fabrikanten an
Bedienungspersonal . Die Arbeiterschaft bringt mit der einen
Stunde , die sie weniger arbeiten will , jenes Plus an Anstrengung
nicht herein , das ihnen durch die intensivere Arbeit aufgebürdet
wurde .

Der Einigungsversuch de « Herrn Böhmert scheitcrie ; darauf
haben die Crimmitschmier von Anfang an gerechnet . Noch ist tote
Saison , erst nach Mitte Januar werden sich die Crimmitschauer
Fabrikanten zu entscheiden haben , ob sie auch aus die nächste Winter -
saison verzichten und damit ihre Kundschaft dauernd verlieren
wolle ».

_ _

poUtifcbe Gebcrftcbt *
Berlin , den 28 . Dezember .

Albert Friedrich Schäfflc st.

Am ersten WeihnachtStag ist in Stuttgart an einem Nierenleiden

ein national - ökonomischer und sociologischer Theoretiker gestorben ,
der auch auf den deutschen und indirekt , durch Benoit Malon , selbst

auf den französischen SocialiSmuS zeitweilig einen gewissen Einfluß

ausgeübt hat : Dr . Albert Friedrich Schäfflc . Mit ihm hat ein

LebenSschicksal seinen Abschluß gefunden , das manche Schwankungen
und Widersprüche aufweist . Widersprüche , die sich meist daraus er -

klären , daß Schäfflc nicht nur Gelehrter , sondern zugleich ein in das

öffentliche Leben eingreifender Politiker iein wollte ; aber in

Wirklichkeit ein viel zu sehr in seinen eignen wissen -

schaftlichen Konstruktionen befangener deutscher Gelehrter blieb ,

um die rings um ihn im öffentlichen Leben hervortretenden Strö¬

mungen und Bestrebungen in ihrer Bedcutmig und ihren Tendenzen
zu erfassen . So sah er , der nach politischer Bethätigung drängte ,

nach einem kurzen Aufstieg , der ihn auf einen östreichischen Minister «

scssel führte , sich alSbald wieder in eine stille Ecke gedrängt , aus der

er zwar verschiedentlich , zuletzt noch bei den jüngsten Zolltarif -
Kämpfen , seinen Ansichten Gelttmg zu derschaffen suchte , aber mehr
und mehr erkennen mußte , daß seine Stimme immer weniger Be -

achtung im politischen Getriebe fand .

Gemessen an dem Einfluß ihrer Theorien auf da « geistige Leben

ihrer Zeit , steht Schäsfle in seiner Bedeutung als Socialtheoretikcr
dem ihm im Tode voraufgegangenen Herbert Spencer weit nach ;
doch haben beide in ihren Grundauffassungen viel Verwandtes , wie

verschiedenartig auch die Methode beider ist , und wie oft auch die

philosophische Abstraktion , die sich durch Spencers Deduktionen zieht ,
bei Schäfflc durch einen nationalökonomischen Einschlag ersetzt wird .
Beide suchen von demselben Siandpuntt aus und in einer oft
parallellaufenden Richtung in daS Gebiet der Sociologie einzudringen ,
beide von der Biologie aus den Komplex der sociale » Lebens -

erscheinungen z » erfassen , wie denn auch beiden für den Aufbau

ihrer Theorien Auguste ComteS „ Philosophie positive " die wichtigsten
Grundsteine geliefert hat . Die Art , wie Spencer und Schäfflc damit ihren
Bau fundamcntiertcn . ist allerdings recht verschieden . Während
Spencer diese Bausteine teils direkt Comte entnimmt , teils von

George H. Lewes erhält und sie vor dem Gebrauch nach den Grund -

sätzen der englischen liberalen Manchestcrschule zurecht haut , so daß

ste sich einheitlich seinem System einstigen , entlehnt Schäffle die

Grundsteine , die er zum Bau seines „socialen Körper « " benutzt ,

nicht direkt von Comte , den er erst Mitte der siebziger Jahre des

letzten Jahrhunderts kennen gelernt hat , sondern in der modifizierten

Form , in der sie die sogenannte deutsche „organische Staatslehre " dar -



Bietet , und zwar verwendet er sie im wesentlichen so, wie er sie
bei dieser , zum Beispiel bei v. Lilienfeld findet , so daß
sich in seinem Ausbau überall Unebenheiten und Sprunge zeigen ,

Geboren ist Schäfste 1831 zu Nürtingen in Württemberg , Bon
1844 bis 1848 besuchte er das evangelische Seminar in Schönthal ,
dann die Universität Tübingen , Im Alter von IS Jahren trat er
bereits in die Redaktion des liberalen großdentschen „ Schwäbischen
Merkur " in Stuttgart ein , in der er zehn Jahre verblieb , um dann
einem Ruf zur Uebernahme einer ordentlichen Professur der polirischen
Oekonomie der Staatswirtschast an der Universität Tübingen zu
folgen . Auch in dieser Stellung bethätigte er sich als preufienseind -
licher , für Oestreichs Führung in Deutschland eintretender Politiker .
Von 1862 bis 186ö gehörte er auch dem württembergischen Landtag an ,
übernahm dann aber 1868 eine Professur an der Wiener Universität und
bald darauf , im Jahre 1871 , den Posten eines Handelsministers im

Ministerium Hohenwart , Als solcher trat er den deuisch - bürgerlichen
Herrschaftsbestrebungen energisch entgegen und erwies sich als eifriger
Förderer der feudalständischen , ultramontanen Politik Hohenwarts ,
die er nach aufien mit Geschick publizistisch vertrat . Die Minister -
schaft Schäffles dauerte jedoch nicht lange , schon im Oktober des -
selben Jahres sah sich das Ministerium Hohenwart gestürzt , und

Schäffle kehrte nach Stuttgart zurück ,
In eigentümlichem Widerspruch zu dieser Minislerthätigkeit

SchäffleS steht das 137 ( 1 von ihm veröffentlichte Werk „ Kapitalismus
und Soeialismus " , daS sich als Erweiterung einer von ihm zu Anfang
des Jahres 1870 im Wiener Jndustriemuseum gehaltenen Serie
von 13 Vorträgen darstellt , Schäffle vertritt darin mit gewandter
Dialektik den Kapitalismus gegen de » Feudalismus . Zwar leidet

nach seiner Auffassung auch der Kapitalismus an manchen Schäden ,
aber teils sind diese nur Ueberbleibsel des Feudalsystems , teils lassen
sie sich durch eine bessere Ausrüstung der wirtschaftlich Schwachen für
den Kampf ums Dasein mildern . Diese Ausrüstung besteht einer -

seits in einer besseren Schulbildung und der Gewährung größerer
politischer Rechte , andrerseits in dem Zusammenschluß der Einzelnen
zu Genossenschaften , sowie in soeialen Reformen , Schäffle zeigt sich
in diesem Werk also gewissermaßen als matter Soeialliberaler ,

Ilm so mehr überraschte nach seiner Rückkehr nach Stuttgart die

zunächst 1874 anonym erschienene Schrift „ Tie Quintessenz des

Soeialismus " , die vielfach als eine Hinwendung des ö streichischen
ExMinisters zum Soeialismus aufgefaßt wurde und in rascher Aufein -

anderfolge eine langeReihe von Auflagen erlebte . Welche MotiveSchäffle

zur Abfassung dieser Schrift bestimmt haben , läßt sich nicht ersehen . Zum
Teil war es jedenfalls Verstimmung über das Verhalten des deutschen
Liberalismus , speeiell der deutschen Liberalen Oestreichs , die er
1373 in einer Vorrede zur dritten Auflage seines „gesellschaftlichen
Systems der menschlichen Wirtschaft " als „ politischen Pöbel
in S e i d e n h L t e n "

bezeichnete , andernteils ober eine nähere

Beschäftigung mit der englischen Evolutionstheoretik , die ihm die

landläufigen Gegengründe der liberalen deutschen Presse gegen den

Soeialismus denn doch als gar zu haltlos erscheinen ließ .

Zur besseren Würdigung der soeialisttschen Bestrebungen hat
unter den damaligen politischen Verhältnissen die „ Quintessenz " trotz

ihrer Oberflächlichkeit manches beigetragen . Bekannt ist , daß der

Soeialist Karl Höchberg mehrere tausend Exemplare ankaufte und

an Deämte , Lehrer , Aerzte usw . sandte ,
Dieser Arbeit folgte in den nächsten Jahren Schäffles Haupt -

werk , sein „ Bau und Leben des soeialen Körpers " ,
ein Werk , das deutlich beweist , wie weit Schäffle von jedem Socio -
lisinns entfernt ist , daS ihn als völlig befangen im Banne der

sogenannten biologischen Soeialtheoretik zeigt , die den Staat

respetrive die Gesellschaft ■ als Organismus im Sinne der

Biologie auffaßt und auf ihn deren Lebensgesetze überträgt ,
das damals aber trotzdem auf die soeialisttschen Anschauungen und

Litteratur einen bedeutenden Einfluß übte . Einmal , weil Schäffle

noch immer als halber Soeialist galt , dann weil damals , nach -
dem Engen Dührings Einfluß auf die soeialistische Auffassung
gebrochen war , sich gewissermaßen eine Lücke zeigte , die durch das

Eindringen der Marxschen Lehre nur erst zmn Teil ausgefüllt
worden war . Ein Nachlassen dieser Eingenommenheit für Schäffles

Soeialtheoretik stellte sich erst ein , als dieser in der Mitte der

achtziger Jahre seinen alten liberalen Standpunkt wieder -

fand, , und die gegen die Soeialdemokratte gerichteten Schriften „ Die

A u s i i ch s l o s i g k e i t der Soeialdemokratte " und ( nach

der Aushebung des SoeialistengesetzeS ) „ Die Bekämpfung der

G o e ial d ein okrat i e ohne Ausnahmegesetz " ver¬

öffentlichte .
Seitdem ( im Jahre 1896 ) hat Schäffle eine neue Auflage seines

„ Bau und Leben des soeialen Körpers " erscheinen lassen ,

in der er die biologischen Analogien der ersten Auflage fast ganz

fallen läßt , damit aber zugleich auch den größten Teil der früheren

Grundlage anfgiebt , so daß nichts als ein bunter Eklektieismus

übrig bleibt , —
_

Reaktionäre Reform .

Wenn einige Mitteilungen , die jetzt die „ Berliner Politischen

Nachrichten " über die angekündigte Vereinsgesetz - Novelle

machen , wie es den Anschein hat , die Absicht der preußischen Re -

gierung richtig darstellen , so zeigt sich , daß auch in diesem Falle

wiedenmi in Preußen keinerlei geringer Forlschritt möglich ist . ohne

daß zugleich einige Realtionssorderungen mitgeschmnggelt werden ,

Nach den „ B, P. N. " soll das Verbot der Teilnahme von

Frauen an politischen Vereinen und Versammlungen aufgehoben

werden , wodurch Preuße » in dieser Hinsicht wenigstens aus die

Kulturhöhe des — sächsischen Nachbarstaates gelangen würde . Durch

die Tegmentvertvirrung des Herrn v. Hammerstein war der bisherige

Znstand noch vollends zur Lächerlichkeit geworden und eine Aenderung

geradezu unausbleiblich .
Weiter aber kündigen die „ B. P, N. " folgende Absichte » der

Beroinsgesetz - Novelle an :

„ Zu einer unerwünschten Vermehrung des Schreibwerks und

zu einer argen Belästigung sowohl der Beteiligten als der Polizei -

behörden hat die Vorschrift geführt , daß nicht nur die Statuten

und Mitgliederlisten , sondern auch alle Verände -

rungen in diesen der Polizeibehörde zur Vermeidung von Ordnungs -

strafen anzuzeigen sind . Zur Abwendimg solcher Unzuträglichkeiten
wird e§ sich empfehlen und mit dem Zwecke des Gesetzes vereinbar

fein , wenn statt dessen den Polizeibehörden das Recht beigelegt

wird , die Verzeichnisse der Mitglieder und die Statuten , sowie die

etwa eingetretenen Veränderungen von Vereinsvorständen ein -

zuiordern , und wenn diesen die Pflicht auferlegt wird , diesen

Forderungen der Polizeibehörde zu enffprechen . Schließlich sprechen

' - ' weckmätzigkeitSgriinde von Gewicht dafür , mit der beabsichttgten

Veränderung des VereinSgesetzes zugleich die Beseitigung der Miß -

stände herbeizuführen , die durch den Gebrauch einer

fremden Sprache i » politischen Vereinen und

Versammlungeii mehrfach vorgekommen find , und zwar

wird eS nach dem Grundgedanken des ganzen gesetzgeberiichen

Planes die Bewegungsfreiheit von Vereinen und Versammlungen

nur insoweit einzuschränken , als dies unbedingt notwendig

ist als oeniiaend erachtet werden , den m,t der Ueber -

w' achunq von politischen Versammlungen be -

trauten Beamten die Befugnis beizulegen , den Gebrauch

ber deutsche » Sprache für die Verhandlungen zur Vermeidung

der Auflösung zu verlangen . Durch diese Beschrankung der Be -

snmmung wird verhütet , daß der Gebrauch einer fremden spräche

auch in solchen Fällen ausgeschlossen wird , wo er unbedenklich ist ,

während andrerseits den mit der Durchführung der Vereins - und
Verscimmluiigspolizei betrauten Behörden die Möglichkeit gegeben
ist , den Gebranch einer fremden Sprache in polittschen Ver¬
sammlungen da zu verbieten , wo er nach ihrem pflichtmäßigen
Ermessen für die Ileberwachmig der Versammlung oder sonstige
Zwecke des Vereingesetzes gefährlich erscheint . "

Hinter der Wolke von Worten versteckt sich die Absicht , daS
Vereins - und Versammlungswesen noch weit mehr als bisher d e m
Ermessen u n d Belieben der Polizei zu über -
liefern . Tie Polizei soll „ das Recht " haben , Mitgliederlisten
und Veränderungen in ihnen zu fordern oder nicht zu fordern ,
was in der preußischen Wirklichkeit bedeuten würde , daß „ gut -
gesinnte " Vereine von Schwierigkeiten befteit bleiben sollen , die
den „ verdächtigen " Vereinigungen doppelt reichlich zugewendet
werden . Die Polizei soll ferner die „ Befugnis " haben , ob eine
andre als die deutsche Sprache in den Versammlungen zulässig ist ,
was wiederum in der preußischen Wirklichkeit nichts andres bedeutet ,
als daß insbesondre der Gebrauch der polnischen Sprache völlig
von der „ Befugnis " der Polizei abhängig gemacht wird . In
zweierlei Hinsicht soll an Stellen , an denen jetzt noch einigermaßen
gleiches Recht besteht , die Polizeiwillkür zur obersten Macht ge -
langen ,

Als die Absicht der VereinSgesetz - Novelle zuerst bekannt wurde ,
betonten wir , daß man sie erst wirklich sehen müsse , ehe man ihre
„ Reformfreundlichieit " glauben könne . Tie Berechtigung des Miß -
trauenS zeigt sieh bereits überdeutlich . —

Giuseppe Zanardelli
ist am Sonnabend im Aller von 77 Jahren am Magenkrebs ge -
storben . Vom 7. März 1901 bis zum 21 . Oktober d, I . war
Zanardelli Ministerpräsident jenes anfangs sich stark an die äußerste
Linke anlehnenden Kabinetts , von dem ein Teil der italienischen
Genossen eine energische sociale Reformthätigkeit erwartet hatte ,
Von den vielen Versprechungen der Zanardellischen Programmrede
wurde allerdings mir der allergeringste Teil im Laufe der
21/ » Jahre eingelöst , so daß die italienischen Genossen sich mehr
und mehr zurückzogen . Die Aufgabe des Zarenbesuches , die auf
die soeialisttschen Demonstralionsankündigungen hin erfolgte , gab
dann dem ohnehin durch Giolittis und andrer Minister Rücktritt arg
zusammengeschrumpfte » Kabinett den Gnadenstoß .

DaS Schicksal des Kabinetts Zanardelli bewies , daß auch in

Italien die politische Leistungsfähigkeit des Liberalismus erschöpft ist ,
daß insbesondere Zanardellis Verdienste selbst der Geschichte an -

gehören . Zanardelli , geboren 1826 zu Breseia , studierte die Rechte
und kämpfte 1848 bei der Erhebung um . Nach der Schlacht von Custozza
begab er sich nach Toseana , später nach Mailand , wo er sich an der

Herausgabe mehrerer Zeitschriften beteiligte . Auf Grund der Amnestie
kehrte er 1831 nach BreSeia zurück , wo er rechtswissenschaftliche Vor -

lesnngen hielt , an deren Fortsetzung er 1838 durch General Susan
gehindert wurde . Seit 1860 gehörte er der Linken der italienischen
Kammer an . Nachdem er 1360 für Garibaldi in Neapel vorgearbeitet
hatte , übernahm er 1876 imKabinettTepretts das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten . 1378 war er unter Cairoli Minister des Innern , von
1881 bis 1883 und seit 1887 Justtzminister . Als solcher trat er 1891
mit Crispi zusammen zurück , nachdem er im Eodiee Zanardelli die

Reform Aes italienischen Strafrechts durchgeführt hatte . Nachdem er

verschiedene Male den Vorsitz in der Deputiertenkammer geführt
hatte , übernahm er im Kabinett Rndini 1897 wieder das Justiz -
Ministerium , aber nur bis zum folgenden Jahre , wo er wieder

Kammerpräsident wurde . Nachdem Pelloux 1899 daS Kabinett in
ein konservatives verwandelt hatte , legte Zanardelli das Präsidium
abermals nieder und ging zur Opposition über . Nach dem Sturze
Saraccos bildete er 1901 sein Kabinett unter Unterstützung der

äußersten Linken ,

Es verlautet leider mit großer Bestimmtheit , daß die Zanardellianer ,
die letzten Ueberrefte der historischen Linken , mit einer kleinen Fraktion
der Radikalen , den Mareorianern , zusammen eine neue liberale

Oppositionspartei bilden wollen , die in den Mittelpunkt ihrer so -
örtigen Forderungen das Ehescheidungsgesetz stellen wird , Be -

kanntlich wird Giolitti dieses Gesetz fallen lassen , uni sich nicht in

Widerspruch zu den konservativen Elementen seines KabinetteS zu
fetzen ,

Diese neue politische Gruppierung ist nicht ohne Bedeutung
das parlamentarische Leben , obwohl sich nicht viel Nutzen davon

absehen läßt . Dazu fehlen der neuen Fraktion zu sehr die deutlichen
Demarkationslinien den Giolitttanern gegenüber , mit denen die

Zanardellianer bisher gemeinsam die ministerielle Mehrheit gebildet

hatten . Voraussichtlich wird eS sich weniger um eine prineipielle ,
als um pine opportunistische Opposition handeln , weniger
um eine neue aufrichtig liberale Partei , als um eine Fraktion von

Portefenille - Aspiranten ,
Die neue Gruppe wird einen ausgesprochen freimanrerischen

Charakter haben , was sie — nach den bisher mit den Freimaurern
als Politikern in Italien gemachten Erfahnmgen — auch nicht gerade

empfiehlt , —

Deutlche » Reich .

. Weihnachtsgroll .

Es war ein müdes Weihnachtsfeiern , das sich in den Fest -

betrachttmgen dieser Tage zeigte . Alte Gewohnheit ließ die alten

Lieder ertönen , doch sie klingen hohl und gehen au den Herzen vor -

über , die sie rühren sollen . Man sprach in allen Tonarten von

Milde , von Friede , von Liebe , doch man empfindet vielfach selbst die

Unmöglichkeit , diese Zeit des Kampfes , der Drohungen , der Kriegs -
rüstnngen , der Unterdrückungen , der Feindseligkeit , der Lieblosigkeit

durch lügnerisches Schöngerede zu übertönen . Mau empfindet selbst , daß
das Volk gesättigt ist von Worten , denen die Werke hohnsprechen , daß es
ein neues Weihnachten zu schaffen sich rüstet , ein Weihnachten ,

welches das religiöse Dogma den Glänbigen läßt , aber die sittlich

menschliche Forderung in Wahrheit verwirklichen soll ,

Freilich , die alle Weihnacht findet noch ihre eifrigen Streiter .
deren hasiende Weihnachtsliebe sich wild gegen die neue Weihnacht
ivendet Je widerwärtiger sich die religiös und kirchliche Lügen -

hafligkeit in gewissen WeiHnachlsverkiindigern zusaminenhänft , um so

eifriger suchen sie ihre Lüge zu schützen gegen die neue Wahrheit ,
Das eifrigste leistet hierin die allerchristlichste „ Kreuz - Zeitung " ,
in dem sie gegen die „ Roten Weihnachten " eine Verteidigung
versucht .

Die „Kreuz - Zeittmg " hat sich in der Weihnachtsstille zu der

Weihnachtswidrigkeit gestärkt , mit der sie ihre Abwehr beginnt , daß die

Soeialdemokraten gerade bei ihren Festbettachtnngen darauf ausgehen ,
„die christliche Glaubenslehre herabzusetzen , die christliche Gesinnung zu
untergraben und der Gottlosigkeit eine Gasse zu machen " . Die

soeialdemoftattsche Partei nehme selbst „christliche Allüren " an und

„benutzt gerade die hohen christlichen Festtage , »in unsre Religion

zu verhöhnen und Älassenhetze zu treiben " . Nachdem das fromme
Blatt sodann das behördliche Eingreifen in die Weihnachtsfeier
der Crimmilschauer Arbeiterkämpfer belobt hat , fährt er fort :

„ Doch bei dieser mehr örtlichen hetzerischen AuSnutziiiig des

WeihnachtsfesteS läßt die soeialdemokratische Presse keineswegs
bewenden , Sie läuft gerade in diesem Jahre , offenbar

nach einer bestimmten Parteiparole . Sturm

gegen den Ehristenglauben überhaupt und zeigt sich dabei von
einer Dreistigkeit , wie sie bisher noch nicht beobachtet werden
konnte . Die Soeialdemokratte glaubt augenscheinlich nunmehr , der

Zeitpunkt sei gekommen , an welchem sie , des trockenen Tones satt ,

ganz den Teufel spielen und ihr Antlitz noch deutlicher als in
Dresden enthüllen könne ,

_ Verschiedene soeialdemokratische Organe
lassen es sich diesmal sogar ein erkleckliches Sümmchen kosten ,
indem sie ihren Weihnachtsnummern besondere Weihnachtsbeilagen
zugaben , um darin recht niit Behagen der Weihnacht -
I i ch e n Stimmung im Volke entgegenzuwirken .
Ter „ Vorwärts " betitelt diese Beilage „ Dunkle Weihnacht "
und sucht darin durch verschiedene Schilderungen den Eindruck
zu erwecken , als sei das Weihnachtsfest lhatsächlich nur
ein Fest der Reichen und Satten , Die Wohlthätigkeit ,
die Charitas , die gerade bei der Feier der Geburt des
Heilandes so überaus werkthätig sich erweist , wird in
den Arttkeln des soeialdemokratische » Parteiblattes so viel
wie nur möglich herabgesetzt ; dagegen wird die social -
demokratische Zukunftsgesellschaft , von der kein Genosse weiß , wie
sie beschaffen sein wird , zwischen den Zeilen gepriesen . Bezeichnend
in dieser Hinsicht ist der Schluß eines Artikels mit der Ueberschrift
„Erzgebirgs - Weihnacht " ; hier heißt es , die erzgebirgischen Pro -
klarier blickten hoffend in die Zukunft , die ihnen das Hirtenlied
zur Wahrheit werden lassen solle durch den großen Kampf des
klassenbewußten Proletariats um Freiheit mid Kultur , sie blickten
aber auch hinüber ans das Weberproletariat von Crimmitschau ,
das um eine bessere Zukunft länwfe . Man sieht , Kla s s enh aß
und Klassenkampf , das i st der W e i h n a ch t S -

gedanke in der soeialdemokratte . "
Und weiter pflückt die „ Krenz - Zeitung " allerlei Stellen aus der «

schiedenen soeialdemokratische » Blättern , um die Ehistentumsseindlich »
teil der Soeialdemokratte zu zeigen .

Die „Kreuz - Zeitung " erHeilert das Belenutuis ihres Weihuachls -
grolles durch die Mitteilung , daß in der Soeialdemokratie eine „ be¬
stimmte Parteiparole " ausgegeben worden sei . um die liebreichen
„Kreuz - Zeitungs " - Feiernden zur Weihnachtszeit besonders zu be -
trüben . Das „Kreuz - Zeidmgs " - Christentuln ist so klerikalisiert . daß
es an päpstliche Losung glaubt , der eine gedankenlose Menge
stumm nachbetet . Es mag nicht zugestehen , daß die in
seinem gesainten Herrschaftsgebiet sich offenbarenden Wider -
wärttgkeiten allenthalben den gleichen Widerstand erwecken müssen .
Der Weihnachtszvrn aber der „ Kr « lz - Zeitungs " - Frommen ist sehr
verständlich . Dieses Fest soll die höchste und beste Gelegenheit
bieten , das „ Christentum " der „Kreuz - Zeittmg " zu pflegen und im
Volke zu festigen . Und nun , da die Lüge die reichlichste Wirkung
erzielen sollte , wird ihr die MaSke eniriffen und ihre Lerruchtheit
wird offenbarer denn je . das allerchriftlichsie Ehriftenttun
der „ Kreuz - Zeitung " wird entlarvt als das aller -
n n ch r i st l i ck, st e Widerchristentu in der Junkerherrschaft ,
der Militär - Gewaltsamkeit , der Maffenausbeutung , Wie sollte
da die „ Kreuz - Zeitung " nicht in der Wut der ertappten
Schleicher auffahren ? Wie sollte sie nicht versuchen , ihre Liigenlehren
durch neue Lügen zu schützen ? Sie lärmt über Untergrabung der
christlichen Gesinnung , Verhöhnung der Religion , Sturm gegen den
Christenglauben , während gerade die „Krenz - ZeitnngS " - Partei es ist .
welche durch unchristliche Handlungen die christliche Gesinnung unter -
gräbt , welche die Lehren der Religion durch ihren Mißbrauch zu
niedrigsten Zwecken verhöhnt .

Tie „Kreuz - Zeitung " sucht i h r Weihnachtsfest des brüderlichen
Wortes und der nnbrnoerlichen Thaten durch die Unwahrheit zu er -
hatten , als ob der Glaube und die Gesinnung der Christlichen von
der Soeialdemokratte vernichtet werden sollen , während nur die un -
christlichen Thaten der „christlichen " „Kreuz - Zeittmg " vernichtet werden
sollen .

Die „Kreuz ' - Zeitung " ist mit Recht erregt . daß wir

gegen das Lichtfeft , das sie erheuchelt . die tiefen Scharten
der dunklen Weihnacht herausführen , daß wir gegen die

GelvissenSberuhigungen des Wohlthätigkeitöbetriebes die voll -
ständige Unfähigkeil der „ Krenz - Zeitungs " - Gesellschaft aufweisen .
auch nur die nackte Not dieser Zeit zu bedecken oder gar die Lehren
der Nächstenliebe zu verwirklichen . Es versteht sich , daß die „ Kreuz -
Zeitung " über „ Klassenhaß " schinähr , da wir die llnchristlichkeit der
Klassenbcdriickung , die ihr Evangelium ist , ausdecken . Je mehr sie
wider die „ Roten Weihnachten " tobt , um so mehr beweist sie die
Unwahrheit des konservativ - christlichen Beihnachtsscheins . —

Nationale Tuberkeln . Air haben in der vorigen Nuinniex gegen -
über einem frechen Versuch der „ Deutschen Tageszeitung " , neue Vieh -
sperren durch Schauergeschichten über „dänische Tubertelbraten " zu
provozieren , zifieniiiiaßig die gesundheitliche Ueberlegenheit des
dänischen gegenüber dem „ nationalen " Vieh nachgewiesen . Wir
haben insbesondere darauf hingewiesen , daß auf dem Berliner
Schlachthofe bei der zweiten Uiiterinchnng nationalen Rindvieh »
noch 23 bis 33 Proz . als tuberkulös befunden wurden , während die
dänischen Rinderviertel fast ausnahmslos gesund waren ,

Die „ Deutsche Tageszeitung " erwähnt mir keinem Worte unsre
Betveisfiihrung . Sic erzählt ihren Lesern : Sachlich seien unsre Ans -
führunge » „ vollkommen belanglos , so daß es nicht der Mühe wert
ist , sie kritisch zu beleuchten " . Die „krittsche Beleuchtung " wäre dem
Blatt allerdings so schwer gefallen , daß sie die „ Beleuchtung " nicht
erst versuchte , in dem richtigen Gefühl , daß dabei nur eine Be -
leuchtung agrarischer Schamlosigkeit herauskommen könnte . Dafür
begnügt sich das Jnteressenorgan für Zollwucher damit ,

„ wiederum festzustellen , daß der „ Vorwärts " der allzeit kämpf -
bereite Schützer nicht nur J?er rnfsischen Finnen und Trichinen .
nicht mir der amerikanischen Schildläuse , sondern auch der dänischen
Tuberkeln ist . Das liegt durchaus in der Richtlinie seiner B« -
strebungen für innere und äußere Vollsgesundheit, "

Finnen sind Finnen , Schildläuse sind Schildlänsc . und Tuberkeln
sind Tuberkeln , genau so wie agrarische Soldschreiber dasselbe find ,
wie unverschämte Lügner . Die Soeialdemokratte ist noch nicht so weit
in ihrem „ nationalen " Bewußtsein verfeinert , daß sie die dänischen
Tuberkeln , die nicht vorhanden sind , für genieingefährlich , dagegen
die furchtbar grassierende nationale Perlsncht für einen herrlichen
Vorzug des vaterländisch angestammten Rindviehes erklärt , Tic
Soeialdemokratte hat daher stets jede Leterinärmaßregel unterstützt ,
die einen Schutz gegen krankes Vieh und Fleisch bezweckt und er »
möglicht ; und sie macht freilich keinen Unterschied zwischen a » S-
ländischen und einheimischen Krankheitserregern und sie wird ihn
nicht machen , so lange nicht etwa die Medizin wissenschaftlich fest -
stellt , daß die nationalen Trichinen und Finnen deshalb besonders
verderblich seien , weil ihre Seelen durch dieselbe nationale Gemüts -
tiefe ausgezeichnet seien , die ihren Züchtern , den Junkeragrariern ,
eigentümlich sind . Bis das nicht erwiesen ist . behandeln wir die
Verseuchung ausländischen und „ nationalen " Viehes mit gleichem
Maß und verlangen Schutz gegen jegliche Seuche , Das unter -
scheidet uns von den Agrariern , die von dem gesunden Vieh de »
Auslandes bebaupteu , daß es verpestet sei , während sie zu verhindern
suchen , daß daS nattonale Vieh überhaupt und gründlich unter -

sucht werde . Die Agrarier sind die prineipielle » Förderer nationaler
Viehseuchen ; sie waren es , die die Hausschlachtungen der Unter -

suchung entzogen und eS im preußischen Landtag durchsetzten , daß
auf den städtischen Schlachthöfen nicht geprüft werden darf , wie
viel Tuberkeln die Spectialtierärzte der Grundbesitzer übersehen

hätten , —

Ueber den „Wahlfälschmtgs - Pr - zeß " gegen den G- n - ffen Herzfeld
urteilt jetzt in der „ Deutschen Juristen - Zeitung " . dem maßgebendsten
Organ der deutschen Juristen , der Herausgeber Justizrat
Staub in folgender Form :

„ Aufsehen erregte der Prozeß wegen Wahlsalschmig gegen
einen Reichstags - Abgeordneten . Er hatte in Berlin seinen ordcnt -

lichen Wohnsitz und in Rostock einen zweiten Wohnsitz genommen ,
An letzterem Orte wählte er in der Hanptwahl , an erfterem darauf

nochmals in der Stichwahl , Er erttärte hierzu berechttgt

gewesen zu sein . DaS Gericht verurteilte ihn . Es sprach

ihn wegen der Wahlbeteiligung in Rostock frei , wegen
der Wahlbeteiligung in Berlin verurteilte es ihn und

billigte ihm dabei mildernde Umstände zu. weil er für seine

Partei feine Hand inS Feuer gelegt habe . Tie letztere Begründung
ist bedenklich . Aber ebenso zweifelhaft ist der Spruch
des Gerichts im übrigen , sowohl in seinem freisprechenden , als in



fefcttm verurteilenden Teile . Man darf gespamit sein auf die '
Enlscheidung des jetzt angerufenen höchstens Gerichtshofes . "

Wir können nicht finden , das ; Herr Staub sich gerade viel
klarer entscheidet als das von ihm kritisierte Urteil . —

Noch mehr Bilsc - Z und Forbachs ? Ein „ Herold " - Telcgramin
meldet : „ In der Bilsc - Affaire ist . wie hier verlautet , die nochmalige
Vernehmung des VerlagsbuchhändlcrS Richard Sattler in Braun -
schweig und zwar auf Ersuchen des Ersten Staatsanwalts in Berlin
verfügt lvordcu . Air eine Begnadigung Bilses ist übrigens , sicherem
Vernehmen nach , nicht zu denken . Bei dieser Gelegenheit Ivird auch
bekannt , daß denr genannten Verleger in den letzten
Wochen nicht weniger als ans sünf östlichen und westlichen
Garnisonen des Reiches und zwar aus Offiziers - und Unteroffiziers -
kreisen Manuskripte zur Drucklegung zugegangen sind , welche
Personen und Berhöltniffc der betreffenden Garnisonen schildern . "

Ob diese Manuskripte das Licht der Oeffentlichkeit erblicken , ist
freilich die Frage . Herr Sattler , dessen Bilse - Romane ja eingezogen
worden und dessen Platten vernichtet worden sind , wird als gc -
branntes Kind das Feuer scheuen . Die vorzeitige Beteuerung des
Herrn Kriegsministers , daß es nur einen Bilse gebe , wird also
nur durch die B e i h i l f e des Staatsanwalts wahr gemacht
werden ! Solange nicht ein ausländischer Verlag Herrn
v. Einem Unrecht giebt ! —

„ Jena oder Scdan " vor Gericht . Die Verleger des
B e y e r l e i n s ch e n Romans „ Jena oder S e d a n k "

haben
gegen die ,. H a m b n r g. Nachrichten

"
Beleidigungs -

'
und

Schadcnsersatzklage angestrengt , weil das Blatt die deutschen Buch -
Händler vor weiterem Vertrieb des Romans „ wegen seiner a n t i -
militärisch - socialistischen Tendenz " gewarnt . Die
Beklagten beabsichtigen bei diesem Anlaß die „ Schädlich -
k e i t " dieser Art von Litteratur vor der weitesten Oeffentlichkeit
nachzuweisen .

Hoffen wir im Jutereffe Deutschlands , daß nicht die G e s ch i ch t c
ihr Urteil spricht ! —

Kirchen als Wahllokale . Der Minister des Innern hat nach der
» Deutschen TageS - Zeitung " Erhebungen darüber angeordnet , in
welchem Umfange bei den letzten Landtagslvahlen Kirchen als
Wahllokale haben benutzt werden müsse » , sowie ob sich daraus Un -
zuträglichkeiten ergeben haben . Ferner soll erwogen werden , ob es
nach den örtlichen Verhältnissen ratsam erscheint , von der Benutzung
der Kirchengebäude für die Zukunft abzusehen , selbst wenn zu diesem
Zweck eine Verlegung des Wahlortcs in Aussicht genommen werden
müßte .

Auf diesen Mißstand des preußischen Wahlverfahrens haben lvir
schon vor Jahren hingewiesen . Ein preußischer Minister kommt selbst
im geringsten erst langsam nach . —

Hueland .

Eine Spaltung in der „ Pctite Repnblique " .

Paris , 24 . Dezember . ( Eig . Bcr . ) Seit gestern hat I a u r d s

die „ Petite Repnblique " verlassen . Nicht wegen principieller
oder taktischer Differenzen , fondern wegen der schon s e i t I a h r e n
in diescnr Blatt herrschenden Berlvaltungs - und finanztechnischen Zu -
stände — genauer Mißstände . Hierüber ließe sich ein langes und

trauriges Kapitel schreiben . . . . Genug , die vom Eigentümer und
Verwalter des Blattes , Dejean , angewandten Mittelchen , um das Blatt
rentabel zu machen , haben schließlich JaureS auf den . Gedanken gc -
bracht , entweder die Verwaltung der „ Petite Röp . " unter seine eigne
Kontrolle zu bringen oder eine neue Zeitung zu gründen . In der

neuen Kombination sollte Görault - Richard den Titel eines

»Chefredakteurs " beibehalten , aber die „effektive Leitung " Jaures

zufallen . Nach einigem Schwanken entschloß sich jener , in der

»Petite Röp . " , so wie sie ist , zu verbleiben . Daher Jaures ' Austritt

aus der Redaktion .

Dieser machte seinen Austritt und dessen Ursachen in den

gestrigen bürgerlichen Abendblättern bekannt iil einein

ebenso schonenden wie freundlichen Brief an seine Kollegen . Die

heufige „ Petite Röp . " aber erwähnt den Abschiedsbrief

JaureS , sowie dessen Austritt überhaupt mit

keinem einzigen Worte ! Dafür überrascht sie ihre ahnungs -

losen Leser mit einem Sympathieschreibcn der verbleibenden Mit -

arbcitcr an die Adresse Görault - Richards . Die zwanzig Unter -

zeichmr , unter denen mit einer oder zwei Ausnahmen sich kein nam -
hafter Journalist befindet , bezeugen dem Chefredakteur ihren „ Stolz ,
unter seiner freundschaftlichen Leitung ihre Mitarbeiterschaft fort -

setzen zu können " . Darauf folgt dieses Dankesschreiben Görault -

Richards :

„ Ich danke Euch für Euere wertvolle Sympathiebezeugung .
Fahren wir fort in unsrem demokratischen und socialistisch -
propagandistischen Werk mit derselben Unabhängigkeit
wie bisher ( bav ist vielversprechend I Der Berichterstatter . ) Uebrigens
hat mir die administrative Leitung spontan (!) die Mittel der
Kontrolle und die Bürgschaften geliefert , die wir als Schriftsteller
und Kämpfer zu verlangen das Recht haben . "

In einigen Morgcnblättern findet man noch Interview -

Erklärungen , worin G�rauld - Richard über den „ idealen " Zeitungs -
plan von Jaurcs mit robustem Geschäftssinn spöttelt : In Jaurös '
Olatt , meint er , „ dürften sich die Dinge ebenso gestalten wie ander -
raärts . ? . an wird eine Gesellschaft gründen und das angelegte
Ztapital , das heißt , die Aktionäre zu entschädigen haben . Also ? . . "

lKit Jauräs hat der Abg . R o u a n e t die „ Petite Zlöpubliqiic "
Verlasien . Man nennt noch als Mitarbeiter des kommenden Jaurös -

scheu Blattes die Abgeordneten Briand und de P r e s s e n s ö und
den ehe, . . aligen Abg . Vi Viani , also die ersten schriftstellerischen
und sonstigen «rästc der ministeriellen Socialisten .

In , übrigen - nag Jaures ' Sclbstbefteiung von der „ Petite

Nvpiwlique " je nachdem mit einem : „ Lieber spät als niemals " oder

. nit einem : „ Zu spät ! " aufgenommen werden . Es sei nur erwähnt .
daß Jaures persönlich seiner Zeit das Verkaufsmagazin der „ Petite
otöpublique " in Schutz genommen hat , das unter dem Schwitzsystem

hergestellte Waren zu Schlendcrpreifen absetzte , was heftige Proteste
u. a. seitens der Gewerkschaften hervorrief . —

Ostasieu .

Peking , 27. Dezember . ( „ Laffan - Meldung " . ) Der britische

und der japanische Gesandte haben , wie bestimmt erklärt

werden kann , die Ansicht ausgesprochen , ein Krieg zwischen
R u ß l a n d n n d I a p a n s e i unvermeidlich . Man glaubt .
daß sie über die in der japanischen Note enthaltenen Bedingungen
genau unterrichtet sind . Auf den andren Gesandtschaften hegt man
nur sehr geringe Hoffnungen auf eine friedliche Beilegung der

Schwierigkeiten zwischen Japan und Rußland . Die Chliiesen leben
in der Befürchtung , daß ein auf Kosten Chinas gefiihrter Krieg das
Land zu Grunde richten werde .

Londo » , 23. Dezember . Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus

New Dork gemeldet . Rußland habe bei der Cudahy Pöcking
Company in South Omaha dringend eine Million Pfund

Pökelfleisch bestellt , welche am 26 . Januar in San Francisco

zu liefern seien , wo sie von zwei russischen Schiffen übernommen

würden .

Peking , 27 . Dezember . ( „Laffan - Meldung " . ) Der Thron ge -
nehmigte die vom Vicckönig ?) uanschikai vorgeschlagene Organisation
der chinesischen Armee in 20 HeercSabteilungen , eine für jede
der 18 Provinzen Chinas und je eine besondere für die Mongolei

und die Mandschurei . Das Genehmigungsedikt ernennt gleichzeitig
Auauschikai zum Mitgliede des Berkehrsamtes und des Haupt -
Generalslabes und befiehlt die Errichtung von drei Stabsabteilungen
und 13 Unterabteilungen . Obgleich Duanschikai unbeschränkte Voll -
macht bei der Besetzung der neugeschaffenen Stellungen haben soll .
tritt auch hierbei die übliche chinesische Günstlingswirttchaft zu Tage ,
da die bisher Ernannten durchweg nicht Militärs und unfähig für
ihre Stellungen sind .

Entgegen gewissen Gerüchten ist bis jetzt noch keine Mobilisierung
chinesischer Truppen erfolgt . Die japanischen militärischen Behörden
halten eine Aiobilisierung chinesischer Truppen auch für unauS -
führbar . —

Fraukreich .

Eine gcwcrkschaftSpolitischc Aktion .

Paris , 24 . Dezember . ( Eig . Bcr . ) Die Pariser Gewerkschafteu
mit der „ Allgemeinen Konföderatton der Arbeit " an der Spitze haben
seit Monaten nicht aufgehört , eine energische Agitation gegen die
Stellungsvermittler zu führen . Es ist in Frankreich vielleicht das
bisher glänzendste Beispiel einer ausdauernden proletarischen
Aktion .

Der gewerkschaftliche Druck von außen hatte , wie seiner Zeit ge -
meldet , Anfang November das Kammervotum für die Reform des
Arbeitsnachweises beschleunigt . Die Gewerkschaften setzten aber die
Agitatton in Paris und in der Provinz fort — in » Hinblick auf den
wohlbekannten socialpolitisch reaktionären Geist des Senats . Die
„ Konföderation der Arbeit " veranstaltete unter auderrn am
5. Dezember im ganzen Lande hundert AgitattouSversammlungen .

Der Senat ist jedoch infolge seines WahlmodnS für jeden Druck
von außen und ganz besonders für einen proletarischen Druck viel weniger
empfindlich als die Dcputtcrtenkammcr . Er ließ sich nun in seiner
übliche » Verschleppungstaktik nicht stören . Noch mehr . Die senato -
rische Kommission , die sich gar nicht sputete , hat de » von der Kaimner
votierten Resormentwnrf . der ohnehin ein Kompromißwerk ist , gründ -
lich verschleiert , trotz des Wunsches der Regierung , den Kammer -
entwurf unverändert angenommen zu sehen , lind es ist ein Mit -
glicd des ministeriellen „ B l o c s "

, Senator Anco » » ,
der die Verschlimmerung ersonnen und in der Kommission zur An -
nähme gebracht hat . Während nach dem Kammerentwurf die
Gemeinderäte zur Abschaffung der privaten Arbeitsnachweis - Bureaus
binnen fünf Jahren verpflichtet sind , überläßt es dqr fenatorische
Entwurf dem Belieben der Gemeinderäte , die Abschaffung vor -
zunehmen oder nicht .

Die Gcwcrtschasten können diese Verhunzung nattirlich nicht hin -
nehmen , wollen sie nicht die Arbeiter der Städte mit bourgeoisen
Gementdcrätcn preisgeben . Sie beschlossen daher , in Paris einen
G e n e r a l st r e i k der an der Reform besonders interessierten A r -
b e i t e r der Rahrungsmittelbranche ins Werk zu setzen .
Einige Berufe , darilnter die Bäcker , haben bereits den General -
streik für heute votiert . Außerdem sollen heute Straßen -
k u n d g e b u n g en veranstaltet werden , davon eine vor dem Senats -
gcbäudc . j

PräfektIL ö p i n e , der nach wie vor der Arbeitermetzelei vom
29. Oktover ruhig seines brutalen Amtes waltet , bereitet ebenso
ruhig neue orduungsretterische Unthaten vor . Schon seit »nehreren
Tagen hat er um die Arbeitsbörse herum einen provokatorischen
Polizeidienst organisiert . Gestern abend nach Schttlß einer Ber -

sainmlmtg sind Löpiner Bestien über einige junge Arbeiter , die singend
die Arbeitsbörse verließen , mit Faustschkägen und Fllßtrttten
hergefallen . Für heute hat Löpiue seine Mannschaft auf den Kriegs -
fuß gesetzt , um sie auf die Pariser Straßen loszulassen . . . Die
demokratische Regierung , die den Präfekten nach wie vor dem
29. Oktober gewähren läßt , wird außerdem d c n B ä ck e r m e i st e r n
an Stelle der streikenden Arbeiter Soldaten zur
Verfügung stelle u.

Jaures aber schreibt heute in der „Pctite Röpublique "
folgendes : „ Es wäre traurig , wenn man , um den Geist des Seimts
umzugestalten , auf nichts andres rechneu könnte als auf die für
heute augckündigteu gewagten Straßenbeweguitgen , die nichts
weiter vermögen als emcn Vorwand zu systematischem Widerstand
oder zur gewaltsamen Repression zu liefern , . . . " Dagegen werde ,
schreibt er Iveiter , die „ Demokratie " , wenn sie wolle , friedlich und
gesetzlich den wirtschaftlich reaktionären Geist des Senats nmgcstaltcn .
— Also kein Wort deS Protestes gegen die vorbereiteten , die

erfahrungsgemäß in brutale oder auch blutige Mißhandhnig der
Proletarier ausartenden Polizeimaßnahmen ! Dafür aber ein tühles
Abrücke, » von den „ gewagten Straßcnbewegungcn " ! Es scheint ,
daß die „ Demokratie " der französischen Republik und des Kabinetts
Eombcs das in der englischen und der belgischen Monarchie
frei und ohne jegliche Wagnis ausgeübte Recht der Straßcnkuud -
gebung nicht vertragen kam».

Uebrigens braucht » nan die grundsätzlich generalstrelklerischen
Tendenzen der „ Konföderation der Arbeit " nicht zu teilen , um ihre
Slktion im gegebenen Falle zu billigen , vorausgesetzt , daß sie den
Streik der Nahrungsmittelindlistrie umsichttg organisiert hat . Viel -

mehr ist es bedeutsam , daß die grundsätzlich antipolittsche Kon -
södcration durch die Logik der Thatsachen sich gezwungen sieht , eine

politische Aktion zu unternehmen . —

Ein SchiedSgcrichts - Vcrtrag zwischen Frankreich und Italic ».

Zwischen den » französischen Minister des Acnßern Delcassö und dem

ttalienischen Gesandten in Paris wurde au , 25 . Dezember im

Namen der beiderseitigen Regierungen ein Vertrag unterzeichnet , in

welche , n bestimmt wird , daß die beiden Regierungen alle Diffe -

renzen , welche sich bei der Auslegung der bestehenden Ver -

träge ergeben und die auf den » diplomattschen Wege nicht er -

lcdigt werden könnten , dem internationalen Schiedsgericht in » Haag
unterbreiten . Ausgeschlossen sind dabei Differenzen , welche
die L e b e n s i n t e r e s s e n oder die Unabhängigkeit
und die Ehre der zlvei vertragschließenden Staaten oder die Jnter -
essen dritter Mächte berühren . In jedem einzelnen Fall haben die

vertragschließenden Regierungen , bevor sie die Angelegenheit dein
intemationalen Schiedsgerichtshof unterbreiten , das Streitobjekt , die

Machtbefugnisse der Schiedsrichter usw . festzustellen . Der Vertrag
lautet auf ' fünf Jahre . —

Italien .

Nnzufriedenheit nntcr den Regierungsangestellten .

Ron » , 22 , Dezember . Zu einem Miuiaturaufftand unter den

Angestellten an , Ministerimn der öffentlichen Arbeiten kan » eL gestern
abend . Ucber 150 Angestellte und Beamte verließen ostentativ ihr
Bureau und ließen ihre Arbeit unbeendigt liegen , unter lautem

Protest gegen den Minister Tcdesco . Obwohl die gesamte römische

Presse von dem Vorfall keine Nottz genommen hat , ist er durchaus

nicht leicht zu nehmen ,
Veranlaßt wurde er durch den Umstand , daß der Minister

Tedesco den Angestellten seines MinisierillmS alle möglichen Ver¬

sprechungen gemacht hatte , um schließlich nichts zu thun und die

Kammer ruhig in die Ferien gehen zu lassen , ohne die Fordemiigei »
der Angestellten zu vcrttcten .

Diese verlangen seit Monaten die Einführung eines Gehalts -
und BesörderungSreglcinents , das sie von der Gunst und Mißgunst
der Vorgesetzten unabhängig »»acht und jeden , der seine Pflicht thut ,
die Beförderung garantiert . Tie Angestellten werden ihre gerechte

Forderung nicht fallen lasse ». —

Amerika .

Washington , 28. Dezember . Der hiesige Gesandte Panamas

hat der britischen Botschaft mitgeteilt , daß Panama bereit sei . einen

seiner Bevölkerungszahl entsprechenden Teil der kolumbischeir

äilßeren Schuld zu übernehmen , sobald Kolumbien die Republik

Panama anerkenne . Die kolumbische äitßcre Schuld beläuft sich aus

ungefähr 15 Millionen Dollar : Panama hat ein Fünfzehntel der

Bevölkerung von Kolumbien . —

Hua Induftrie und Fjandd .
Tic Kommerz - und Tiskontobank in Hamburg wird , trff

die „ Frankfurter Zeitung " meldet , zu Anfang uächsten Jahres ihre
Frankfurter Niederlassung aufheben . An deren Stelle tritt eine
Kommanditgesellschaft unter der Firma I . D. reyfus u. Co. . deren
persönlich hastender Gesellschafter I . Dreyfus sein wird , und an
welcher die Kommerz - und Diskontobank sich mit einer Koin -
manditeiulage von Millionen Mark veteiligt .

Vom Berliner Grundstücks - und Baumarkt . Dem Jahresbericht
der hiesigen Firma Emil Salomon über das Berliner Grundstücks -
und Hypothckcngeschäft im abgelaufenen Jahr l >at alsbald der
„ Verein Berliner Grund st ü ck s - »> n d Hypotheken «
Makler " seilten ansführlichen Bericht für 1902/03 folgen lasten ,
der ein sehr reiches statistisches Material zur Beurteilung der Lage
des Berliner Baugeschäfts beibringt : ein Material , das in seiner
Hauptmasse aiif amrlichci » Mitteilungen beruht . Da nämlich in
Anbetracht der stctigei » Ausdehnung Berlins und seiner Bororte es
dem Verein immer schwieriger wird , aus eigner Anschauung einen
vollständigen Bericht über die Lage des Grundstücks - und Hypotheken «
Marktes zu geben , hat er sich in diesen » Jahre an die einzelnen Gc -

nieindeverwaltungel » » im einschlägiges statistisches Material gewendet ,
und die meisten haben diesem Ersuchen bereitwilligst entsprochen .

WaS die Bauthätigkeit anlangt , so ivurde », nach dem
Bericht im Jahre 1902 853 Rohbauten von neuen Häufen » ab -

genommen . Dazu kamen noch 330 Ilm - und Erweiterungsbauten ,
was einer Gesamtzahl von 1183 Rohbauabuahmcn entspricht . Am

stärksten ivar die Bauthätigkeit im östlichen Stralaucr Viertel mit 173
und im Königsvicrtcl mit 147 Gebäuden , am schwächsten in der

Friedrichs - » md Schöneberger Vorstadt und im locstlichen Stralaucr
Viertel . Gebrauchsfertig wurden im Jahre 1902 606 Häuser gegen
589 im Vorjahre , in beiden Jahren am meisten im Königsviertel .
Von diesen 606 Häusern waren 440 Wohnhäuser mit 10 840

Wohnungen und 22 122 heizbaren Zimmern . Im Durchschnitt kamen
aus jede Wohnung 2 Zimmer . Küchen , die zu Wohnungen gehörten ,
waren 10 738 Vorhemden , d. h. also , ungefähr jede Wohnung erhielt
eine Küche . Bon » Jahre 1903 fehlt dem Verein über die Bauthätigkeit
in Berlin das amtliche Material , er ist daher auf seine Wahr »
nehmunaen beschränkt . Danach stand die Bauthätigkeit hinter der
des Vorjahres keineswegs , trotz der hohen Preise für Baumaterialien ,
zurück . An Wohnungen standen in Berlin im Jahre 1902 leer 4514

gegen 2584 im Vorjahre , an Geschästslokalen und Wohnungen » anden
im Jahre 1002 leer 6299 (i . V. 5180 ) im Werte von 7 662 422 M.

( 6 335 234 M. ) . Tic Zahl der leerstehcudci » Räume dürfte sich bis

zum 1. Oktober 1901 eher erhöht als vermindert haben , da die Bau -

thätigkeit im Jahre 1903 eine sehr lebhafte ivar . Ganz kleine

Wohnungen ( bis 1 Zimmer ) standen im Januar 1903 1019 leer

gegen 775 im Januar 1902 und 526 im Januar 1901 . Kleine

Wohnungen von 2 — 4 Zimmern waren 2508 1 frei gegen 1136
und 545 .

Die 41 m s ä tz e auf dem Grund st ückS markt im

Jahre 1902 beziffern sich auf 1291 bebaute und 384 unbebaute

Grundstücke . Hiervon sind 614 und 263 nach ihrem Verkaufspreis
nachgewiesen . Für crstere Ivurde »» inklusive der Subhastationen und
der durch Erbfolge in andre Hände übergegangenen 158 601 041 M.

gezahlt , für letztere 24 697 251 M. Der Verkauf bebauter Grund -

stücke und Bauparzellen ivar im Jahre 1903 besonders lmifangreich ,
ohne daß der lebhaften Nachfrage nach guten Zinshäusern immer

genügt werden konnte . Verkäufe lvertvoller Grundstücke fanden in
der Konfettionsgegend , in de » Straßeirzüge »», welche ans den Haus »

voigteiplatz münden , in der Friedrich - , Leipziger - , Behren - , Ehar -
lottcn - , Potsdamerstraße » md deren unmittelbarer Nähe statt . Für
das Jahr 1902 und 1903 sind die genauen Zahlen der verkauften
Grundstücke »och »ncht festzustellen gewesen . Die Entwicklung der

nördlichen Vororte Berlins schließt sich jetzt eng an diejenige Berlins

an , während jcitc der südlichen z»lin Teil nur langsam vor sich geht .
Ganz bedeutend tv a r der A u f sch w u n g Schöne -
b e r g s , dessen Weiterentwicklung im nächsten Jahre hinter dem bis -

herigcn ilmfange nicht zurückzubleiben verspricht . ( Der Gesamtwert
der in Schöneberg im letzten Jahre stattgefundencn Grundbesitz »
Wechsel beträgt übrigens entgegen der Angabe der Firma Emil Salo -
mm» nicht „ über 42V - Millionen " , sondern vielmehr für bebaute » nd
unbebaute Grundstücke zusammen 87 125 000 M. , wozu »»och für
6 375 000 M. Zwangsverkäufe kommen . )

D i e Verschuldung des Berliner Grund »

besitzes betrug im Jahre 4901 4 874 981 017 M. bei einem

Nutzcrttag von 369 463 162 M. d. h. also , die hypothekarische Be -

lastüng war gleich dem 13 . 2fachen Nutzcrtragc . Es trmrden im

Kalenderjahr 1962 333 472 077 M. neu eingetragen . 156 581 003

Mark gelöscht , so daß sich die Verschuldung der Berliner Grundstücke
auf 5 051 872 086 M. belief . Ter Feuerkassenwert bettmg am
1. Oktober 1902 4 200 369 900 M. . danach betrug die hypothekarische
Belastung 120,2 Proz . der Feuerkaffen .

Neber die Ausfuhr der deutschen Spielwaren Induftrie enthält
der Jahresbericht für 1908 der Handels - und Gewerbckammer zu
Svlmeberg , der diesmal » als erster aller Handclkauunerberichte er -

schiene »» ist , einige interessante Ausführungen . „ Nach E» »gland, "
heißt es in diesem Bericht , „ welches für 20 749 000 M. , und den

Vereinigten Staaten Nordamerikas , welche für 15 579 000 M. an
deutschen Spielwaren bezogen , folgt in weitem Abstand Frankreich
mit 3 274 000 M. : relativ , das heißt im Verhältnis zur Einwohner -
zahl , können nur die Niederlande , die Schweiz » md Belgien mit den

erstgenannte » Ländern in Wettbewerb treten , Staaten aber wie

Frankreich , Oestreich - Ungarn , Italien und Rußland stehen , die letzt -
genannten sogar um ein vielfaches , zurück . Taraus folgt : Nur
mit denjenigen Ländern vennag ein befriedigender Verkehr unter »
halten zu werden , deren Zölle mäßig , das heißt mit dem Werte der
Waren in Einklang zu bringen sind — was bei Ländern mit

spccifischcn Zöllen ' zumeist leider nicht der Fall ist — und deren Tarif
einen cmheitlichen , d. h. für den Artikel Spielwaren in jeder Fori »»,
Beschaffenheit und Zusammensetzung gleichen » md damit den Artikel
allen Willkürlichkeitcn der verzollenden Beamten entrückenden Satz
Vorsicht . Unter dieser letzteren Voraussetzung vermag selbst , wie
das Beispiel der Vereinigten Staaten es lehrt , die nachteilige Wirkung
eines an sich hohen Satzes — 33 Proz . — in wirtschaftlich hoch¬
entwickelten Ländern bis zu einem gewissen Grade ausgeglichen zu
werden .

Die prenffische Sparkassen - Statistik iveist für das Rechnuugs »
jähr 1002 einen Zuwachs der Einlagen um ungefähr eine halbe
Milliarde Mark nach . Nach der „Statist . Korresp . bcliefcn sich die
Einzahlungen auf 1777,61 Millionen Mark ( 1901 1051,22 Millionen
Mark , die Zinszuschrcibungcn auf 189,47 ( 1901 175,86 ) Millionen
Mark , die Rückzahlungen auf 1466,52 ( 1337,55 ) Millionen Mark ,
der Zuwachs »nithii » auf 500,56 ( 489,53 ) Millionen Mark .

Der Ucbcrschuß der Neueinlagcu über die Auszahlungen war
mit 311,09 Millionen Mark etwas geringer als im Jahre 1901 , i »
den » er 313,67 Millionen Mark betragen hatte , aber weit größer als
in allen früheren Jahren , voi » denen nur 1895 mit 233,05 Millionen
Mark über den Satz bon 200 Millionen Mark hinausgegangen war .

Die Zahl der zu Ende 1902 in Umlauf befindlichen Sparkassen -
büchcr war mit 9 877 503 um 342 566 größer als am Schlüsse deS

Vorjahres .

Ein chinesisches Handelöministerinm . Ende September� des

laufenden Jahres wurde in China ein H a n d c l s in i u i st c r i n rn

errichtet , das innerhalb der chmesischcn Ecntralbchördcn ein völlig

neuartiges Gebilde ist . Es umfaßt vier Abteiluirgen : das

Handelsomt im engereu Sinuc mit Unterabteilungen für

Handelsberichte , Handclsgesctzgebung , Schutz der Kauftcute , Patent -

Wesen , Urheberrecht : das A ck e r b a u a m t mit den Unterabteilungen

für Rechtsverhältnisse von Grund und Boden . Wasserrecht »nid Fluß -

regulierung , Ackerbau , Viehzucht und Seidenkultur ; das In »
d u st r ! e f ö r d e r u ii g s a m t mit den Abteilungen für Industrie ,

Bergbau , Verkehrswesen . Ausstellungen : das Kontrollamt mit

den Unterabteilungen für Müirztvcscn , Maße und Gewichte , Zoll »
wescu und laufmänpische GerichtSbarieil .



Sociales *

Die wirtschaftliche Entwicklung in den letzten zehn Jahre » .

Seit einiger Zeit finden in der Failipresse Auseinandersetzungen
statt über die Gestaltung und den Zei . �uukt der nächsten Berufs -
und Gewerbeznhlung . Die letzte Zählung war bekanntlich 189ö
und die nächste wird hoffentlich 19bS vorgenommen werden ,
wobei vor allen Dingen eine raschere Bearbeitung des
gewonnenen Materials zu tviinschen ist als es bei der letzten Zählung
der Fall ivar . In diesen Auseinandersetzungen ist die Ansicht ver -
treten worden , daß es noch keine Eile habe mit einer neuen Gewerbe¬
zählung , da wohl seit der letzten Zählung noch keine allzu grotzen
Veränderungen vorgegangen sein diirftcir Das Irrige dieser An
ficht zu widerlegen ist die Zusammenstellung fihr geeignet ,
die soeben vom preußischen statistischen Bureau über d i e
E n t iv i ck l u n g der D a m p f m a s ch i n e n l e i st u n g e n in
Preußen in den letzten zehn Jahren veröffentlicht wird . Danach
hat sich von allein die Zahl der Pferdestärken der fest
stehenden Dampfmaschinen beinahe verdoppelt ( die von der HeereS -
und der Marineverwaltung benutzten Maschinen sowie die Eisenbahn
lokomofiven sind dabei nicht mitgezählt ) . Nach dieser Zusammen
stellung betrug

Die Vermehrung derPferdekrästebctrugalso 2046370 — 94,21 Proz .
und in dem gleichen Verhältnis hat sich die Zahl der Pferdestärken
der beweglichen Dampfmaschinen ( Lokomobilen ) vermehrt , nämlich
von 147 130 auf 284 941 oder um 93,66 Proz . Dabei ist als höchst
wahrscheinlich anzunehmen , daß sich die Leistungsfähigkeit der

elektrischen Dhnamos in erheblich größerem Maße vermehrt
hat . Wir haben also in zehn Jahren in Preußen eine Vermehrung
der motorischen Kräfte , die vermutlich erheblich über eine Ver -

doppelung hinausgeht . Es ist gewiß , daß sich dahinter auch eine

wesentliche Veränderung in den Betriebsgrößen vollzogen hat , so
daß die Wiederholung einer gründlichen Zählung nach Verlauf von zehn
Jahren dringend erforderlich ist . Was zu fordern wäre , ist eine

derartige Ausgestaltung der Untersuchung , daß damit die Steigerung
der Leistungsfähigkeit der Industrie , der Produktivität der Arbeit

möglichst vollständig erfaßt würde , da sich die Entwicklung be -

kanntlich nicht auf die Vermehrung der motorischen Kräfte beschränkt ,
sondern ebenso die Leistungsfähigkeit der Arbeitsmaschinen steigert .
Es ist eine regelmäßige ProduktionSsiatistik notwendig , die gleichfalls
nach Betriebsgrößen unterscheidet .

An der Veröffentlichung des preußischen statistischen Bureaus ist
noch interessant die Verteilung der Maschinen auf die einzelnen
Negierungsbezirke Preußens nach dem gegenwärtigen Stande .

Am 31 . März 1903 gab es

in den
RegierungS

bezirken

stehende
Damps -

Maschinen

Königsberg . . . 1 351 39 358
Gumbinnen . . . 601 18 165

Danzig . . . . . .1 074 . 29 413
Maricuwerder . . 1 114 21058

Stadtkreis Berlin 1 533 120 691

Potsdam . . . . .2 904 135 858

Frankfurt . . . . 2 968 101 636

Stettin . . . . . .2 266 57 706
Köslin . . . . . .1027 13 738

Stralsund . . . . 309 6379

Posen . . . . . .1 223 40 965

Bromberg . . . . 986 27 575

Breslau . . . . .3 217 120443

Liegnitz . . . . .2 113 77 876

Oppeln . . . . . .4 648 344 758

Magdeburg . . . 3 977 135 286

Merseburg . . . . 4 851 167 541

Erfurt . . . . .. 745 25 121

Von der Gesamtzahl der Pferdestärken feststehender Dampfkessel
kommt etloas mehr als die Hälfte auf die Gewerbegruppe Bergbau ,

Hütten und Salinen , dann kommt die Nahrungsmittel - Jndustrie mit

461112 , Textilindustrie mit 312 952 , Maschinenindustrie mit 303 881

und Industrie der Steine und Erden mit 247 III Pferdestärken .
Alle übrigen Industrien haben erheblich weniger .

Mit einem Siege der freien Gewerkschaften endeten die Gewerbe -

aerichtsivahlen in Krefeld . Das Wahlverfahrcn ist ein sehr um -
ständliches , es wird nach Gruppen gewählt ; die Wahl dauert fiinf

Tage . Die freien Gewerkschaften vereinigten auf ihre Kandidaten in
den verschiedenen Gruppen 1977 Stimmen , während die Christlichen
insgesamt 815 Stimme » aufbrachten .

GevpefKlcKaftlicKes .

Crimmitschau .

Professor Böhmerts Bcrglcichsvorschläge .

In seiner „ Socialen Korrespondenz " veröffentlicht Geheimrat

Böhmert die Vorschläge , die er den streitenden Parteien in

Erinrmitschau zwecks Beileguirg des Konfliktes gemacht hat . Er

empfahl :

„ Die streitenden Parteien sind durch beiderseitiges Entgegen -
kommen zu folgender Einigung gelangt :

Es wird anstatt des jetzt bestehenden 11 stündigen und des ge -

wünschten 10 stündigcn Arbeitstages ein IO' /z stündiger Arbeitstag

vereinbart .
Die Unternehmer stellen in Aussicht , nach einem Jahre die

Arbeitszeit um eine weitere Viertelstunde zu verkürzen und bor

Ablauf von drei Jahren in neue Verhandlungen mit den Ar -

beitern über eine Verkürzung des Arbeitstages auf zehn Stunden

einzutreten .
Beide streitenden Teile reichen sich die Hand zum Frieden .

Maßregelungen sollen von keiner der beiden Seiten stattfinden . "

Bekanntlich zerschlugen sich die Verhandlungen daran , daß die

Unternehmer unter den Ausgesperrten eine Auslese vornehmen

wollten , womit die Arbeiter , welche den Böhmcrtschcn Vorschlägen

nicht abgeneigt waren , aus keinen Fall einverstanden sein konnten .

Wie es in den Fabriken aussieht .
Wir berichteten seiner Zeit nach der „Märkischen Volksstimme " ,

daß eine Anzahl von Forster Textilarbeitern sich durch solche Vor -

spiegelungen verleiten ließen , eine Reise nach Crimmitschau zu unter

nehmen . Während die Mehrzahl von ihnen umkehrten , als sie von
der wahren Sachlage erfuhren , trat einer von ihnen als „ Arbeits
williger " in eine der Fabriken ein . Nach drei Wochen hat man
seitens der Fabrikanten auch ihm die „Arbeitswilligkeit " verleidet .

In dieser Zeit hat er ständig unter so strenger Kontrolle des

Fabrikanten gestanden . daß eS ihm schließlich unerträglich
wurde und er bei passender Gelegenheit davonlief . Nicht nur
am Tage hat man die „ besonders nützlichen Elemente " scharf
überwacht , sondern auch des Nachts , wenn sie auf Strohsäcken in
. inem hierzu hergerichtetcn Räume der Fabrik sich von ihrer arbeits
willigen Thätigkeit ausruhten , war ein Heizer als Aufpaffer an -
gestellt — wahrscheinlich , damit kein böser Soci ihnen im Traume
erscheine . Der Lohn , für den der Mann seine Arbeitsehre ver -
kaufte , war erbärmlich gering . Acht bis vierzehn Mark erzielten
die Arbeitswilligen pro Woche ( vorher waren ihnen 20 bis
22 Mark versprochen worden !) In den Crimmitschauer Fabriken
soll cS jammervoll aussehen : kaum der zchntc Teil aller Stühle ist
besetzt . Alles ist in Unordnung und die ungelernten Leute , die viel -

fach als Rausreißcr eingestellt werden , verderben mehr an Maschinen
und Material , als ihre ganze Arbeit wert ist . Die Fabrikanten sind
in verzweifelter Lage , allmählich dämmert wohl auch ihnen die Er -
kenntnis , daß es frivoler Uebermut war , statt mit dem alten

tüchtigen Personal zu verhandeln , den Kanipf mit der gesamten
Arbeiterschaft aufzunehmen .

Die bürgerlichen Frauen
erlassen jetzt einen Auftuf zur Unterstützung der Crimmitschaucr
Arbeiterinnen . Es hat lauge , 18 Wochen (I) gedauert , bis die
Damen sich auf ihre Pflicht besannen I Hätte in dieser Zeit nicht
das gesamte Proletariat ohne Rücksicht auf das Geschlecht
für die Unterstützung der Ausgesperrten gesorgt , die Damen fänden
keine Weberin mehr , für deren Wchl sie sich sorgend bemühen
könnten . Auch die Begründung , mit welcher die Damen jetzt plötz -
sich aus der Versenkung auftauchen , ist eine ftir sie recht unglückliche .
Sie sagen nämlich :

„ Für die deutschen Frauen handelt es sich nicht allein darum ,
eine Not zu lindern , die arbeitende Frauen betroffen hat ; es

handelt sich um Durchsetzung einer Forderung , für welche die

deutsche Frauenbewegung seit Jahren eingetreten ist , die im Augen -
blick zu ihren wichtigsten und nächftliegendstcn socialpolitischen

Aufgaben gehört :
die Forderung des zehnstündigen Maximal -

Arbeitstages für alle Arbeiterinnen . "

Diese wichtige socialpolitische Aufgabe haben die bürgerlichen

Frauenrechtlerinnen zu fördern versucht , indem sie während der

RcichStagswahl die Bestrebungen der — Freisinnigen zu fördern

suchten , der politischen Richtung , die von allen im Reichstage social -

politischen Aufgaben gegenüber sich am ablehnendsten zu verhalten

pflegt ! — Immerhin wollen die bürgerlichen Frauen praktisch
etwas für den Zehnstmidcntag leisten , jeder Kämpfer wird den

Crimmitschauern willkommen sein !
Zur Richtigstellung erhalten wir noch vom Konsumverein

Leipzig - Plagwitz folgende Zuschrift :
In der Nr . 293 vom 22 . d. M. Ihrer geschätzten Zeitung bringen

Sie u. a. die Notiz , daß der Konsumverein Leipzig - Plagwitz für die

Ausgesperrten in Crimmitschau 1000 Stollen gespendet habe . Es

trifft dieS nicht zu. Wohl find in unsrer Bäckerei 7000 Stollen ge -
backen , die zur Wcihnachtsspcnde für die Ausgesperrten bestimmt
waren , dieselben sind jedoch nicht vom Konsumverein gespendet ,

sondern von , hiesigen Komitee in Auftrag gegeben und nach

Crimmitschau gesendet . _

Berlin und Omgegend .
Streik und Aussperrung der Droschkenkutscher .

Mit der Aussperrung der Droschkenkutscher beschäftigte sich
Sonntag wieder eine Versammlung des Verbandes der Taxameter -
droschken - Besitzcr im Prälaten . Es wurde zunächst bekannt gegeben ,
daß mehrere Mitglieder vom Vertrag zurück¬
getreten sind . Den Fuhrherren wird anheimgegeben , soviel
neue Kutscher als möglich einzustellen , auch solche , die bei der

Post als Aushilfe thäfig gewesen sind . Beim Berliner Polizei -
Präsidium sollte gestern eine Kommission dahin vorstellig werden , daß
von der strengen Vorschrift bei der Fahrscheinertcilung während des

Droschkenkutscher - Streiks Abstand genommen wird (!), auch
sollte dahin gewirkt werden , daß die Zulasstiug solcher Kutscher , die

vom „ Verbände " vorgeschlagen werden , gestattet wird . ES wurde

beschloffen , jedem Fuhrherrn , der noch nicht dem Verbände angehört ,
ein Flugblatt zugehen zu lassen , worin er aufgefordert wird ,
dem Verbände beizutreten und inSbesoudere keine Streikenden in

Dienst zu nehmen . In dem Flugblatt heißt es unter andenn : Die

Lohnkommission habe ausgeführt , daß die
B r u t t o - E i n n a h in e täglich 9 M. betrage , als oder
Lohn dcS Kutschers 3. 75 M. ausmache . Es sei jedoch
durch die Fuhrhcrren - Kontrolle festgestellt , daß die Durch -
s ch n i tt s - B r u t t o - E in n a h m e 11 M. pro Tag betrage ,
mithin der tägliche Lohn ein höherer sei . Nach dein geforderten
Lohnsatz „ Grundlohn 1,50 M. und 30 Proz . der Einnahme " würde
der Kutscher 4,30 M. bekommen » nd dem Fuhrherrn bleibe demnach
6,20 M. , also 1,40 M. mehr wie dem Kutscher . Nach alledem
könnten die Fuhrhevren nicht mehr wie die angebotenen 40 Proz .
der Einnahme zahlen . — Ein Fuhrherr teilte der Versammlung mit :
Ein Altgehilfe habe öffentlich erklärt : Wenn die Fuhrherren nur
ein k l e' i n wenig Eiitgegcnkonunen bei den Verhandlungen gezeigt
hätten , dann wäre kein Streik entstanden , aber der Fuhrherren -
Vorstand habe alles abgelehnt und die Kutscher aus eine JnnungS -
versamnilung , die im Januar stattfinden solle , vertröstet . Dieses
hätten die Kutscher als eine Verschleppung angesehen und der
Streik sei proklamiert worden ; jetzt hätten die Fuhrherren die

Folgen zu tragen . — Nach den letzten Feststellungen sollen mehr
als 2000 auf 120 Fuhrhösen ausgesperrt sein , während 120 Kutscher
auf 45 Höfen nach Angabe der Fuhrherren für 40 Prozent der Em -

nähme in Dienst sind . — Anwesende Charlottenburger Fuhrherren
erklären , ihre Kutscher warteten nur den Erfolg der Berliner ab , um
dann auch vorzugehen und höhere Forderungen zu stellen . Nach
vierstündigen Verhandlungen wird beschlossen , unbedingt an der bis -

herigen Taktik festzuhalten , und nur Kutscher in Dienst zu nehmen ,
die den neuen Vertrag unterschreiben und sich mit 40 Proz . der

Einnahme zufrieden erklären .
Eine Versammlung von 2000 ausgesperrten Kutschern fand

gestern Mittag im „ Feenpalast " statt . Wie der VertraucnSniann
dort mitteilte , ist . die finanzielle Seite für die Ausgesperrten insofern

sichergestellt , als die Berliner Gewerkschastskommission den Ausstand
sanktioniert und Sammellisten an die einzelnen Gewerkschaften aus -

gegeben hat . Nach seiner Kenntnis sei auch der Versuck der

Droschkenbesitzer , das Polizeipräsidium zu «iner einseifigen

Stellungnahme zu Gunsten der Arbeitgeber zu gewinnen ,
gescheitert , so daß Neu - Einstellungen von ungelernten

Kutschern in größerem Umfange nicht stattfinden würden .

Der Redner bezeichnet die von den Fuhrherren angegebenen Lohn -

sätze von 4 bis 5 M. pro Tag für unzutreffend , da bisher nur in

sehr seltenen Fällen ein solcher Lohn erzielt worden sei . Er warnte

eindringlichst vor Wiederaufnahme der Arbeit , erklärte _ aber auch ,
daß die Vertrcfimg der Ausgesperrten jederzeit bereu sein würde ,
mit den Fuhrherren zu unterhandeln . Nach längerer Debatte wurde

folgende Rciolutiou angenommeii :

' „ Die heute tagende Versammlung der Droschkenkutscher Berlins
nimmt laut Zeitungsnachricht Kenntnis von dem Beschluß der

Fuhrherren , nur zu 40 Proz . fahren lassen zu wollen . Die
Kutscher erklären , hierauf nicht eingehen zu können , da die ? eine

Verschlechterung ihrer Lage bedeute und dadurch ihre Existenz gc -
fährdet würde . In Anbetracht der falschen Gerüchte , welche die

Fuhrherrcn verbreitet haben , fühlen sich die Kutscher veranlaßt , so
lange im Streik zu beharren , bis die Forderungen bewilligt
sind , oder bis die Fuhrherrcn sich bereit erklären , erneut in Ver¬
handlungen einzutreten , um somit ein zufnedcnstcllcndcS Verhältnis
beiderseits herzustellen . " _ _

Achtung ! Holzarbeiter und Kistenmacher k In der Kistenfabrik
von Funke , Dieffcnbachstraße , sind sämtlicke Kollegen ausgesperrt
worden . Die Fabrik ist für Kreissägenschucider und Kistenmachcr
bis ans weiteres gesperrt . Die Lohnkommission .

oeutfckies Bekek ».

Die GaSarbeiter in Kassel haben der Direktion der städtischen
Gasanstalt Forderungen in Bezug auf Verbesserungen ihrer Lohn «
und Arbeitsverhälluisse unterbreitet . Vor allem wird da die Abschaffung
der 24stündigeu Wechselsckicht für Betriebsleute resp . Ofenarbeiter ver¬

langt und dafür die Einführung der ILstiindigen Wechsel - und einer

glcichlangen Ersatzschickt empfohlen . Au Löhnen werden gefordert : Für
Fenerhausarbeiter 4 M. AnfangSlohn , nach 2 Jahren 4,25 M. und
uack 4 Jahren als Höchstsatz 4,50 M. ; für Hof- , Kohlen - und

sonstige Hilfsarbeiter aufäiiglick 3 M. , nach 2 Jahren 3,25 M. und

nach 5 Jahren 3,50 M. ; für Rohrleger . Installateure und Hand -
werker Anfangslohn 3,50 M. , alle 2 Jahre steigend um 25 Pf . bis

zum Höchstbetrage von 4. 60 resp . 4,75 M. Außerdem wird

für die Arbeiter dcS Außenbetriebes , bei Arbeiten außer -
halb dcS Stadtbezirkes , eine Wcgzulage von 60 Pf . pro Tag und
Mann gewünscht und für FeuerhanSarbeiter die Bezahlung des

üblicheu ZuschlageS für Sonn - und Feiertagsarbeit angestrebt . Im
allgemeinen liegen die Verhältnisse in der städtischen Gasanstalt
nicht gerade günstig , denn bisher wurden noch für Hof - , Kohlen -
und Hilfsarbeiter Anfangslöhne von 2,50 M. und nach fünf
Jahren eine Zulage von 23 Pf . gezahlt , selbst bei den Rohrlegern ,
Installateuren und Handwerkern find jetzt noch mehrfach Löhne
unter 4 M. zu verzeichnen . Die Feuerhausarbeitcr erhalten
jetzt 3. 60 M. Aiffangslohn und 4 M. nach fünfjähriger Dienstzeit .
Angesichts dieser niedrigen Lohnsätze haben die GaSarbeiter in ihrer
Eingabe speciell auf die höheren Löhne in der Kasseler Privat -
Industrie und auf den übrigen deutschen Gaswerken hingewiesen ,
Als Antwort ist ihnen jetzt die Mitteilung zugegangen , daß die ! n
der Eingabe gemachten Vorschläge in wohlwollende Erwägung ge -
zogen werden sollen . Da die GaSarbeiter fast sämtlich hinter der

Pclitton stehen und auch gut organisiert sind , so hoffen sie , daß ihre
Wünsche bald erfüllt werden .

Die Schneider sind seit Heiligabend in sieben dem Arbeitgeber -
Verband angchörigcn Geschäften zu Weimar ausgesperrt . ES
handelt sich um 54 Gehilfen , darunter 29 Verheiratete mit 73 Kindern .
Die brutale Aussperrung am WeihnachtS - Heiligabend hat ihre Ursache
darin , daß die Gehilfen die Annahme eines Vertrages ablehnten , der
bei sonstigen verschlechterten Arbeitsbedingungen auch eine KÜndigungS -
frist ausschloß . _

Letzte Nachrichten und Depefchen .
Obstruktion im ungarischen Abgeordnetenhause .

Budapest . 28 . Dezember . Die kleine Gruppe der Obstruktionisten

setzt heute die Obstruktion fort . Der LandeSvertcidigungSministcr
mächt nochmals geltend , daß durch die Obstruktion Tmisende ins

Elend gestürzt werden und gicbi zu bedenkcii , daß der Zeitpunkt der

Rekrutierung schon fünfmal verschoben werden mußte , und daß der

letzte Termin , nach dem die Nekruficrung am 4. Januar beginnen soll ,
nur dann eingehalten werden könne , wenn über die Vorlage nocl >
heute oder spätestens morgen abgestimmt Ivürde . Geschehe dieS nicht ,

so könnte die Rckrulierung erst in einem Monate beginnen , und da die

neuen Rekruten vor Ende Mai nicht ausgebildet sein lmmteu , müßten
die Ersatzreservisten bis zu diesem Zeitpunkt im Dienst blecken ,

während sie , wenn die Vorlage jetzt votiert würde , zur Zeit der

dringendsten Feldarbeiten wieder entlassen werden könnten . Aus

diesen Gründen wende er sich im Namen von 40 000 Ersatzrescrvisten
an das Herz der Teilnehmer an der Obstrukfion . daß sie den Kampf

endlich ausgeben möchten . ( Lebhafter Beifall rechts . ) .

Eine Note an dir Pforte .

Franksiirt a. M. , 28 . Dezember . Die „Frankfurter Zeitung "
meldet aus Konstantinopel vom 26 . d. Mts . : Die Ententemächte . d - S

langen Zöaerns müde , überreichten heute der Pforte eine Note , in
der sie erklären , daß , wenn die Pforte nicht pronipt Schritte in
Rom unternehme wegen Ernennung eines italienische « Generals zum
Oberkommaudanten der niaccdonischen Gendarmerie , die Enteute -
mächte selbst die Erneimung desselben mit Umgehung der Pforte in
Rom ansuchen werden . ES steht nunmehr fest , daß der Ober -
kommandant der maccdonischen Gendarmerie drei Gehilfen , und zwar
einen östtcichisch - ungarischen , einen russischen und einen englischen
im Range von Oberlicutenants enthalten wird .

Bachmut ( Gouvernement JekaterinoSlaw ) , 28 . Dez . ( W. T. ? . )

Durch Einsturz eines Schachtes des Bairaker Kohlenbergwerkes
wurden 18 Mann verschüttet . RettungSarbeitcn werden in Gegen -
wart des Gouverneurs vorgenommen .

Washington , 28 . Dezember . ( Meldung deS „Reuterschen BnreauS " . )

Eilige Vorbereitungen , die hiesige kolumbische Gesandtschaft zu
schließen , deuten darauf hin , daß eS zu einem Abbruch der

diploni « tischen Beziehungen zwischen den Ver -

einigten Staaten und Kolumbien kommen dürfte .
Die Gesandtschast wartet nur noch den Eingang der amtlichen Mit -

teilung des Staatssekretärs Hah über die Gründe ab , aus denen
die Vereinigten Staaten die Auffassung EolunibieiiS von der

Panamafrage nicht acccvfieren können . MittlerweUe find ein Dutzend
amerikanische Kriegsschiffe unterwegs oder in der Abfahrt begriffen .
um die am Isthmus liegenden Geschwader zu verstärken .

New N» rk , 23 . Dezember . ( Depesche des Reuterschen BnreauS . )
Aus Kansas City wird gedrahtet , die russische Regierung habe von
der Firma Armour aud Co. 1 500 000 Pfund Fleischkonserven ge¬
kauft . die am 22 . Januar in San Francisco zu liefern seien .

Rio de Janeiro , 28 . Dezember . ( 33 . T. B. ) Das Personal der

brasilianischen Handelsmarine ist heute in den Ausstand getreten , um

dadurch gegen das Gesetz Einspruch zu erheben , nach welchem al -

Brasilianer naturalisierte Ausländer von der militärischen Drmst -

Pflicht ausgeschlossen sind . Das Personal der Kriegsmarine verhält

sich ruhig .

Santo Domingo , 28. Dezember . ( Meldung der „ Agenee HavöS ' . )
Der Kandidat für die Viccprästdentschaft Ramon CacSröS ist in

Santiago getötet worden .

NokoHama , 28 . Dezember . ( Meldung des Reuterschen BnreauS . )

In einer heute hier abgehaltenen wichtigen gemeinsamen Sitzung
dcS Kabinetts und des Geheimen Rats wurde über Mittel und Wege

angesichiS der ernsten Lage beraten . ES wurde keine Schwierigkeit
befürchtet , für außerordentliche Ausgaben vorzu , argen . die auch die

Anforderungen zur Fertigstellung der Eisenbahn von Söul nach

Fusan enthalten sollen .
Man glaubt jetzt , wenn Rußland seine Antwort nicht abändere ,

werde Japan sofort den Schutz Koreas übernehmen , obgleich ein

solcher Schritt nicht notwendigerweise einen Krieg mit Rußland be -

deuten würde .
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i. f e iifljje des „Vomlirts" Kerlim Uglksdllltt. � �

Eme Provinualkonfkrem drs Verbandes der Ateinfeher
und Ltnifsgenoffen Deutschlands

tagte am dritten WcihnachtSfeiertage in Berlin im Wilckeschen Lokale ,
Brunnenstr . 188 . Tieselbe war von Vertretern anS der Provinz
zahlreich beschickt . Zum ersten Punkte der Tagesordnung : « Wie weil
ist der aus der vorjährigen Konferenz beschlossene Minimal -
L o h n t a r i f zur Durchführung gelangt und was hat zu geschehen ,
um denselben zur endgültigen Durchführung zu bringen ? " berichtete
Knoll auf Grund der Ergebnisse einer am 24 . November statt -
gefundenen Baukontrollc und der sonstigen Berichte , daß die ge -
forderten Lohnsätze ( 60 Pf . Stundenlohn für Steinsetzer , 42 Pf . für
Rammer , bczw . die ersten Staffeln zu diesen Lohnsätzen ) in einer
ganzen Anzahl von Orten glatt bewilligt worden seien , beispielsweise
in Eberswalde , Freienwalde a. O. , Wriezen , Oranienburg , sowie
allen dazwischen und da herum liegenden Orten , ferner in Rathenow .
Luckenwalde und Umgegend . Strasburg ( Uckermark ) . Wittenberge
und Wilsnack . In letzteren drei Orten ist es zum Abschluß von
Tarifverträgen allerdings noch nicht gekommen . Dagegen sieht es
in dem Bereiche der Kottbuser Stcinsetzer - Jnnung , die sich über die
Kreise Guben , Sarau , Kottbus , Forst , Kakau , Luckau , Lübben usw .
erstreckt , noch ziemlich trübe aus ; ebenso in der ganzen Frankfurter
Gegend . Obwohl die Sorauer Steinsetzer seit Mai d. I . bis jetzt
tapfer im Streik ausgeharrt hätten , sei doch nichts zu erzielen ge -
Wesen . In der sehr regen und vielseitigen Diskussion sprachen sich
alle Redner dafür aus . dag der einmal beschlossen « Lohntarif auch
zur Durchführung gebracht werden müsse , und dag nötigenfalls für
diesen Zweck noch mehr Mittel als bisher angewendet werden müssen .
Eine diesbezügliche Resolution gelangte zur einstimmigen Annahme .
In derselben wurde auch den Sorauer Verbandsgenossen für ihr
bisheriges mannhaftes Ausharren im Kampfe die Sympathie der
Konferenz ausgesprochen und denselben für die Zeit des Winters , in
der der Streit ruht , Unterstützung in Aussicht gestellt .

Bezüglich der Höherbezahlung von Ueber -
stunden - , Nacht - und Sonntagsarbeit hat die Bau -
kontrollc ergeben , daß solche nur im Bereiche des Berliner Lohn -
tarifeS ( Berlin und ziver Meilen Umkreis ) , der Potsdamer Stein -
setzer - Znnung und in Luckenwalde stattfand . Für Ueberland -
a r b e i t . bei der der Arbeiter die Kosten eines doppelten Haushaltes
zu bestreiten hat und die in der Provinz ziemlich häufig , ja fast
sländig vorkommt , wurde auch nur in den seltensten Fällen ein ent -
sprechender Zuschlag , oftmals nicht einmal das Fahrgeld gewährt .
Nur in LuckenJvaldc gab es bis zu 10 Pf . Zuschlag pro Stunde .
Die Angaben über die Höhe der allgemein üblichen täglichen
Arbeitslei st ungen weichen bis zu 100 Prozent von ein -
ander ab . Gewöhnlich gingen höchste ( qualitativ allerdings minder -
wcrtige ) Arbeitsleistung und schlechteste Bezahlung Hand in Hand .
Ein geradezu trostloses Ergebnis bot aber die Kontrolle in Bezug auf
den Stand des sanitären Arbeiterschutzes im
Straßenbau . Die Konferenz stellte fest , daß laut Baukontrolle am
24 . November 1903 awf sämtlichen Straßenbauten ( 20 in 23 Orten )
mit 10 und mehr Beschäftigten nicht eine einzige den minimalsten
sanitären Anforderungen genügende Baubude , ja vielfach eine solche
überhaupt nicht vorhairden war .

Eine durchgreifende Beseitigung der herrschenden Mißstände
verspricht sich die Konferenz nur von der Annahme des gegenwärtig
dem Reichstage von der socialdemokratischen Fraktion unterbreiteten
Bauarbeiterschutz - Gesetzentwurfes .

Ueber die Anstellung eines Gauleiters für die Provinz Branden -

bürg , zunächst auf Kosten der beteiligten Filialen , entspann sich eine

sehr lebhafte und eingehende Debatte , au deren Schluß sich die Kon -
serrnz mit allen gegen vier Stimmen mit der Aufbringung der nötigen
Mittel einverstanden erklärte .

Weiter nahm die Konferenz Stellung zu der vom Steinsetzer -
Fnnungs - Verbande aufgestellten „ Verfassung " . Als wesentliches
neues Moment konnte noch in der Debatte angeführt werden , daß
nach den Berichten bürgerlicher ' Blätter , u. a. der „ Kreuz - Zeituug " ,
der Jnnungs - Berband jetzt seinen Rückzug dadurch verdecken zu wollen
scheint, daß man schreibt , der Abschluß der geplanten Tarifgenrein -
schaft sei daran gescheitert, daß die Arbeiter sich geweigert hätten , die
in ihren Reihen bestehenden verschiedenartigen Organisationen ( außer
dem Verband kommt nur der kleine Gcwerkverein in Berlin in Be -
tracht ) zu einer zu verschmelzen und nun die Arbeitgeber nicht wüßten ,
mit welcher Organisation sie unterhandeln sollen . In nachstehender
Resolution präcisierte die Konferenz chrc Stellung in dieser Frage :
« In Erwägung , daß die vom Steinsetzer - JnnungS- Verbande geplante
Tariforganisation nichts Geringeres vorcuiSsetzt , als ein vollständiges
Aufgeben der bisherigen bewährten Arbeiterorganisation , des Ver -
bandes der Steinsetzer , Pflasterer und BerufSgenosien Teutschlands ,
lehnt die Konferenz ein Eingehen auf die diesbezüglichen Vorschläge
des JnnungS - Verbandes ab . Der Verband der Steinsetzer usw . er -
klärt sich jedoch nach wie vor zum Abschluß von Tarifverträgen , event .

auch einer Tarifgemeinschaft , auf parirätischer Grundlage bereit .

Tagegen erhebt die Konferenz energischen Protest gegen die in bürger -
lichen Blättern aufgetauchte Insinuation , daß die Arbeiter nur des -
halb den Abschluß einer Tarifgemeinschaft abgelehnt haben , weil sie
sich unter sich nicht über die Organisationsfrage hätten verständigen
können . "

Nachdem die Konferenz dann zu einigen dem nächsten Verbands -

tage zu unterbreitenden Anträgen Stellung genommen und der Vor -

sitzende Haufschild - Berlin namenS der Konferenz den nicht ver -
tretenen Filialen Brandenburg I und II , EberSwalde , Frcienwalde ,
Fürsrenfelde , Lippehne , Landsberg a. W. . Prcnzlau . Rathenow und

Wittenberge die Mißbilligung für ihr Nichterscheinen auf der Kon -

ferenz ausgesprochen hatte , erfolgte Schluß der Verhandlungen mit

einem Hoch auf die Organisation .

Dtr Verband der Möbelpolitrer
hielt am Sonntag im Gewerkschaftshause seinen dritten Delegierten -

tag ab . Aus dem vom 5lassierer erstatteten Kassenbericht für das

Jahr 1903 ist hervorzuheben : Die Gesamteinnahme beträgt
44 211 36 M. ( darunter 10 194 . 11 M. Bestand vom Vorjahre ) .
Ausgegeben sind 20 931 . 31 M. , so daß ein Bestand von 23 280,02 M.
verbleibt . Unter den Ausgaben befinden sich unter anderm folgende
Posten : Arbcitslosen - Unterstützung 11 272,20 M. , Streikunter -

stützung 1721,00 M. . Krankcnunten ' tüyuna 3041,22 M. , an hilfs -
bedürftige Kollegen 122,00 M. , an andre Gewerkschaften 1122,00 M.
Die Extrabeiträge zur Arbeitslosen - Unterstützung haben einen U eber¬

schuh von 4021,80 M. ergeben . Die Mitgliederzahl des Verbandes
ist 1400 . — Nachdem der Kassierer entlastet war . erstattete der

Versitzende Schulz den Vorstandsbericht . Im vergangenen Jahre
hallm in 44 Betrieben Differenzen stattgefunden . 61 Kollegen in
S Getrieben hatten Verschlechterungen abzuwehren . Ivobci in
2 Fällen Erfolge erzielt wurden , während 1 Fall ohne Erfolg ver -
lief . In 13 Betrieben haben 70 Kollegen zu Gunsten der Tischler
mitgestreikt . davon sind 3 Fälle mit , 2 ohne Erfolg verlaufen . In
einen , Betriebe , wo 3 Kollegen mit den Tischlern zu Gunsten der

Maschinenarbeitcr die Arbeit niedergelegt hatten , wurde nichts er -
reicht . In 6 Betrieben haben 67 Kollegen gemeinsam mit den

Tischlern Forderungen gestellt , davon endeten 4 Fälle mit . 2 ohne
Erfolg . In 13 Betrieben haben 132 Kollegen Forderungen auf
Lohnerhöhung gestellt und in allen Fällen Zulagen von durchschnitt -
lich 1 M. pro Woche erlangt . — Dem Aorstandsbericht folgten Dar -
legungen der Delegierten über die Verhältnisse in ihren Orten .

Nachdem dieser Punkt der Tagesordnung erledigt war . wurde
über einen von den Filialen Rixdorf und Berlin - Nord gestellten
Antrag auf Anschluß an denHolzarbeiter - verband
' erhandelt . Barenthin . der als Referent zu dem Antrage

fxrach , verwies auf die Entwicklung und Leistungsfähigkeit der

großen Centralverbände und führte aus , daß die Interessen der
Möbelpolierer besser vertreten werden können , wenn sie sich dem
Holzarbciter - Vcrbande anschließen , als wenn sie in einer besonderen
Organisation vereinigt sind . Kein Beruf der Holzindustrie fei durch
seine Beschäftigung so eng mit den Tischlern verbunden , wie die
Möbelpolierer . Sie sind beide an derselben Arbeft und in derselben
Werkstatt beschäftigt , bei allen Streiks muhten die Möbclpolicrcr
gemeinsam mit den Tischlern die Arbeit niederlegen , und unter diesen
Umständen sei nichts natürlicher und selbstverständlicher , als daß sich
die Möbelpolicrer als Sektion unter Beibehaltung ihres Arbeits -
Nachweises und ihrer Krankenuntcrstützung dem Holzarbeiter -
Verband anschließen . — Ter Korreferent Weber vortrat die An¬
sicht , daß sich der Verband der Möbelpolicrer bewährt habe , und
deshalb kein Anlaß zu einer Aenderung im Sinne des Referenten
vorliege . Wenn es auch richtig sei , daß die meisten Möbelpolierer
in Tischlerwerkstätten arbeiten , so gebe es auch solche , die bei Möbel¬
händler » , auf Zimmerplätzen , in Maschinenfabriken , in Fabriken
für elektrische Apparate arbeiten . Diese Kollegen würden eher für
die Verbände der Zimmerer und der Metallarbeiter als für den
Holzarbeiter - Verband reklamiert werden können . Jedenfalls würde
es in derartigen Fällen zu Streitigkeiten über die Zuständigkeit der
Organisation kommen , wenn nicht die Möbelpolierer für ihren
Beruf eine eigne Organisation hätten . Im allgemeinen seien die
großen Verbände bei Lohnbewegungen auch nicht leisttingsfähiger ,
wie die kleineren Organisationen . Die Möbelpolierer seien durch
ihr selbständiges Vorgehen bei den Lohnbewegungen sehr gut lveg -
gekommen , es liege kein Grund vor , der für das Aufgeben der
Selbständigkeit spreche .

Damit schloß die Sitzung am Sonntag .
Am Montag wurden in eingehender , sachlicher Diskussion die

Vorteile und Nachteile , welche man von dem Uebertritt erwarten
könnte , erwogen . Tie Abstimmung ergab , daß der Anschluß an
den Holzarbeiter - Verband mit 12 gegen
8 Stimmen abgelehnt wurde . — AuS den weiteren Ver -
Handlungen ist folgendes zu erwähnen : Ein Antrag der Filiale
Celle — der einzigen , die außerhalb der Umgebuirg Berlins be -
steht — : ein Drittel der Gesamteinnahme dem Ort der Filiale zu
überlassen , wurde angenommen mit der Maßgabe , daß der Beschluß
für die Filialen von Groß - Berlin nicht gilt . — Ferner wurde be¬
schlossen. statistische Erhebungen zu veranstalten und zu diesem Zweck
Fragebogen in die Mitgliedsbücher einzufügen . — Annahme fand
ein Antrag , welcher besagt , daß bei partiellen Angriffsstreiks ebenso
wie bei Abwehrstreiks vom ersten Tage ab Unterstützung gelvährt
wird , bei erstcrcm jedoch nur , wenn der Streik länger als drei Tage
dauert . — Hinsichtlich des Beitrages bestimmte das Statut bisher :
Männliche Mitglieder haben wöchentlich 30 oder 20 Pf . , weib -
liche Mitglieder 10 Pf . zu zahlen . Es wurde beschlossen , die Worte
„ oder 20 Pf . " zu streichen . — Der Arbeitsnachweis des Verbandes
hat , wie aus dem Bericht des Vorsitzenden hervorging , zur Zu -
fricdcnheit funktioniert . In diesem Jahre sind 2623 Nachfragen
nach Arbeitskräften erledigt worden , 900 mehr wie im Vorjahre . —
Der Vorstand wurde ermächtigt , 400 M. je nach Bedarf an die
Ausgesperrten in Crimmitschau abzusenden . — Eine längere Debatte
rief ein Antrag hervor , welcher die Anstellung eines besoldeten Ver -
bandsbeamten fordert . Beschlossen wurde , der nächsten General -
Versammlung für Berlin und Umgegend die Wahl eines besoldeten
Beamten zu empfehlen . Bis zur Erledigung dieser Angelegenheit
bleibt der 1. Vorsitzende Schulz auf seinem Polten . Die übrigen
Vorstandsämter wurden folgendermaßen besetzt : Stramm ,
2. Vorsitzender : Schunke , 1. Äassicrer ; Döricht , 2. Kassierer ;
E b e r t , 1 . Schriftführer ; Malchow . 2. Schriftführer ; Faust -
mann , Bolz und Lange , Revisoren .

VIl. Verbandstag drr Dachdecker
und verwandten Berufsgenoffeu Teutschlands .

Dortmund , den 27 . Dezember 1903 .

Er st er VerhandlungStag .

Auf roter Erde , in den Maliern Dortmunds , findet der dies¬

jährige Verbandstag der Dachdecker statt . Die Verhandlungen sind
auf vier Tage berechnet . Anwesend sind 26 Delegierte . AuS dem
Bericht des CentralvorstandeS , erstattet vom Vorsitzenden Georg
D i e h l . ist folgendes zu entnehmen : Die auf der vorigen General -

Versammlung in Diainz vorgenommene Beitragserhöhung von 20
auf 30 Pf . » eben Streik - und AaitationSmarkcn hat sich gut durch -
führen lassen , Mitglicderverlust war nicht zu verzeichnen .
Die Urabstimmung über Einführung der Arbeitslosen -
Unterstützung fand in der Zeit vom 26 . bis 29 . Juli er .
statt , da « Resultat war folgendes : Etwas über 20 Proz . der Kollegen
haben sich an der Abstinmiung beteiligt , für Einführung der Unter -
slliyllng votierten 644 , dagegen 949 Kollegen . Der Mitglieder -
stand hat sich nur unwesentlich verändert , die Krise wirkt andauemd
hemmend aus die Entwicklung der Organisation ein . Regelmäßig
tritt im Winter ein Rückgang der Mitgliedcrzahl ein , meist wegen
Beitragsrückstandes . Verloren gingen der Organisation an Mit -
glieder durch Ausschluß , Anstritt und Todesfall : 1363 , durch Auf -

löfnng von Filialen 209 Mitglieder , aufgenommen wurden 2920 Mit -

glieder : mithin ein Zuwachs von 1078 Mitgliedern . Am Schlüsse des dritten
Ouartals betrug die Zahl der Mitglieder 3372 . Die Lohnbewegungen im

Jahre 1902 waren wenig erfreulich , dagegen wurden im Jahre 1903

zum Teil ganz gute Erfolge erzielt . Im Jahre 1902 waren 516 ,
in 1903 248 Mitglieder an Streiks und Aussperrungen beteiligt .
Im ganzen waren bei der Centrale angemeldet : in 1902 14, in
1903 21 Lohnkämpfe . Das ist für eine numerisch schwache Organs -
sation zu viel . Zur Aufbringung der erforderlichen Mittel war eine

Extrasteuer ausgeschrieben . Die Reise - Unterstützung stieg auf
2044,37 M. in den letzten Jahren , gegen 1278,82 M. in der vorher -
gehenden Periode . Die Ausgaben für Streiks betrugen 29 216 . 21 M. ,
davon aus der Haiiptkasie 18 795,84 M. . die Gesamtausgaben be -

trugen 27 070,12 Vi. , denen eine Einnahme von 27 026,98 M.

gegenübersteht .
In der Diskussion über den VorstaudSbericht werden Klagen ge -

führt über zu große Bcreitivilligkett des Vorstandes bei Genehmigung
von Streiks , andrerseits wird bemängelt , daß die vorgelegte Ab -

rechnung Fehler entHalle , und wird eine Nachrevision verlangt . Ei »

diesbeziiglicbcr Antrag wird gegen 2 Stimmen abgelehnt und dem

Vorstande Decharge erteilt . Es handelte sich nur um unbedeutende

Rechenfehler : der Ausschuß sowie der Vorsitzende garantieren für
korrekte Buchführung . Jedem Delegierten siehe es frei , sich aus
dem vorliegenden Hauptbuch zu infornneren . Zum nächsten
Punkt der Tagesordnung berichtete Hermann - Bremen
über : „ Lohnbewegungen und Streiks " . Nach einer Erhebung , die

jedoch nur ein Terlresultat ergab , fanden 16 Ausstände statt , davon

zwei , erfolglos . An den Ausständen waren 833 Kollegen beteiligt .
Die Ausstände dauerten insgesamt 61 Wochen . Ohne Streiks
wurden in 33 Fällen Lohnerhöhungen erzielt . Zu diesem Punkt
sind mehrere Anträge eingegangen , die eine größere Zurückhaltung
bei Jnscenierung von Lohnbewegungen bezwecken . In der Dis -

kusfion sprachen sich sämtliche Delegierte nach dieser Richtung aus .

Neunte Generalvtrsammluug
des Verbandes der Handschuhmacher Veutschlands.

Zeitz , den 26 . Dezember 1993 .

Zu den ältesten Arbeiterorganisationen , die wir in Deutschland
haben , gehört der im Jahre 1869 zu Arnstadt in Thüringen ge -
gründete Handschuhmacher - Verband . Es ist dies eine der wenigen

Organisationen , die während dcL Socialistcngesetzcs nicht der Auf¬
lösung verfielen .

Der seit drei Jahren in der Hcmdschuh - Jndiistrie anhaltende

schlechte Geschäftsgang hat recht empfindlich aus den Verband ein¬

gewirkt . Nach dem Rechenschaftsbericht ist die Mitglicderzahl seft
1990 um über 200 gesunken und auch das Verbandsvcrmögen stark
in Mitleidenschaft gezogen worden . Es wurden in den letzten fünf
Jahren rund 282 000 M. für Unterstützungszwccke verausgabt .
Davon entfallen auf Reiscunterstützung 10 376 M. , Arbeitslosen -
Unterstützung 143 833 M. , Familien - , Jnvalidennuterstützung und

Rechtsschutz 1817 M. Die Hcmdschuhfabrikcmten haben wiederholt
versucht , die schlechte Geschäftslage zu Lohnrcduzierungen auszu¬
nützen , wodurch die Oramnsation gezwungen war- , 120 230 M. zur
Unterstützung von Streikenden und Gcmaßregelten auszugeben . Trotz
dieser Vorgangs zählt der Handschuhmachcr - Verband gegenwärtig
über 80 Proz . der männlichen Berufsgcnossen zu seinen Mitgliedern .
Die in der Handschuh - Jndustrie beschäftigten Arbeiterinnen für die

Organisation zu gewinnen , hatte bisher wenig Erfolg . Tie Ver -

bandsleitung will nun durch Gewährung von Arbeitslosenunterstützung
an weibliche Mitglieder der Agitation den bisher entbehrten Rückhalt
geben . Unter 3100 Mitgliedern zählt der Verbimd zur Zeit nur
20 weibliche , wobei es sich meist um Angehörige von männlichen Ver¬

bandsmitgliedern handelt .
Die Beiträge sind bi § jetzt auf wöchentlich 2 Pf . bezw . 42 Pf .

festgesetzt , und betrug die Nctto - Einnahme in fünf Jahren 333 332

Mark , der eine Ausgabe von 369 227 M. gegenübersteht . Nebenher
führt der Verband eine Krankenkasse ( Privat - Zuschußkasse ) mit einem

Beitrag von 30 und 42 Pf . pro Woche , und eine Frauen - Stcrbckasse .
für welche ein monatlichcr Beitrag von 20 Pf . erhoben wird ; in
beide Kassen werden nur Bcrbcmdsmitglieder rcsp . deren Frauen
aufgenommen .

Für die Zuschußkassc . die einen fortdauernden Vermögens -
rückgang auflvelst , liegen Anträge auf Herabsetzung des Kranken -

gcldes und auf Beitragserhöhung vor .
Am Verbandsstatut und den inneren Einrichtungen , Beitrag

und Unterstützungswcscn , dürft « nichts Wesentliches geändert werden .
Die wichtigsten Anträge erstrecken sich auf die Verlegung deL Ver -

bandssitzes und der Redaktion des Organs von Stuttgart nach Berlin
oder Halberstadt , auf die Anstellung eines besoldeten Beamten für
den letztgenannten Ort , sowie auf die Einführung von Umzugskosten
für Arbeitslose ; bisher bestand dieser Unterstützungsziveig nur für
Streikende und Gemaßregelte . Das Gehalt der beiden Bureau -
bcamten soll geregelt werden dahingehend , daß das Anfangsgehalt
auf 1800 und das Höchstgehalt auf 2000 M. festgesetzt wird . Bisher
betrug das Anfangsgehalt für den Redakteur , der gleichzeitig die drei

Kassen zu vcrivalten hat , 1600 M. . für den Verbandsvorsitzenden
1800 M. Die Anstellung eines Bcamten für Halberstadt und die
eben erivähnte Gehaltsregulierung findet bei den Mitgliedern nur

sehr geringen Anklang .
Anwesend sind in der Generalversammlung 20 Delegierte . Der

Berbandsvorstand ist durch Riepekohl und Gilek vertreten , für den

Berbandsausschuß ist dessen Vorsitzender , Wilh . v. Rhein - Arnstadt ,
von der Yieneralkommission Genosse Sassenbach anwesend .
Protokollführer ist Genosse E b e l i n g - Halle .

Die Tagesordnung enthält folgende Gegenstände :
1. Bericht des Vorstandes resp . Genehmigung desselben .
2. Bericht des Ausschusses .
3. Bericht der Redaktion des „ Handschuhmacher " .
4. Beratung und Beschlußfassung der Abänderungsanträge zum

Statut und Reglement .
2. Festsetzung der Gehälter und Remunerationen für die Vor -

srandsmitglicder und Ortsbeainten sowie der Taggelder für
oie Abgeordneten .

6. Etwaige weitere Anträge , Anmeldungen , Beschwerden und

dergleichen .
Beschlossen wird noch , die Hausarbeit und Stellungnahme zur

Heimarbeitcrschutz - Konferenz auf die Tagesordnung zu setzen .
Ein sehr ausführlicher Rechenschaftsbericht ist den Delegierten

frühzeitig übcrsandt worden , zu welchem Riepe kohl nur einige
kurze Ergänzungen zu geben glaubt . Auch der Kassierer und Re -
dakteur Gilek verweist auf den gebruckten Kassenbericht und be -
schränft sich in seinen Ausführungen darauf , zu ergänzen , in welcher
Weise sich die Kassenverhältnisse seit Fertigstellung des Berichts ver -
ändert haben . Hiernach besitzt der Verband zur Zeit ein Barvcrmögen
von 23 000 M. , das in mündclsicheren Wertpapieren angelegt sei .
Etwas umfangreicher ist der Bericht des Ausschusses gestaltet , der
alle zu seiner Kenntnis gelangten Beschwerden und seine sonstigen
Maßnahmen einzeln anführt .

Die Gcneraldiskussion über den Rechenschaftsbericht gestaltete
sich recht lebhaft und füllte den ersten Sitzungstag fast vollständig
ans . Der Verband war in den Jahren 1900 und 1901 an mehreren
Orten in Kämpfe mit den Handschuhsabrikantcn hineingezogen
worden , die mit einem tcilweiscn Erfolg für die Organisation be -
endet wurden . Durch den schlechten Geschäftsgang ging ein Teil

dieser Erfolge aber wieder verloren , so daß die gebrachten Opfer
umsonst waren . Es wird gegen die Berbandsleitimg der Vorwurf
erhoben , daß der Streik in Halbcrstadt , Ivo über 400 Mitglieder im

Ausstand waren , durch die Verbandsleitung zu früh beigelegt morden
sei . Der von dort entsandte Delegierte Albert ist der Meinung ,
daß bei noch einigen Wochen Streik dort der Sieg errungen ivorden
wäre . Durch das frühzeitige Eingreifen des damaligen Verbands -

Vorsitzenden Werner habe sich dieser das Vertrauen der Halberstädter
VerbcmdSmitglieder verscherzt . Andre Redner hätten für richtiger
gefunden , wenn die Vcrbandsleitung zu den letzten Streiks die Zu -
stimmung nicht erteilt hätte , eventuell noch früher , als es geschehen ist ,

zur Beilegung der Streiks geschritten wäre . Einen breiten Raum
nimmt die Kritik ein , welche sich gegen im Verbcmdsorgan erschienene
Artikel richtet , die der Verbmidsvorsitzcnde zur Befürwortung einer

Gehaltserhöhung geschrieben hat . Es wird der Wunsch ausgesprochen ,
sich künftig eines andren Tones zu befleißigen . In seiner Erwiderung
erklärt Riepekohl , daß er von seinen Ausführungen nichts zurück -
nehmen könne . Man habe wegen der bescheidenen GehalrSsordenuig
von 50 M. den Bureaubcamtcn das Solidaritätsgefühl abgesprochen
und sie der Verletzung von Arbeircrinteressen beschuldigt . Darauf
habe er antworten müssen . Die Diskussion über den Rechenschafts -
bericht dehnt sich bis in die Abendstunde aus . Nach der Entlastung
dcS Verbcmdsvorstandes und Ausschusses wird zur Beratung der ge -
stellten Anträge geschritten . Sie beginnt mit der Festsetzung des Bei -

träges , die morgen fortgesetzt wird . Für heute wird beschlossen , der
Gneralversammlung das Recht einzuräumen , die Höhe des Beitrages
festzusetzen ; nach dem gegenwärtigen Statut kann nämlicli «ine

Aenderung in der Beitragshöhe nur durch Urabstimmung erfolgen .
Ein Antrag , der Urabstimmung das Recht einzuräumen , auch die

Unterstützungssätze und Bezugsdcnicr festzusetzen , wird abgelehnt .
Zweiter Sitzungötag .

Zeitz , den 27. Dezember .
Die Frage der BcitragShöhe ist bei allen Organisationen immer

die heiß umstrittenste . So auch hier . Nach langer Debatte wurde
aber doch mit elf Stimmen beschlossen , den Beitrag um 2 Pfennig
zu erhöhen . Er beträgt nun für männliche Mitglieder 50,
für weibliche 10 Pfennig . Als Gegenleistung wurde beschlossen .
nach fünfjähriger Mitgliedschaft die Umzugskosten zu gewähren und
bei derselben MitgliedSdaner eine ArbeitSlosen - Unterstützung von
1. 22 M. festzusetzen . ES gicbt also jetzt an ArbeitSlosen - Unterstützung
0,72 , 1,00 und 1. 25 M Weibliche Mitglieder erhalten im Falle der

Arbeitslosigkeit pro Tag 40 Pf . Die Unterstützuilgsdauer ist hier 4.
bei männlichen Mitgliedern 8 Wochen . Die weiteren Beschlüsse find
lediglich formeller Natur .

_

partei - ffadmebten .
Das iutrrnationate socialistische Bureau wird am 7. Februar In

Brüssel eine Sitzung abhalte ». Zunächst wird das Sekretariat seinen

Bericht geben und dann Vorschläge für seine nächsten Aktionen

machen , worüber dem Bureau die Beschlußfassung zusteht . Sodann



wird üSer den internationalen Kongreß verhandelt werden und als
lc�tcr Punkt steht die internationale Politik ans der Tagesordnung .

Die Centrnmspartci in Belgien und Holland beruft sich in ihrem
Kampfe gegen unfre dortigen Genossen oft auf die Haltung der
deutschen Genossen . Zur Ze,t geht sie mit der in Deutschland all -
mählich unbrauchbar gewordenen Behauptung hausieren , in Deutsch -
land sei die Socialdeinokratie bis heute Gegnerin der Arbeiterschutz -
Gesetzgebung und der gesamten socialen Gesetzgebung des Reiches
gewesen . Unsre belgischen und holländischen Genossen richten nun
an die deutschen Genossen die Bitte , von den im letzten Wahlkampf
oder bei sonstigen Anlässen herausgegebenen

Flugblättern gegen die Ccutrumspartci
je ein Exemplar an die Genossen

Deputierten Ansecle im „ Vooruit " , Gent ( Belgien )
und
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senden zu wollen .

Um Nachdruck in der Parteiprcsie wird gebeten .

polireUicbes , SmcKrtiches ulw .
— Zu fünf Monaten Gefängnis wurde der Redakteur der

Magdeburger . „ V o l k s st i m m e "
. Genosse M a r ck -

lv a l d , am 23 . Dezember verurteilt . Er soll sich durch zwei
Artikel des Blattes der Majestätsbeleidigung und der Auf -
reizung zu Gcwaltthätigkeitcn schuldig gemacht haben . Wodurch
sich Marckwald der Majestätsbeleidigung schuldig gemacht haben
soll , crgicbt sich aus der Urteilsbegründung , aus der die „ Volks -
stimme " dieses mitteilt :

„ Der Angeklagte hatte in Nr . 218 der „ Volksstimme " einen Artikel
veröffentlicht , in dem die Kreisblätter , Provinzblätter : c. als „ Gift¬
pilze " bezeichnet wurden . Den Redakteuren der Kreisblätter wurde be -
sonders vorgeworfen : „ Tie kleben ans und setzen das , was ihnen die
Hintermänner einsenden und was ihnen von den sog . Waschzettelfabriken
in Berlin ( a la Max Lorenz nsw . ) druckfcrtig geliefert wird . Dazu
kommt dann noch die Ausnahme der amtlichen Bekanntmachungen
über " - - -. Nunmehr folgen verschiedene Beispiele von derartigen
amtlichen Bekanntmachungen , unter diesen auch u. a. „kaiserliche
Danksagungen " . Sodann geht es weiter : „ Und das Ganze benennt
sich dann mit dem hochtrabenden Titel „ Zeitung , Intelligenz -
blatt " usw . Das aber würde noch nicht hinreichen , um auch für
diesen . . . ( und nun folgt ein allzu menschlicher Vergleich ) Ab -

nehmer zu finden . " Damit hat der Angeklagte den Kaiser be -

leidigt . Die Absicht der Beleidigung geht aus der Zusammenstellung
der kaiserlichen Danksagungen mit den Stoffen , die die übrigen Be -

kanntmachungen betreffen , hervor . Diese Absicht ist um so mehr daraus

ersichtlich , als es austerordentlich selten vorkommt , daß kaiserliche Dank -

sagungen in Kreisblättern veröffentlicht werden . Endlich geht die

Absicht der Beleidigung aus der Tendenz des Artikels hervor . Mit -

teilungen über Fürstcnbesuche , Fürstenkrankheiten , das Aussehen von

Fürsten : c. ins Lächerliche zu ziehen . Der Angeklagte ist mithin der

Majestätsbeleidigung schuldig . "
Die Aufreizung wurde in einem „ Revisionismus und Anti -

revisionismus " übcrschricbencn Artikel gefunden . Der Artikel be -

schäftigte sich mit Erwägungen über einen eventuellen Staatsstreich
und spricht voni Generalstreik als äutzerstem Gcwaltmutcl . Die

Urteilsbegründung sieht jedoch in dem Artikel eine Aufforderung zu
Gewaltthatigkeiten , indem sie sagt :

„ Der Angeklagte hat an die Gewalt appelliert für den

Fall einer Beseitigung des allgemeinen , gleichen und geheimen
Wahlrechts . Nach einer Reichsgerichtsentscheidung ist es keine

Aufreizung zu Gcwaltthätigkeitcn im Sinne deS § 130 , wenn
die Gewaltthatigkeiten für einen nicht in absehbarer Zeit liegenden
Moment angedroht würden . Der Einwand des Angeklagten , er
habe die von ihm angedeuteten Mastnahmen nur als Notwehrakte
eines eventuellen Staatsstreiches angedroht , ist indes hinfällig i mit -

hin hat er für einen in absehbarer Zeit zu erwartenden Augenblick ,
in dem mit Zustimmung von Reichstag und Bundesrat das Wahl -
recht geändert würde , die Revolution in Aussicht gestellt . "

Wegen Beleidigung der Polizei wurde der Arbeitcrsekretär Ge -

nosse S t ö s s e l in B r o m b e r g am 23 . Dezember zu einem
Monat Gefängnis verurteilt . Er soll bei Gelegenheit des Bromberger
Maurerstreiks die Unternehmer als Sklavenhändler bezeichnet und dann

gesagt haben , dast auch die Polizei so sei , sie verstände nur , den
Arbeitern mit den Waffen den Schädel zu spalten . Stösscl
bestritt diesen Wortlaut . Er habe nur gesagt , das Verfahren , dast
Agenten Streikbrecher heranschafften und dafür per Kopf bezahlt
werden , erinnere an die Sklavenhändler des Altertums . Die Polizei
sollte dieses Treiben verbieten ; statt dessen sei sie mit der Waffe
auf die Arbeiter losgegangen . Ein Polizeibcamter beschwor den
Wortlaut der Aeußerung nach der Anklage , die übrigen Zeugen
blieben unbcstimnn . Das Gericht nahm danach die Behauptlingen
der Anklage als erwiesen an .

Strafe für Wahrnehmung des Rechtsmittels .

Ein Parteigenosse in O b e r s ch l c s i c n , der am 28 . März d. I . ,
dem Tage , a » welchem durch kaiserliche Verordnung der Tag der

Reichstagswahlen festgesetzt wurde , öffentlich Wahlflugblätter ver -

breitete , wurde durch einen Strasbefehl zu 7 M. Geldstrafe ver¬

urteilt , an deren Stelle im Unvermögensfalle sieben Tage Haft
treten sollten ! Ein zweiter Genosse wurde in die gleiche Strafe ge -
nommcn , weil er dem Verteiler — zwei Pakete niit Flugblättern ge -
lragen hatte ! Vor dem Schöffengericht in Beuthen O. - T. . wurde der

Hinweis des Angeklagten darauf , dast er berechtigt war , vom Tage der

Festsetzung des Wahltcrmins an öffentlich Wahlflugblätter zu ver -

breiten , zurückgewiesen mit der Entscheidung , dast diese Erlaubnis

erst vom Tage der amtlichen Belau u t in a ch u n g des Wahl -
termins an gelte , diese Bekanntmachung sei aber erst am 30. März
erfolgt . Da nach Meinung des Schöffengerichts für die Angeklagten
kein begründeter An last zu m Einspruch gegen den

Strasbefehl vorlag , so erschien es demselben „ angemessen " ,
die Geldstrafe für jeden der beiden ( also auch für jenen , der selbst
nach Ansicht de- Z Gerichts gar nicht verbreitet , sondern mir zwei
Pakete mit Flugblättern getragen hatte !) von 7 auf 14 M. zu erhöhen
und im Unvcrmögensfalle für die Geldstrafe eine Haft von
14 Tage » treten zu lassen !

Leider unterliesten es die Angeklagten , ein weiteres Rechtsmittel

gegen das Urteil zu ergreifen , so dast es rechtskräftig geworden ist .
Diese Entscheidung führt in die bürgerliche Rechtsprechung die

Grundsätze ein , die im inilitärischcn Beschwerdevcrfahren so erfolgreich
der Bekämpfnng der Soldatcmnisthandlnngcn entgegenwirken : die

Bestrafung der unbegründeten Beschwerde . Das Verfahren hat zwar
keine formal gesetzliche Grundlage , aber man kann nicht einmal

sagen , dast die Auffassung des oberschlefischen Gerichts dem G e i st c
deS deutschen Strafrechts widerspräche . Wo Polizei und Staats -
anwälte unbekümmert um wiederholt freisprechende Entscheidungen
immer wieder einschreiten und immer wieder anklagen und den

Bürger in der Wahrnehmung seiner politischen Rechte beeinträchtigen
dürfen ohne persönliche Haftbarkeit , da herrscht nicht Bürgerrecht ,
sondern der Geist der Untcrthancndisziplin und diesem Geiste fügt
sich das oberschlcsische Urteil westlich ein .

Sitzung oder Versammlung .

Ein bor mehr als Jahresfrist von der Polizeibehörde zu
K a t t o w i tz ( Oberschl . ) gegen die dortigen aufblühenden Gewerk -

schasten geführter Streich ist jetzt endgültig abgewehrt worden . Im
Sommer 1902 löste die dortige Polizei eine Sitzung des Gewerk¬

schaftskartells aus . weil die „ Versammlung " nicht polizeilich an -

gemeldet war . Der Kartellborsland wurde mit einem Strafmandat

von 30 Mark für jedes Mitglied beglückt , weil nicht nur

jene Sitzung , sondern überhaupt der ganze „ Verein " bei

der Polizei nicht angemeldet war . Das Schöffengericht be -

slätiate den Strafbefehl , trotzdem nach einer Entscheidung

des Kammergerichts vom November 1890 ein GewerkschaftSkartell

nicht eine Verbindung phvsischer Personen , sondern eine Verbindung

von Gewerkschaften und als solche kein Verein ist . Vom Landgericht
in Beuthen wurden die Beschuldigten denn auch von der Anklage

der Nichtanmeldung des angeblichen Vereins freigesprochen , wegen der

unterlassenen Versammlungsanmeldung aber zu fe IS M. Gelbstrafe
verurteilt . Die Begründung sagte , daß die Begriffe „ Sitzung " und
„ Versammlung " einander nicht ausschließen . Der Unterschied zwischen
beiden könne nur darin gefunden werden , „dast eine Sitzung , wenn
sie auch als Versammlung angesprochen werden solle , hinsichtlich der
Zahl der vereinigten Personen nicht allzu klein sein
dürfe " . Da an jener aufgelösten Kartellsitzung 22 Personen
teilnahmen , sei dieselbe unbedenklich als Versammlung an -
zusehen . Die Tagesordnung , welche sich mit „statistischen Erörterungen
und Beratung über die Löhne der Arbeiter " beschäftigen wollte ,
erschien dem Landgericht unzweifelhaft als eine Erörterung öffent -
lichcr Angelegenheiten , da dieselbe „ das gesamte öffentliche Interesse "
berühre .

Das Kaininergericht hob das Urteil auf und vorwies die Sache
an das Landgericht in Beuthen zurück . In der Begründung hieß es ,
dast zwischen Sitzung und Versammlung doch ein wesentlicher Unter -
schied bestehe , und das Vorhandensein einer gewissen , nicht allzu
kleinen Zahl bemessenen , äußerlich irgenwie vereinigten Per -
sonenmehrheit , deren innere Vereinigung auf gemeinsamen ,
bewußten Zwecken und Zielen , also auf gemeinsamen Willen
beruhe , reiche zur Bestimmung des Begriffs „ Versammlung "
nicht aus . Zu diesen allgemeinen Kennzeichen müßten noch
besondere Merkmale hinzukommen , wie sie nach der Vorschrift des
8 1 des preußischen Vereinsgosetzes namentlich in der Art der Zu -
sammenberufung der Personenmehrheit , in der Räumlichkeit , wo die
Zusammenkunft stattfindet , und in dem Fehlen individueller Be -
Ziehungen unter den Versammelten gefunden werden könnten . Solche
Momente habe das Landgericht jedoch nicht festgestellt . Die That -
fache , daß statistische Erörterungen und Beratungen über die Löhne
der Arbeiter im allgemeinen Gegenstand der Tagesordnung waren ,
rechtfertige noch nicht die Annahme des Landgerichts , daß öffent -
I i ch e Angelegenheiten erörtert werden sollten . Nur , wenn es sich
nicht lediglich um Feststellung bestehender Lohnverhältnisse , sondern
um bestimmte Aenderungcu der Lohnverhältnisse , insbesondere um
Mittel zur Steigerung der Arbeiterlöhne handelte , berührten sie das
Interesse der Gesamtheit des Gemeinwesens .

Diese Entscheidung des Kammergerichts zwang nun das Land -
gericht in Beuthen , in einer kürzlich stattgehabten Verhandlung die
angeklagten Kartell - Vorstandsmitglieder gänzlich fteizusprechen . Der
in der Verhandlung unternommene Versuch , das „ Fehlen individueller
Beziehungen unter den Versanimelten " festzustellen , mißlang völlig ,
denn ein als Zeuge vernommener Polizeibeamter mußte bekunden ,
daß ein von ihm <!) in die Sitzung entsandter Arbeiter von den
Kartellmitgliedern ohne weiteres entfernt worden war . Das Land -
gericht sprach den Angeschuldigten auf Antrag ihres Verteidigers auch
den Ersatz der ihnen erwachsenen notwendigen Auslagen einschließlich
der Verteidigungskosten zu .

Diese Verhandlung lieferte also wieder einmal den Beweis , daß
sich die Polizei ungestraft erlauben darf , Handlungen zu provozieren ,
die für strafbar angesehen iverden .

lokales .
Da ? „elendeste aller Wahlsysteme " .

In der jüngsten Nummer des „ Gemeinde - BlatteS " veröffentlicht
der Magistrat eine statistische Uebersicht über die letzten Landtags -
Wahlen . Uns interessiert dies an dieser Stelle namentlich deswegen ,
weil die Zahlen zu einem Vergleich des Landtngs - Wahlrcchts mit dem

Gemcindc - Wahlrccht anregen . Bekanntlich hat der „Freisinn " , seit -
dem er im Landtage durch das Dreiklassen - Wahlsystem zur ohn -
mächtigen Minderheitspartei geworden ijj , nicht laut genug seiner
Entrüstung über dies „ rleudeste aller Wahlsysteme " Ausdruck geben
können . Für das auf demselben Grundgedanken beruhende Gemeinde -

Wahlrecht haben dagegen dieselben „ Freisinnigen " kaum je ein Wort
des Tadels gefunden ; denn auf diesem Rechte beruht ja ihre Herr -
schast über die städtischen Gemeinden .

Wie schneiden nun in Wirklichkeit Landtags - Wahlrecht und Ge -

meinde - Wahlrecht bei einem Vergleiche ab ? Im Jahre 1903 zählte
Berlin bei den Landtagswahlen 482 264 Wahlberechtigte ; zu den

Stadtverordnetenwahlcn waren dagegen nur 380 208 Personen wahl¬
berechtigt . Mehr als 100 000 Preußen , die bei den Landtagswahlen
ein sehr verkümmertes , aber doch ein gewisses Wahlrecht besitzen ,
haben in städtischen Angelegenheiten überhaupt „ nix to seggen " , ein -

fach , weil das Gemeinde - Wahlrecht bezüglich seiner Ausdehnung
eben noch elender ist als das „elendeste aller Wahlsysteme " . Drei

Bestimmungen sind es , welche diese Einschränkung des KrciseS der

Wahlberechtigten — um mehr als 22 Proz . ! — bewirken : das Ge -

meinde - Wahlrecht setzt eine längere Seßhaftigkeit voraus , es schließt
die Schlafburschen aus und es knüpft endlich die Wahlberechtigung
an eine gewisse Höhe des Einkommens . Gerade diese letzte Be -

schränkung , der mindestens zwei Drittel der Ausgeschlossenen ihre
Wahlcntrcchtung verdanken , will aber der Kommunalfrcisinn —

wie unsre Genossen ihn genötigt haben zu bekennen — unter allen

Umständen erhalten wissen , derselbe Freisinn , der über das „elendeste
aller Wahlsysteme " in tönenden Worten klagt .

Das ist nun aber nicht ctlva der einzige Punkt , in welchem das

Gemeinde - Wahlrecht hinter dem Landtags - Wahlrecht zurücksteht :

auch bei der Verteilung der Wähler in die einzelnen Klassen tritt

beim Gemeinde - Wahlrecht die Geldsacksherrschaft viel deutlicher zu
Tage , als bei der Laudtagswahl . Es entfielen 1903 auf die

LandtagSwählcr Gemcindewähler
Hl . Abteilung 401 988 318 681

II . . 42 884 29 675
I. „ 7 392 1 852

Also bei den Gemeindcwahlcn haben — trotz der verringerten

Wählcrzahl ! — erst 172 Wähler III . Klasse soviel Wahlrecht wie

ein Geldsack der ersten , bei den Landtagswahlen doch „ schon " etwa
34. Gerade das Gemcindewahlrecht ist es , welches die Gcldsacks -

Herrschaft in nacktester und brutalster Form ermöglicht , lind wenn
der „ Kommunalfreisinn " , dessen Herrschaft nur durch dieses System

gehalten und ermöglicht wird , über das „elendeste aller Wahlsysteme "

klagt , so gleicht er dem Diebe , der „haltet den Dieb " ruft , um die

Aufmerksamkeil von sich abzulenken .

Da ? Schwindel - Flugblatt zu Gunsten des freisinnigen Stadt -
verordneten - Knndidaten LriS , das für die Stichwahl im

zweiten Ko in in unal - Wahlbezirk von freisinniger Seite
vorbereitet worden war , hat auf k o ii s e r v a t i v - a n t i s e m i t i -

scher Seite keineslvegs die sckarfe Be - und Verurteilung gefunden ,
die es verdiente . Dicies angeblich socialdemokratische Flugblatt , das

Freisinnige fabriziert hatten und am Tage vor der Stichwahl zu
verbreiteu gedachten , um für ihren Leis die socialdemokratische
Wählerschafr einzufangeu , hatte zwar den Zweck, den auf ihre
eigne Kraft nicht mehr vertrauenden Freisinnigen als Waffe

gegen den Bürgerparteiler Prötzel zu dienen . Aber die

tonservativ - antisemitische Presse dachte wohl weniger hieran ,
als an den andren . ihre Schadenfreude kitzelnden Umstand ,

daß das Schwindel - Flugblatt den Anschein erwecken mußte ,
in der socialdcmokratischcn Wählerschaft des zweiten Bezirks herrsche

Uneinigkeit und ein erheblicher Teil der Wähler , die in der Haupt -

wähl für unfern Genossen Manasse gestimmt hatten , sei mit nnsrcr

Stichwahlparole der Stimmenthaltung unzufrieden .
Erst als wir aus unsren Ermittelungen über den Flugblatt -

Schwindel auch die Thatsache erwähnten , daß unter den Muß -
„ Unterzeichnern " des Flugblattes selbst die Wählerschaft des Herrn
Pretzel nicht unvcrtreten geblieben ist , scheint aufrichtige Entrüstung
in den Kreisen der Pretzel und Konsorten entstanden zu sein . Ueber
die Frucht dieser Entrüstung berichtet eine Lotalkorrespoiideiiz :

Der Wahlausschuß der Bürgerpartei versendet unter dem 23 . d. M.
ein vertrauliches Schreiben , mit dem die Wähler des Stadtverordneten

Leis aufgefordert werden , mitzuteilen , ob sie von irgend einer Seite ,

von ihren EhesS oder deren Angestellten , von ihren Hauswirten usw. ,
direkt oder indirekt beeinflußt worden sind , ihre Stimme für
den Kandidaten Leis abzugeben usw . Zum Schluß des vom Geschäfts »
sichrer Schmidt unterzeichneten Briefes heißt es : „ Noch bemerken wir .
daß , wenn einzelne Wähler durch ihre Aussagen direkt geschädigt
werden sollten , wir in der Lage sind , einen Ausgleich durch neue
Stellungen zu schaffen . "

Will die Bürgerpartei nur der Wissenschaft halber feststellen , wie
der Freisinn Wahlbceinflussung treibt , oder will sie noch einen
Protest gegen die Wahl des Leis einreichen ? Wenn sie
einen Wahlprotest beabsichtigt , so hätte sie früher zur Stelle sein
müssen ; aber bei dem bedeutenden Vorsprung , den Leis vor Pretzel
erhalten hat , wäre der Protest ja vollständig aussichtslos . Wir
wollen dem Wahlausschuß der Bürgerpartci verraten , daß die Wähler -
schast Prötzels unter den Muß- „ Unterzeichnern " des Flugblatts zwar ,
wie gesagt, nicht unvertreten geblieben , aber nach unfern bisherigen
Feststellungen eben doch nur in ganz unerheblicher Zahl vertreten
ist . Dasselbe gilt , wie wir bei dieser Gelegenheit noch einmal

hervorheben wollen , von den Wählern unsres Genossen Manasse .
Abhängig sind die „ Nnterzeichner " des Flugblattes wohl bei -

nahe alle , verschiedene sogar von Leis selber . Aber die meisten der
von uns ermittelten „ Unterzeichner " sind Leute , die entweder schon
in der Haiwtwahl freisinnig gestimmt hatten oder überhaupt nicht
an der Wahl teilgenommen hatten oder gar nicht im zweiten Bezirk
wohnen , bezw . nicht zur dritten Abteilung gehören , nicht Wahl -
berechtigt sind usw . Daß man alle Namen ohne Unterschied unter
das den „ Unterzeichnern " niemals vorgelegte Flugblatt gesetzt hat ,
das mit der Anrede „ Genossen " ! beginnt und das die ahnungslosen
„ Unterzeichner " samt und sonders erklären läßt , in der Hauptwahl
socialdemokratisch gestimmt zu haben — das ist nach Ansicht des Frei -
sinns keine Fälschung .

Gegen die Einführung eines Fortbildungsschul - Zwangcs , wie er

jetzt für Berlin beabsichtigt ist , wird von verschiedenen Kreisen mit
mit mehr oder weniger Offenheit agitiert . Einzelne Unternehmer -
gruppcn erheben Protest gegen diesen Plan , durch den sie ihren
Profit gefährdet glauben , und ihr Widerspruch findet Unterstützung
ziim Teil auch in kommunalen Kreisen . Eine Probe der
Stimmungmnchem gegen die Fortbildungsschule , die von ijhren
Gegnern betrieben wird , ist die folgende Mitteilung des Magistrats -
Berickiterstatters :

Gegen die Einführung des obligatorischen Fortbildungs -
schul - Unterrichts hat sich die „ Vereinigung der Bettstellen - und

Schlafzimmer - Fabrikanten " in bemerkenswerlcr Weise ausgesprochen .
Es wurde . darauf hingewiesen , daß von der Innung darauf hin -
gewirkt werde , den Besuch der Fortbildungsschule obligatorisch zu
machen . Der obligatorische Unterricht habe insofern Schattenseiten ,
als die Lehrlinge auch am Tage zur Schule gehen müßten . An -

gesichts der trüben Erfahrungen , die schon jeder Meister mit Lehr -
lingen gemacht habe , würden dann sicher zahlreiche Meister auf die
Ausbildung von Lehrlingen verzichten . Das heutige Forrbildungs -
und Fachschulwesen genüge zur Ausbildung . An Gelegenheit fehle
es in Berlin nicht . Wenn die Gesellen statt in die vielen Ver -
sammlungen in die Schulen gehen würden , so würden dies die
Meister mit Freuden begrüßen . Mit allen gegen zwei Stimmen
wurde beschlossen , gegen die Verlegung des Schulunterrichts in die

Tagesstunden Einspruch zu erheben .
Hier haben wir das Unternehmertum , wie es leibt und lebt ! Die

Lehrlinge sollen nicht am Tage , zu der für den Unterricht günstigsten

Zeit, die Fortbildungsschule besuchen dürfen , weil der Unternehmer
sich sein Ausbeutungsrecht nicht schmälern lassen will . Und die
Gesellen sollen , wenn ' s nach dem Sinne dieses Unternehmertums
ginge , am Abend keine Versammlungen besuchen , damit sie nicht über

ihre Klassenlage aufgeklärt werden .
In den letzten Monaten hat sieb mehr und mehr gezeigt , daß

der Plan einer Zwangs - Fortbildungsschule in Berlin doch noch immer

nicht so viel Freunde hat , wie es schien. Wir sind neugierig , ob in
der Stadtverordnetcn - Versaminlung , wenn dort die
Sache endlich einmal zur Entscheidung kommt , der krasse Unternehmer -
Standpunkt die Oberhand behalten wird . Es sieht fast so aus .

Eine außerordentliche Stadtverordneten - Versammlung findet am

heutigen Dienstagnachmittag 5 Uhr statt . Tagesordnung : Vorschläge
des Ausschusses für die Wahlen von unbesoldeteten Geineindcbeauitcn .
— Die Akten betreffend die Wiederwahl des Stadtverordneten

Marggraff und die Neuwahl des Hotelbesitzers Leis , Mittclstr . 47 ,

zum Stadtverordneten . — Berichterstattung des Ausschusses für
Rechnungslegung über 42 Rechnungen sowie über die Jahres -
abschlüsse filr das Etatsjahr 1902 betreffend die Stadthauptkaffe , die

Verwaltung der städtischen Wasserwerke , die Hanptkasie der
städtischen Werke für die Kasscnverwaltnng und den Gesamt -
Jahresabschluß dieser Kasse , die Verwaltung des Hafens am
Urban und die Verwaltung des städtischen Abladcwcscns . —

Berichterstattung über die Vorlage betreffend die Verlvendung
einer zwischen Perlcberger - und Ouitzowstraße belegenen
städtischen Landfläche für Gcmcindcschulzwecke . — Berichterstattung
über die Einsprüche gegen die Wahl des Gastwirts Kerfin , Pank «
straße 32d , zum Stadtverordneten . — Berichterstattung über die Vor »

läge betreffend die Abänderung der U m s a tz st e n e r o r d n u n g. —

Vorlagen betreffend den Etat des v. Scheveschen Sttftungsfonds
für das Etatsjahr 1904 , — den Etat der Reuter - Stiftung für das

Etatsjahr 1904 , — die Ferienordnung an den höheren Lehranstalten
für das Etatsjahr 1904 , — die Bildung einer gemischten Deputation

zur Beratung von Maßnahmen behufs ' Herbminderimg der Säug -

lings - Sterblichkeit in Berlin , — die Errichtimg von Bauten

auf den städtischen Ricsclgütent , — die Erweiterung der Anlage für
die Bereitung des Äälbertranks , — die Verhandlung in der Sitzung
der Stadtvcrdrdncten - Versammlung vom 3. November d. I . über die
Station für Geschlechtskranke im städtischen Obdach — und die Aus -

gemcindung des Gutsbezirks Plützcnsee ans dem Forstbezirk Tegel
und seine Eingemeindung nach Berlin .

Aus der Herberge zur Heimat . Es ist zwar nichts Seltenes ,
daß in diesem sich christlich nennenden Institut die Gäste den Gummi -
schlauch zu fühlen bekommen , doch ein Ereignis ist es immerhin ,
wenn einer der schlagfertigen Angestellten für seine Heldenthat einen

Denkzettel erhält . Der Portier Lipinski von der Herberge in der

Oranienstraße hatte sich gestern wegen Körperverletzung zu ver -
antworten . Er hatte an einem Novcmbcrabend einen Gast , den
Kellner R. , ohne Ursache derart mit einem Gummischlauch miß -
handelt , daß er auf der Sanitätslvache ärztliche Hilfe in An -

spruch nehmen mußte . Das Gericht verurteilte den Portier zu
30 M. Geldstrafe ; der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von
einer Woche beantragt . Trotz aller Fortschritte in der Gewerlschafts -
bcwcgung glauben doch noch viele reisende Handwerker statt der

Berbandsberbergen die christlichen Herbergen in Anspruch nehmen zu
müssen . Wer gewerkschaftlich organisiert ist , wird auf der Wander -

schast zwar nicht in der hier geschilderten Weise „christlich " behandelt .

doch braucht er . wenn er in guten Tagen zum Verband gesteuert
hat , nichts geschenkt zu nehmen und kann im Gcwcrkschastshauje
sicher auf eine menschliche Behandlung rechnen .

Die Straßenbahn in der NcujahrSnacht . Einen ununterbrochenen
Betrieb wird die Große Berliner Straßenbahn wieder in der

Neujahrsnacht einrichten , und zwar wird er von Donnerstag früh
8 Uhr bis Sonnabcndmorgen gegen 3 Uhr keine Unterbrechung er -

fahren . In Aussicht genommen für den ununterbrochenen Nachtdienst
sind etwa sechs der wichtigsten Hauptlinicn . welche die verschiedenen
Stadtteile von Berlin untereinander verbinden z. B. die Ringbahn .
eine Linie zwischen Moabit und dem Sudosten , eine oder zwei

zwischen dem Kreuzberg und dem äußersten Norden , eine zwitckicn
den nördlichen und südlichen Vororten und eine zwischen dem Westen

und dem Mittelpunkt der Stadt . Auf den übrigen Linien wird

Nachtdienst zum Teil bis gegen 4 Uhr stattfinden . Auch für den

Bereich der westlichen Vorortbahn wie der Berlin —Charlottenburger

Straßenbahn sind für die Neujahrsnacht Nachtwagen in Aussicht ge -
nommen .

Einkauf von Postwertzeichen für den NeujahrS - Briefvcrkehr . Im
Hinblick auf den großen Andrang , welcher crfahrungsmäßig am
30 . und 31 . d. MiS . , besonders in den Nachmittagsstimdcn , an den



Toslschaltern entsteht empfiehlt cS sich im eignen Interesse sowie zur
Entlastung der Schalterbcamten , den Bedarf an Postwertzeichen für
den NeujahrS - Briefverkehr möglichst schon in den ersten Tagen dieser
Woche zu beschaffen .

Tos Fürsorgc - Erziehung - Z- Gescfc wird von der Polizei im Kampfe
gegen gewisse Seelenverkäufer wirksam gchandhabt . Es gießt
Männer und Frauen , die durch Zeitungsanzeigen sehr junge Mädchen
suchen , um sie zu Sängerinnen auszubilden . Auch auf der Straffe
knüpfen sie derartige Bekanntschaften an . Nach den Erfahrungen der
Polizei ist es mit der Ausbildung oft nicht weit her . Wo sie ernst
genommen wird , liegt natürlich keine Veranlassung zum Einschreiten
bor . In der Regel aber werden die blutjungen Dinger nur in den
Anfangsgründen notdürftig unterwiesen und dann angehalten ,
in Tingeltangeln aufzutreten , ineistens im Auslande . Hier
werden sie auf Umwegen verlauft . Wollüstige Männer , Stamni -
gäste dieser Tingeltangel , schwächen ihre Willenskraft durch Ver¬
abreichung von Wein oder andren alkoholartigen Getränken , und
dann ist es um sie geschehen . Jetzt hat die Polizei auf solche Frauen
und Männer ein wachsames Auge . Wo es angebracht ist , macht sie
die Eltern der angehenden „ Sängerinnen " auf die Aussichten ihrer
Töchter aufmerksam . Findet die Polizei aber hier nicht das nötige
Verständnis , so unterbreitet sie die Angelegenheit dem Vormundschafts -
gericht , das dann die Kinder in Füriorge - Erziehung bringt und es
ihnen so unmöglich macht , in die von gewissenlosen Menschen ihnen
gestellte Falle zu gehen . Auf diese Weise hat das Gesetz dem
» blühenden Geschäft " schon guten Abbruch gethan .

Max , der Schweinigel . Einem schamlosen Treiben hat die
Kriminalpolizei ein Ende bereitet . Am vergangenen Mittwoch und
Donnerstag trieb sich in , Westen ein Junge umher , der elegant ge -
kleideten Frauen und Mädchen zierliche geschlossene Briefchen in die
Hand drückte . Der Kleine ahnte nicht , was er that , denn ihm waren
die Briefchcn so übergeben worden , wie er sie weitergab . Der scheinbar
so harmlose Umschlag enthielt eine hübsch ausgestattete , mit einem
Vergihmeinnicht verzierte Karte , aus der durch einige flott geschriebene
Zeilen den Empfängerinnen die schamlosesten Zumutungen gestellt
wurden .

_
Der Briefschreiber wandte sich an Frauen , die sich von

ihren Männern vernachlässigt fühlten , konnte aber nicht verhindern ,
daff das pornographische Machwerk auch jungen Mädchen zugesteckt
wurde . Zuschriften erbat er unter dem Stichwort „ Max " nach dem
Postamt 94 . Mehrere Herren , denen die Ehefrauen die Karten un -
verzüglich zeigten , wandten sich sofort an die Kriminalpolizei . Be -
amte beobachteten nun das Postamt 94 in der Groffen Frankfurter -
straffe , an das man einen Brief mit dem verlangten Zeichen abgesandt
hatte , um dem Delinquenten eine Falle zu stellen . Am ersten Feier -
tage gelang es wirklich , einen der Thäter zu erwischen . Auf dem
Amte wurde nämlich nach einem Briefe unter „ Max " gefragt . Der
Fragesteller war ein kleiner Junge . Er erhielt den Brief und brachte
ihn einem feingekleideten Mann , der in einer Nebcnstraffe aus ihn
wartete . Sobald er den Brief empfangen und geöffnet hatte , wurde
er von den Beamten , die dem Knaben unauffällig gefolgt waren ,
festgenommen und zum Verhör nach dem Polizeipräsidium gebracht .
Hier Ivurde er als der frühere Kellner Franz Mühllcidcr festgestellt .
Der Ertappte versuchte zunächst , sich damit herauszureden , daff' es sich
um einen Briefwechsel mit Heiratslustigen handle . Endlich bequemte
er sich zu einem Geständnis . Als seinen Mirthäter gab er einen
früheren Siaustnann Karl Unger aus der Brunnenstraffe an : eine Haus -
suchung bei diesem förderte noch eine große Anzahl gleicher Karten
ohne Namensunterschrift zu Tage . Mühlleidcr und Unger wurden
wegen öffentlicher� Beleidigung in Untersuchungshast gesetzt . Bis
jetzt sind 120 Briefe als verteilt nachgewiesen . Empfänger , die noch
keine Anzeige gemacht haben , können sich schriftlich oder mündlich an
die Kriminalpolizei lvenden . Die beiden Thäter hielten sich , wie die
Ermittelungen ergaben , in der Nähe des Jungen auf der andren
Straffenseile auf , gaben ihm einen Wink , wenn ihnen eine Dame

geeignet erschien , und beobachteten dann das Verhalten der Brief -
enlpfängerinnen .

Eine Licbestragödie . Im Hause ihres Geliebten beging Sonntag
die 28jährige Schneiderin Hedwig S . aus Berlin einen Selbstmord -
versuch . Zu dem Mädckicn hatte ein junger Kaufmann , dessen bc -
gütcrtcr Vater am Kurfürstcndamm wohnt , eine Neigung gefaßt , die
von der S . erwidert ivurde . Uninittelbar vor dem Wcihnachtsfest
brach der junge Maim die Beziehungen auf Wunsch seines Vaters
ab . Gestern verlangte die Verlassene den Geliebteil im Hause seines
Vaters iloch einmal zu sprechen . Das Mädchen wartete im Treppen¬
haus , bis der juuge Mann aus der Wohnung heraustrat . Als die
S . dann im Verlauf der kurzen Aussprache sah , daff ihre Bitte mn
Fortsetzung des Verhältnisses nicht erfüllt werden würde , zog sie
einen lleinkalibrigen Revolver und schoß sich zwei Kugeln in die
linke Brustseite . Die Geschosse fanden jedoch Widerstand an den
Korsettstangcn und brachten der Lebensmüden nur leichte Vcr -

letzungen bei .

Vom Mord an der Günther . Bor kurzem wurde berichtet , daß
der Hauptbelasülngszeuge gegen den Vcrgolder Otto Hugo Drcws ,
auf dem der Verdacht lastet , der Mörder der Luise Günther zu seiil ,
in Jquique verhaftet worden ist . Damit dürfte es im Zusammen -
hange stehen , daff Drelvs selbst , dessen Einschiffung nach Europa ge -
meldet war , und den man bereits auf dem Transport nach Berlin

wähnte , wieder in Santiago zurückgehalten wurde , offenbar um dort
dem Denunzianten gegenübergestellt zu werden . Bei dieser Gelegen -
hcit erwähnen wir , daß die ermordete Luise Günther nach den Mit -

teilungen ihrer Mutter keineswegs der Prostitution verfallcir war ,
sondern sich redlich ernährt hat .

Der Zahlstclleninhabcr des Schneider - BerbandeS , Herr Martin
Koser , Weiffenburgerstr . 33 , teilt uns mit . daff ihm am l . Feiertag
das Unglück passiert ist , ein Portemonnaie zu verlieren , welches
einen der Gewerkschaft gehörenden Geldbetrag von 23ö M. enthielt .
Der Fiilder wird gebeten , den Fund gegen angemessene Belohnung
Weiffenburgerstr . 33 bei Koser abzuliefern .

Bei einem Brückenbau sind am Heiligabend auf dem Bauplatz
zwischen der Swinemünder - und Bellcnnannstraffe drei Arbeiter
verunglückt . Als ein 59 Ccntncr schwerer Eiscnteil mit einem
Krahn hochgebracht werden sollte und die Kette ritz , stürzten sie in -
folge des scharfen Ruckes von dein sechs Meter hohen Gerüst . Ein
24 Jahre alter Arbeiter Wilhelm Schäfer erlitt schwere innere und
Schädelverlctzungen und verlor bald das Bewußtsein , so daff er
seine Wohnung nicht mehr angeben konnte . Er lvurde mit einem
Lückschen Rettungswagen nach dem Lazarus - Krankenhause gebracht .
Die beiden andern konnten nach ihrer Wohnung gebracht werden ,
nachdem ein Arzt ihnen die Wunden an den Armen und Beinen
verbunden hatte .

Eine Wundcrdoktorin im Norden Berlins ist wegen Verletzung
de ? § 219 des Strafgesetzbuchs festgenommen lvorden . Es ist eine
Maurerfrau G o ers aus derKoloniestraffe . die ans ihre Paftenlinnen
einen ganz außerordentlichen Einfblff ausübte . Sie legte sich mif
das Kurieren aller möglichen Krankheiten mit Salben , Kräutern und

Pillen , bis ihr Treiben schliefflich einen verbrecherischen Charakter
cumahm .

Ein einziger Christbaumbrand befand sich dieses Jahr seltsamer -
weise nur unter den vierzig Alarmicrungcn , die der Wehr zu Weih -
nachten beschert waren . Er entstand am zweiten Weihnachtstage
vormittags j » der Langestr . 22 und setzte Betten , Decken und
Kleidungsstücke in Brand . Die Feuerwehr , die infolge viermaliger
Meldung in großer Stärke anrückte , erstickte die Flammen in
kurzer Zeit .

Schwere Brandwunden erlitt die Frau Aug . Lochbaum bei einem

Wohnungsbrande , der am ersten Feiertage in der Moritzstr . 16 aus -
kmu . Sie war damit beschäftigt , Petroleum auf eine groffe Tisch -
lampe zu füllen , als plötzlich eine Explosion erfolgte und die Woh -
nungsemrichtung in Brand setzte . Bei den vergeblichen Versuchen ,
die Flammen zu ersticken , trug die L. schwere Brandwunden an den

Händen und an der Stirn davon und muffte von den Samaritern
der Wehr verbunden werden . Der Wohnungsbrand konnte leicht
beseitigt werden .

Feuerchronik von Wcihnachten . lieber 40 Alarmierungen wurden

in diesem Jahre der Wehr zu Weihnachten beschert . Aber nur in '

zwei Fällen nahm die Ablöschung längere Zeit in Anspruch , und

zwar in der Wrangelstr . 49/41 und in der Hussitenstr . 28 . Hier
brannte ein Laden und Schaufenster des Nahrstädtschen Warenhauses ,
dort ein Kolonialwarengeschäft aus . Wohnungsbrände , bei denen
im wesentlichen Betten , Möbel , Immobilien ic. vernichtet wurden ,
mufften in der Annenstr . 44 , Linienstr . 213 , Bötzowstr . 1, Pallisaden -
straffe 194 und in der Blllowstr . 79 beseitigt ' werden . Der Fuß -
boden und die Balkenlage brannte Luiscn - llfer 36 , während in der
Gräfestr . 84 ein Schornstombrand beobachtet werden muffte ,
Gardinen gingen in der Schlesischenstr . 3, Stargarderstr . 75 ,
Lortzingstr . 17, Prenzlauer Allee 35 und in der Fennstr . 1 in Flammen
auf , Unfug am öffentlichen Feuermelder lag zwei Alarmierungen
zu Grunde , die die Wehr nach der Togostraffe und nach der
Klopstockstraffe führten . Die Thäter sind leider unernüttelt ent -
kommen . In der Camphausenstr . 5 und am Weinbergsweg 5 waren
in Badezimmern Feuer entstanden . Die Strohumwicklung eines
Hofbrunnens brannte in der Rosenthalerstr . 62, ein Posten Müll
später in der Wilhelmstr , In , Gerümpel , Körbe , Packmaterial zc.
wurden in der Neuen Schöiihauserstr . 1 und in der Eldenaerstr .
eingeäschert . Nachmittags stand in der Belforterstr . 25 ein Pferde -
stall in Flammen , die indes bald erstickt werden konnten . Auf ganz
unbedeutende Anlässe zurückzuführen waren die übrigen
Alarmierungen , die noch von der Blücherstr , 19, Kopenhagencr -
straffe 11 , Andreasstr . 39 , Bernauerstr . 14 usw . einliefen .

Cirkus Busch . In ihrem harten Beruf ergraute Poeten sagen ,
daff die schönsten Frühlingslieder sich am wannen Ofen dichten
lassen . Dieser Erfahrungslehrsatz hat' die Leitung des Cirkus Busch
bestimmt , den Berlinern zur fröhlichen , seligen Weihnachtszeit die
Ergötzlichkeiten einer Schweizerreise zu bieten . Alles , was dazu ge -
hört , ist vorhanden . Man kann das Schaustück „ Aus den
Alpen " , das am ersten Feiertag seine Premiere erlebte , je nach Ver -
mögen und Anlage vom tiefen Thal , d, h, vom Parkett oder auch
von der hohen Bergesspitze , die den Namen Galerie führt , ans in
Augenschein nehmen . Prachtvolle Berge mit Schneetreiben , Alpen -
glühen , Schuhplattlern , Abstürzen und anderm Komfort der Neuzeit
treten in die Erscheinung : alles in einer plastischen Wirklichkeit , welche die

Darbietungen der Natur nochjum einBedeutendes überragt . Und die freien
Bürger und Bürgerinnen der Schweiz , die im Cirkus Busch ihre Landes -
sitten zum besten geben : Alle Achtung ! So eine Sennerin wird Augen
machen , wenn sie sich als inkorporiertes Mitglied des Balletcorpi
im seidenen Alpcnkostüm wiedersieht . Aber mit dem abwechslungs
reichen Schaugepränge ist unser Alpcnvergnügen noch durchaus nicht
erledigt : denn wir erleben auch eine dramatische Unterhaltung voll

gefährlicher Unthaten und erschütternder Gemütsbewegungen . Natür -
lich handelt es sich um einen Wilderer von bedenklichen Sitten . Der
Bursche hat es auf da ? Eheglück des braven Sepp abgesehen . der
auf einsamer Alm mit seiner Liesfl ein Leben führt wie in ? Himmel ,
„ Es kann der Beste nicht in Frieden leben , wenn es dem bösen Nachbar
nicht gefällt " , heißt es schon in dem von begrenzteren Gesichts -
punkten aus geschaffenen „ Wilhelm Tell " . Der schwarze Hiesel bringt
im Hochwald einen edlen Förster um und das vierjährige Söhnchen
des Scppschen Ehepaares dazu . Dann weiß der Unhold unter der

Beihilfe seiner ebenfalls in ihrer Führung nicht ganz einwandfreien
Mutter es so zu deichseln , daff unser Freund Sepp als der Mörder
erscheint . Er wäre auch in der an dramatischen Effekten besonders
reichen Gerichtsverhandlung unfehlbar verurteilt worden , wenn nicht
der vierjährige Sepp jun , auf den Plan getreten wäre und gegen den
wirklichen Mörder gezeugt hätte . Das brave Kind war nämlich von
dein schwarzen Unhold nicht ganz tot gemacht worden und mit Hilfe
guter Menschen wieder zu sich gekommen . Aber wer da glaubt , daff
jetzt endlich dem schwarzen Hiesel das Gewissen schlägt , der irrt sich ,
Der Kerl nimmt nämlich das unschuldige Kind abermals beim
Kragen und flieht , indem er es gegen etwaige Schieffversuche als
Schild gebraucht , mit ihm über Berg und Thal , um dann auf
einem Bergjee sein Heil zu versuchen . Dort bringt das erzürnte
Schicksal in Gestalt eines Felsblocks aber das Rettungsboot zum
Scheitern , und der Thäter wird in flaxisnti ergriffen . Verzweiflungs¬
voll macht er nun endlich seinem unwürdigen Leben mit einem von
der Mutterliebe dargereichten Revolver ein Ende , Die Seppsche
Familie und das Publikum werden daim am Schluß für so viel
Auftegung durch ein wundervolles Alpenblumenballet entschädigt ,
das einem in reichem Maße die Freude am Leben und das Ver -
trauen zur Menschheit wiedergiebt . So endet das neueste Schau -
stück glanzvoll , wie nur ein Cirlusdrama enden kann .

Einen Cyklus von 12 Vorträgen über Physiologie der Sprache
und Technik des Sprechens eröffnet Direktor Max Martersteig
ain Donnerstag , 7, Januar , abcitds 6 Uhr , in der Aula der königl .
Elisabethschule , Kochstraße 65. Die Vorträge sollen den Anregungen
Folge geben , die vom Wcimarischen Kunsterziehungstag ausgegangen
sind für die Pflege der ausdrucksvollen Rccitation und der freien
Rede ; sie sind deshalb hauptsächlich für Lehrer und Erzieher be
rechnet . Der Besuch des einleitenden Vortrags am 7. Januar steht
den Interessenten unentgeltlich frei . Karten für den ganzen Cyklus
kosten 6 M.

_

Hua den Nachbarorten .

Schmargendorf . Im Wirtshaus Schmargendorf , Warnemllnder -
straffe 6, findet an ? 31 . Dezember Silvesterfeicr mit Tanz statt . Die
Parteigenossen an ? Ort , insbesondere die Mitglieder des Wahlvereins ,
werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen ,

Einen Selbstinordvcrsuch durch Erschießen unternahm an ? ersten
Weihnachtsfeiertage gegen 4,/3 Uhr in einem besseren Hotel zu
Potsdam eine Berlinerin , die 3ljährige Verkäuferin Elise Krüger ,
welche sich dort am Abend vorher einlogiert hatte . Mittels eines
Revolvers schoß sie sich in die Schläfe , doch ging der Schuß fehl
und traf das rechte Auge , welches dadurch vollständig verloren ist .
Die Schwerverletzte wurde erst morgens um S' /o Uhr besinnungslos
aufgefunden und nach den ? Auguste Victoria - Krankenhause gebracht ,
woselbst sie sehr schwer daniederliegt , zumal die Kugel noch nicht
aus der Stirn entfernt werden konnte . Als Motiv zu der That
wird der Umstand , daß sich das Mädchen ii ? gesegneten Verhältnissen
befand , angenommen . _

Gerichts - Zeituncf .
Ein Raufbold scheint der Kaufmann Kurt v, Boden Hause ? ?

zu sein , !?,elcher gestern u??ter der A? ?klage der Körperverletzung
vor der 129 . Abteilung des Schöffengerichts stand . Der Angeklagte
ist schon einmal lvcge ?? gefährlicher Körperverletzung zu der schweren
Strafe boi ? zivci Jahrci ? Gefäng ? ? is und lvcgen Beleidigung zu
299 M. Geldstrafe , ferner während seiner Militärzcit lvcgen Miff -
brauch ? der Waffe zu sechs Wochen Festung verurteilt worden . In
einer September ? iacht lernte der Angeklagte in einen ? Restaurant in
der Friedrichstraffe drei Herrci ? , darunter auch den 67jährigen
Kansmann Baumgart , kennen . Es entwickelte sich eine
ziemlich _ lebhafte Sektkneiperei , worauf später die Zeche
ausgewürfelt Ivurde . Es kam hierbei zlvischen den vier

Gästen zu unliebsamen Auseiliandersetzungen , da Baumgart die

Richtigkeit des auf ihn entfallenen Anteils , der nach der Berechnung
des Angeklagten 37 M. betrug , nicht anerkennen wollte . Baumgart
soll dabei Acuffcrungen lvie „ Ncpperei " und „Zechprellerei " fallen
gelassen haben . Als die Gesellschaft gemeinsam das Lokal verlassen
iind die Straffe Betreten hatte , verabschiedete Baumgart sich von zweien
seiner Gesellschafter , ohne von dem dritten , den ? Angeklagten , Notiz zu
nehmen . Wie der Letztere behauptet , soll er wiederum eine verletzende
Aeuffer ?mg fallen gelassen haben . Darauf ließ v, Bodenhausen sich
hinreißen , ihm einen wuchtigen Schlag ins Gesicht zu geben . Der

Zeuge Baumgart bestritt , die erwähnten Worte auf der Straffe ge -
sagt zu haben ; wenn er im Lokal von „ Nepperei " gesprochen habe ,
so könne er damit nur das Personal gemeint haben . Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Angeklagten eine Geldstrafe von
299 M. , während der Verteidiger , Justizrat Kleinholz , ausführte ,
daff im vorliegenden Falle wohl eine Kompensation am Platze wäre ,
Der Gerichtshos schloff sich dieser Ansicht nicht an . Wenn dem An -

geklagten auch mildernde Umstände zugebilligt worden seien . have
das Gericht doch auf eine hohe Strafe — 699 Mark eventuell
69 Tage Gefängnis — erkennen müssen .

Tavakarbeiter und Arbeiterinnen . Heule , Dienstaq , den 29, De -
zember , abends 8>/z Uhr , bei Wilkc , Brunnenstr , 188, groffe öffentliche JBer -
sammlung , Tagesordnung : „ Der Heimarbeiterschutz - Kongreff , evcnt .
einer Kongreffkommission, " _

Vermischtes .

In eitlem Hotel zu Dresden hat ein Wahnfillniger eine

Schreckensthat verübt . Zwei Damen , die Gräfinnen Götzen aus

Görlitz , weilten während der Feiertage in der sächsischen Hauptstadt
und hatten sich in dem Dienholdschen Hotel „ Zum Frankenbräu "
einlogiert , DaS Zimmer neben ihnen hatte der 22jährige Student
der Philosophie Hans Gähde aus Kiel inne , der sich ebenfalls vor -
übergehend zun ? Besuch bei seiner Großmutter in Dresden aufhielt .
Nachts wurde die Gattin des Hoteliers Dienhold durch ein furchtbares
Gepolter und Getöse aus den ? Schlafe gestört , Sie weckte

ihren Mann , und dieser eilte , nur halbbekleidet , in das zweite Stock -
werk , von wo ans der Lärm durch das Haus drang . Hier bot sich
ein furchtbares Bild dar : Die in den Schlaftaum der Gräfinnen
fiihrende Thür stand weit offen , die Thürfüllung war zertrümmert .
Laute Hilferufe ertönten aus dem Zimmer . Ein Man ? ? kniete auf
der älteren , 63 jährigen Gräfin , während ihre 57 Jahre alte Schwester
vor Schrecken das Bewußtsein verloren hatte . Der Eindringling
war Gähde , welcher in einem Tobsuchtsalffall die Zimmerthür
der beiden Damen erbrochen hatte . Der Wahnsinnige ließ
von seinem Opfer auch nicht ab , als der Hotelier
hinzukam , sondern schlug mit den Worten : „ Schlange , du

mufft sterben ! " unausgesetzt auf den Kopf der unglücklichen Frau
los . Herr Dienhold stürzte sich auf den Tobenden , der sich in blinder
Wut wehrte , dem Gastwirt das oberste Glied des Daumens der
linken Hand abbiß und es hinunterschllickte . Schliefflich aber fanden
sich noch mehrere andre Personen ein , die mit vereinten Kräften den

Irrsinnigen überwältigten , zu Boden warfen und so lange festhielten ,
bis Polizeibeamte erschienen und ihn ins Irrenhaus brachten . Die
Überfallene Gräfin hat schwere Verletzungen erlitten , befindet sich
aber nicht in Lebensgefahr .

Ucber ein großes Eisenbahnunglück meldet der Draht aus Grand

Rapids ( Michigan ) : Sonntagabend stießen in der Nähe vonEast -
Paris , sechs Meilen von Grand RapidS entfernt , zlve ? Personenzüge

zusammen . Nach Aussagen der Bahnbeamten wurde der Unglücks -
fall dadurch verursacht , daß der heftige Wind die Signallampen ans -
löschte . Zwei Lokomotiven und mehrere Wagen wurden zertrümmert .
18 Personen sind tot , 31 verletzt .

Urbcr zwei schwere Unfälle mit großen Menschenverlusten meldet
der Draht folgendes : In einer Fabrik zu Wotkinskij bei Wyatka ge -
rieten an ? Mittwoch zwei groffe Naphthabehälter in Brand , wobei
sechs Arbeiter i ?»?s Lebe ?? kamci ? . Acht Arbeiter erlitten schwere
Brandwunden , fünf werden vermißt . — In Resina ( Provinz Neapel )
w? lrde Sonnlagabend ein Gehöft , in dem mehrere Landleute mit
der Herstellrmg von Feuerwerlskörpern beschäftigt waren , durch eine
Explosion zerstört . Acht Personen wurden getötet , fünf wurden
schwer verletzt unter den Trümmern hervorgezogen .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

»Weizen , gut D,- Ctr ,
mittel
gering .

»Roggen , gut
mittel .
gering „

sGerste , gut „
mittel „
gering „

s- Haser , gut
mittel „

„ gering
Richtstroh
Heu „
Erbsen ,
Speisebohnen »
Linsen

» ab Bahn .
ff frei Wagen und ab Bahn .

am 24 . Dezember 1903
kgl, Polizeipräsidiums ,

Kartosieln , neue D. - Etr .
Rindfleisch , Keule 1 üx

do, Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Butter
Eier
Karpfen
State
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

per Schock

7. 00
1,80
1,50
1,60
1,80
1,80
2,80
5,00
2,40
2,80
2,80
2,20
1,80
3,00
1,40

15,00

5,00
1,20
1,10
1,00
1,20
1,10
2,00
3,00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

Wetter - Prognose für Dienstag , de » 29 . Dezember 190 » .
Zeilweise nebelig , sonst ziemlich hetter und trocken bei etwas strengerem

Frost und mäßigen nordöstlichen Winden ,
Berliner Wetterbureau .

irbeiter - Bildimgs-Selmle.
Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, Hof links II .

Sehrplan für das 1. Quartal 190 $ .

Der Unterricht beginnt in Nationalökonomie Montag , den
11. Januar ; Cieschichtc Dienstag , den 12. Januar ; Sociale
Ocsetzscbnnj ; Donnerstag , den 14. Januar ; Rede - Uebung
Freitag , den 15. Januar .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um O Uhr und endet pünktlich um ' / . II Uhr . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —9 Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens am
zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Sehullokal Ciewerksehnftshans ,
Engel - Ufer 15 . Hof links 3 fr . , und in nachstehenden
Zahlstellen : C- ottfr . 8chnlz , Admiralstr . 40a ; Reui , Barnim¬
strasse 42 ; Vogel . Demminerstrasse 32 ; Krause , Müllerstr . 7 » ;
Horsch , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
UanimE , Berlin S\ V. 43, Hornstr . 20, Querg . II , Geldsendungen au
den Kassierer H . Königs , Berlin S. 59, Hasenheide 50, zu senden .

*) Dieses Thema ist als erste Abteilung eines aus 5 Cyclen
bestehenden Kursus über allgemeine „ Welt - nnd Knltnr -
geschichte " ge dacht .
5/a Der Vorstand .



Ä. WeiFÜ
Extra� Preise

für Wein etc . und Ciaswaren

von Montag bis Donnerstag
soweit der Vorrat reicht :

Glaswaren .
Obst - u. Salatschalen 16, 25 Pf -

Bierbecher V« Liter , Dutzend 65 Pf .

Bierbecher 1 . 55 Mk.

Bierkannen �sgt 35, 40 , 48 pl

Likörkelche Dutzend 65 Pf

Groggläser 10 h . , geschliffen 25 pl

Bowlen ge
n 3. 25, 4. 50, ÖMk .

Rftvvlpn mit 12 Gläsern und Q 7cDO Wien . Glas - Tablette y . lO

Bowlenkannen scl §iäen 1- 65, 2. 90

Likörbecher geschliffen 18 Pf

Likörkelche 18 pt

Likörkelche mit hohem stiel 24 Pf

Rotweingläser geschliffen 20 pf

Rotweingläser graviert 26 pf

Weissweingläser graviert 26 pf .

Portweingläser geschusen 17 pl

Biertulpen Kristau , geätzt 30 pl

Fruchtschalen 1 . 15 b SMk.

Rotweingläser
Portweingläser
Bowlengläser
Biertulpen
Wassergläser
Likörbecher

Garnitur ,

Kristall

glatt

26 pt

24 pt

28 pt

28 pt

18 pt

13 pt

Likörservice äs ' 40. . Weinrömer , Pokale , Vasen 20

Engl . Tafelaufsätze tewsGiu 1.6s, 3. 25, 4. 50Mt.

pt

Punsch Extrakt
Rum - Punsch 1 . 65
Arrak - Punsch 1 . 65

Burgunder - Punsch j . 80
Glühwein - Extrakt 1 . 40
Rum - Punsch « ira r . in 2 . 80
Arrak - Punsch ,, 2 . 80

Burgunder - Punsch .. 2 . 80
Kaiser - Punsch .. 3 . 25

�Ananas - Punsch
mit Anaaasseheiben O "Uc.

90 pf.
90 pr.

( Mk.
80 pr .

I . SOaik .
1 . 50Mk .
I . SOmIc.
iJOMk .

V. Fl .

1 . 65 «k .

Cognac , Rum
■/, ' / . FI-

Deutscher Cognac 1. 10 65 pr .
Feiner deutscher Cognac 1. 70 90 pr.
Rum ( Verschnitt ) 1. 20 70 pr .
Jamaica - Rum 1. 65 90 pr.
Feiner Jamaica - Rum 2. 75 1. 40
Fein , alter Jamaica - Rum 3 . 10 1 . 60
Arrak 1. 90 Imk .
Arrak de Qoa 2 . 80 1. 50

Moselweine
Obermoseler >/, fi . 50 pr .

Wormeldinger 65 pr.
1901 " Bruttiger . . 70 pr.
Lieserer » 80 pr.
1902 " Trabener , , 90 pr.
1901 " Trittenheimer » 1 . 10
1900 " Erdener .. 1. 10
1901 " Enkirch . Stephansberg 1. 25

Rheinweine
Alsheimer
Lorcher

Dienhetmer

1897 " Oppenheimer
1900 " Rüdesheimer
1900 " Geisenheimer
1901 " Binger Rochusberg
1901 " Hochheimer

•/ . Fl. 65 pr.
75 Pr.
85 pr .

I Mk.
I . i 0 Mk.
1 . 15 Mk.
1. 20 Mk.
1 . 35 Mk.

Bordeauxweine

' / . Fl.1900 " Montferrand

19o0 " M�doc

1900 " Chat . Petit Puche „
1900 " Chat . Beychevelle
1900 " Chat . Palm . Margaux
1895 " Chat . Citran „
1893 " Chäteau Mouton

d ' Armailhacq ».

80 pt
85 n

1 Mk.
1 . 20 Mk.
1 . 40 Mk.
1. 80 Mk.

2 . 25 Mk.

Neujahrskarten

Neujahrskarten �' �' iSiek 8, 10. 12 pr .

Doppelkarten .. 18, 20 , 35 pr .

Neujahrskarten 40 u. 45 pr.

Karten - Couverts io smck 5, 6, 8 pr .

Neujahrs - Postkarten
l 8 6 12 Stück

10 10 10 lUn .

Sylvester - Scherzartikel

Knackmandeln u . WaIlnüsse65u . 90 pr.
Luftschlangen 25 stuck 10 pr .
Pfannkuchen mit Papierfüllunj Dtz. 33 Pf.
Schneebälle >, .. 22 pr .

Bleifiguren Karton mit »a Stück 90 Ff.
mit Scherzartikeln gefüllt und Löffel zum Glessen

Chines . Teespiele smck 8 pr .
Springende Bier - Untersätze 9 pr.

Scherz - Cigarrenspitzen 8» 10, 15 rc

Knallbonbons
mit Mützen

Dutzend 15 Ff

Scherzartikeln

95 pc 95 pt

Abreiss - Kalender
Block mit Sprüchen u. Küchenzetteln

Bild - Kalender 18, Bauernhau9 - Kalender55 PC

KIßinG Anzßicton , W-
Wort feit . Worte mehr als M Mk M M M> M � MV M MM MV VMM in de

y Iß Buchstaben idhlen doppelt . Mm MtzM F 6

in den A n na/t mes teilen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der ffauptexpedition Lindenstr . 69,
bis 4 Uhr angenommen ,

sie A
rden
Hn

A

Verkäufe .

Glirdlitenhmis Große Ftanfstirler .
ftrnße 9, Parterre . _ t37f

Ausgemietet Refterlmlidlmii , Grüner
Weg 81, parterre und Hausflur , jetzt
Kleine Üliidrea - Zstraße S. Stoffreste in
allen Sorten billig . Scholz . £145 *

Trikotagen . Massciiauswahl , fabel¬
haft billige Gelegenheitskäufe , BlarcuS .

bedeutend unter
S037K *

Kleiderftoffrefte ,
Preis . Marcus .

Gardinen . Teppiche , Läuferftoffe ,
außerordentlich preiswert . Marcus .

Gratis erhält jeder Käufer Leuchter
mit Feuerzeug . Marcus , Reinicken -
dorserstraßc 7a. . 203711 *

Teppiche ! ( seblerbaste ) in allen
Größen für die Hälfte deS Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4. Bahnhof Börse . 93/2 *

spottbillig .Steppdecken
Weinstrabc 20.

Fabrik
f96 *

Steppdecken wegen kleiner Ma -
fchinenflccke bedeutend unter Preis ,
Schlaf - und Reisedccken enorm billig .
Tcppichhaus 5lönigstraße W. 32/8 »

Frisciir - Einrichtungen , solide und
prciswürdia , liefere ich bei aller -
geringster Anzahlung — etwa ' / , des
Betrages . — Emil Moser , Rtxdors ,
Friedelftraße 3, Specialaejchäst für
Friseur - Einrichtungen . Paffende Läden
find vorhanden . _

1939K *

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Frantsurterstraße 9,
parterre . _ t37 *

Musikwerke , ielbstspielende , Teil¬
zahlungen . Jnoalidenstraße 148 ( Ein -
gang Bergstraße ) , Skalitzerstraße 40. '

tOOV neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang -
schisfchen , hocharmig , komplett , mit
alle » Apparaten . Elegante SluS -
stattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Taufende meiner Kunden .
E. Bellmann , Gollnowslraße 20. nahe
der Landsberaersiraße . Alle Maschinen
nehme in Zahlung , _

18951t *

Hochelegante Herrenhosen aus
scinsten Maßstoffen " 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germanfa , Unter den
Linden 21.

_

______

_
Steppdecken billigst Fabrik Große

Franksurterstraße 9, parterre . +37�

Hochpornehme Herrenanzüge ,
WintcrpaletotS , feinsten Maßftosjen
herrührend , 18,00 - - 38,00 . Beinkleider
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraße 63, 1 Treppe . 1938K *

Harzer Kanarienhähnc , junge und
gut sprechende Papageien aller Arten
billig . Grundmann , Vogelwirt -
Restaurant , Alexandrinenstraße 37,
Ecke Kommandnntcnstraßc . i ' 73*

Kanarienroller , Stamm Seifert
und Trute , verlaust Gödde , Reiniclen -
d orserstraße 54. _ _ 1- 91*
�Kanarienhähne , Weibchen , oer -
kaust Goltz , Strclitzerstraße45 . s- 137*

Rähmaschiuen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaichine kaust
oder nachweist . Alle Systeme . Post -
karte genügt . Borchcrt , Zorndorser -
straße 50.

_ _ 64/13 *

Betten , zwei gute , billig , auch
einzeln , zwei Steppdecken 11,50 ,
eleganter Tcppich , StoreS , Plüsch -
tisch decke billig . Hoffmann , Naumin -
straße 52 I. 655b

Elegante Wirtschast , vier Zimmer ,
wenig benutzt , verkauft junger Mann
spottbillig umsländbalber sofort .
Händler verbeten . Wohnung ver -
mietbar . Linienstraße 107/108 I rechts .

Tarne verkaust elegante , große ,
neue Wirtschaft , auch einzeln , billig ,
Wohnung mit Herrn sofort vermietbar .
Tieckstraße 8 I links . 47/3

Schankgeschäft wegen Krankheit
der Frau , wenn Uebernahme sofort
erfolgt , bei 500 Marl Anzahlung ver -
käuslich . Rest kann stehen bleiben .
Skalitzerstraße 41. 657b

Kanarienroller , Weibchen verkauft
Scholtz , Schönleinstraße 20. i - 122

Anzugreste . 8,00 , Rcftcrhandlung ,
Lichtcnbergerstraße 9. 204711 »

Reftauraut , billige Miete , sofort
zu verkaufen , Fischcrstraße 34. S44b

Bretter zur Bierlage , großen
Schraubstock , Peftolcumkannen oer -
käuflich Zimmerstraße 30. _ 6476

Schlofferei . Eine gutgehende ist
im Centrum sofort zu verkaufen . Aus -
kunst Arbeitsnachweis für Schmiede
und Schlosser , L- tralauerstraßc 48.

Mandoliue , Italiener , billig .
Sachtleber , Oppelnerstraße 37. - sU

Restaurant mit Borgarten Um-
stände halber sojort zu verkaufen
Hascnhelde 11. _ _ _ f122 *

Singermaschine , umzugshalber
12,00 , Markgrasenstraßc 13, Hos l .

Rlugschisschen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraßc60/61 ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. tV8 '

Silvesterkarpfen , st. Caviar ,
Räucherwaren zu Markthallcnpreisen .
McndelSsohnstraßc 1, Fischhandlung .

Hosenträger , Posten Partie , billig .
Wallnertheaterslraßc 33, parterre . »

Menzenhaner - Zither , Noten -
blätter 8,00 . Brunnenstraße 100.
Skrabei . 6«1b *

Verscliiedenes .

Elektrotechnik . Am 4. Januar
beginnt ein neuer Abendkursus für
Herren aller Brauchen . Prospekt
fostcnsrei . Technikum Elektra , Neander -
straße 4. 2033 « *

Musikschule , monatlich süns Mark ,
Skalitzerstraße 116 ». _

5966

Zitheruuterricht erteilt billigst
Frau Huber , Gneisenauftraße 115.

Rcchtsbureau
Unsallsachen . Eingabcngesuche ,
crtcilung . Petsch , Brunnenstraß « 97.

GcrichtSllagen ,
cngesuche . Rat -

Patentanwalt Dammann , Moritz .
platz 57. 403b

Wer Stoff hat , sertlge eleganten
Anzug oder Paletot nach Maß inkl .
Zutdaten von 15 Mark an. B. Lewkowitz .
Aici/andcrslraße 14a . _ [ 19131t *

he Fliederstraßc 7, Julius
-i -97*

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franscckyslraßen - Ecke . _ t65 *

beleiht Antiquärial
Amt I. 8831 . *

defekt.

Bücher kaust ,
Kochstraße 56, f.

lal
ahrradgcsuch , auch
Schönhauser Allee 163».

Ratz -
93/19 *

Weistblech - Zlbfälle kaust « chumann ,
Schulstraß - 53. _ föl *

Festsaal ! Vercinszimmer Sonn¬
abende . Klubhaus , Anncnstraße 16. *

Bereiuszimmer bis 25 Personen ,
Luhm , Pelrtstraße 8/9 . 1999A *

Bereiuszimmer
straße 119.

Lier , Alte Jakob -
190611 *

Bercinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben Soniinan -
dantenstraße 65, Ladewtg . l973K *

Bereiuszimmer Simeonstraßc 23.

Tamenschueideret , Muster -
zeichnen . Zuschneiden . Maßnehmen
lehrt gründlich S. Hubert , Kulm -
straße 25. 636b

Bereiuszimmer . Lenz , Alte Jakob -
straße 69. _ _ 19091t *

Stoffreste , Futterrestc , Kleiderreste
kaust Rcstcrhandlung , Lichtcnbcrger -
straße 9, 2046K *

Nechtsbnrcau Falk , Brunnen -
straße vierzig . Prozcßbeistand , Ehe -
klaacsachcn , Strafsachen , Alimenten -
sacheii , Eingabengciuchc , Raterteilung .

RcchtSbureau ( Alexander - Platz ) !
Kurzestraße achtzehn ! Gerichts -
beistand ! Eingabengesuchc ! Sicherste
RcchtShiisc ! 64/12

llhre « repariert Wilhelm Flade ,
Putbuscrstraße 20. +103

Wer Geschäft verkaufen will , wende
sich an Erpreyinstitut Münzstraße 20.
Filialen : Dresdencrstraße 58, Krausen -
straße 30 , Frankfurter Lille - 43/44 ,
Brunnenslraße 165. Amt 7a 6094 .

Kinderloses Ehepaar nimmt Kind
in gute Pflege . Seidler , Oranien -
strape 167, vorn I.

_
6466

Genoffen , Freunden und Bekannten
crnpschle mein Weiß - und Bayrisch -
bier - Lokal . Mit Gruß Bernhard
Christoph , Lindowerslraßc 15. i - 92

Br
Zithrrunterricht , schnellsördernd ,

citzerftraße 14, II links . [ 122 *

RechtSburean ! ( Andreasplatz ) .
Grünerweg vicrundneunzig . Gerichts -
beistand , Eingabengesuche , Rat¬
erteilung . 662b *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge mit Futtersachen 15,00 . Wagner ,
Schneidermeister , Lichtenbergerslraßc 9
( Pallisadenstraße ) , 2045K *

Vermietungen .

Wohnungen .

BorderhauS , zwei große Stuben .
Küche , eignes Klosett , 28 Mark .
Kolonieftraße 43. 641b *

Koufcktionsschneider ! 3 Stuben ,
Küche mit zwei separaten Eingängen ,
eignes Kloset , zum 1. April , erste
Etage , 480 Mark . Koloniestratze 43.

Zimmer .

Möbliertes Zimmer Schiefischer
Bahnhof 3, Hos 111, Witwe Wolfs .

Schlafstellen .

Schlafstelle vermietet Scidler ,
Oranienftraße 167, v. I.

_
645b

Mädchen findet Schlafstelle ,
Schmolke , Friedrichsbcrgerstraße 27.

Möblierte Schiasstelle sosort Große
Hamburgerstraßc 20. Heilmann .

Freundliche Schiasstelle , separat ,
Koitzsch , Lausitzer Platz 2, Hos III .

Möblierte Schiasstelle Oranien -
straße 8, Frau Grundmann . -s-ll

Angenehme , möblierte Schiasstelle
zu vermieten Schcringslraße 8, vorn .

Schlafstelle , möblierte , 8 Mark ,
Retchenbergerslraße 84, DI links .

Möblierte Schiasstelle , separat ,
Wallstraße 21/22 , Ouergcbäude , Curth .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Fürstenstraße 18, Hos III rechts ,

Möblierte schiasstelle vermietet
Dehmke , Reichenbcrgcrstratzc 110.

Möblierte Schlafstelle bei Neuen -
dors , Annenstraße 48, 2 Treppen .

Möblierte
straße 2l . III .

Schlaistelle Admiral -
Witwe Wiedcrmann .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Nicksch , Kottbuserftraße 11,
norii� I.

_ _ _ •s-ll
Teilnehmer . möblierte Schlaf¬

stelle , separat . Waldemarstraße 65»,
erstes Ouergcbäude , II . Mann , - fll

Schlafstelle sür Herrn .
Pinlschswaße 5, vom IV .

Bcigt ,
664b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuchs .

Invalide sucht leichte Beschästi »
grnig . Pridigkeit , Beusselstraße 44B ,
vom IV . +82

Stellenangebote .

10 Rockarbeiter verlangt
Keibelstraße 6.

Warm .
+97

geübter Walzer wie auch Bor -
sür die Belegemaschine werden

« in
legerin . . .
verlangt bei Neumann , Hennig u. Co. ,
80 . . Zeughosstraße 21. +11

Schmiedelehrliug . der gewillt ist,
außerhalb zu lemen . Auskunst
Arbeitsnachweis sür Schmiede , Sfta -
lauerstraße 48. . 651b

Berantwortl . Redakteur : JuliuS Kaliski in Berlin . Jnseratentell verantwortlich : Th . Glocke in

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Rixdorf , Reuterstraße 42.
Obsthandlung . _ _

6586 . _ _ _
Berlin . Druck u. Verlag ! Vorwärts Buchdruckerei um Bsrlagsanstalt Paul SinzerchCo . , Berlin SiV .

Mädchen , 14 —16 Jahre all , zu
einjährigem Kinde , 10 Mark m.
Oestreicherin bevorzugt , Eintritt
1. Januar . Swoboda , Zllexandrineu .
straße 59. 642b

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Truck hervorgehoben «
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

Sattler für Pattonentaschea
suchen per sosort 595b *

August Loh Söhne A. - G. »
Withelmstr . 22. _

Vertreter ,
welche bei Konsnmvepelnen
gut eingeführt sind , gegen hohe Pro -
Vision gesucht zum Vertrieb von

tüten
und MüNcu sür Herren .

est. Offerlen unter Chiffre 0. 0. »740
ort Rudolf Masse , Dretden erbeten . *

Heizer ,
welcher bereits Sauggasgeneratoren
bedient hat . ober mir solcher , sosort
gesucht . Meldung
abends 7 —8 Uhr .

mit Zeugnisse »

i . Jandorf £ Co. ,
Belleallianeestr . I/S .

zicht»n!, . Mll«>rbtitkr !
Der Zuzug sür Stockarbeiter

aller Brauchen ist streng fern -
zuhalten bei « cIuMliUiis
& Bart « , Thüringerstr . 18.
88/9 Die Ortoverwal tnng .

Achtung, Hoharbkiter !
In der Möbeltischlerei von

3 . Krans , Weiffensee , LanghanS .
straße 22 , sind Differenzen an « .
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu .
halten . 88/11

Gesperrt ist femer Bal » n 4k
Zlotokow , König - Chaussee 71.

Tie LrtSverwaltnng .

Stukkateure !
Gesperrt bleibt nach wie vor

der Neubau des Maschinensabrikante »
E. Kortüm . Wullenwebet +Waße und
Eyke v. Repkowplatz - Scke . 17ö/1S

Tie OrtSverwaltung .



»r 302 . 2«. ? chMg . 2. Kttlllge des JoriDörts" Kerlilltt Voldsllllltt. Ii "- "- ' . M s «- «b- - lM .

Gev ? erkfckaftlickes .
? sür die ftreikendrn nnd ausgesperrten Weber in Criinmitschau

gingen am Weidnachls - veiligabend euszce den in der Wcihnachtsnummce
quitlierlen Beiträgen weiter ein :

Reichert II, —. Alempnerei Kunitz l7,7S . '
Lehmann A. tT 1370 lä . SV.

Dachdecker , Firma Bellach u. Nentzer 7, —. Zchutftrage 1V!I 7>, —.
Metallarb . v. Kicrzek u. Schulz ' 20,00. Chirurgische Instrumente W. Elger ,
Linicnslr . , '2. Rate 8, —. ?. tt . Reichel II , .10. Lustige Kolonne Schöncbcrg
8. —. Lnruspapierjabr . Paulo u. Pinner 8,80 . Klempnerei P. Thom 27, —.
H. G. , 3. Rate 3, —. Tischlerei Mckas B, —. Sparvcrciy „Lustige Brüder " ,
Lpvclnerjn . , d. Micheli - Z 8, —. Brctschneidcr 2, —. Etuiarb . v. Faclisch
4. 2. 7. Tischlerei Wcltewit ?. Lorhagencrstr . 10, —. Koll . d. Trahtzaunsabr .
Kläkc , Steglitz 5, —. Tischlerei RiclcS 2,30 . Hammcrschmidt 3,95 . Metallarb .
d. Lind , Äcnlhincrjtr . , 4. Rate 39,45 . Vcrsannnl . d. Graveure u. Cisclcurc d.
Schlcisring ö,. ' tO. Retallarb . v. Müller , Baruthcrstr . 5,75 . Slrb . v. Nietzsch
2, —. Zlsphalteuro 2. Rate 50, —. Stuiratcurc u. Arb . v. Schneider , 2. Rate
9,00 , Stammgäste Suberg 6, —. Pianosabr . Wiesner u. Eo. , 3. Rate
9,75 . Rohrleger und Helfer von Börner u. Herzbcrg , Bau Westend 23, —.
Maschincnsabr . Riese n. Pohl , 2. Rate 8,75 . Pianosabr . Trantweln 8,70 .
Pier Goldarb . v. Martin 4, —. G. Barkel . Scbastianstrahe 6, —. Buch -
bindcreiarb . u. ' Arbeiterinnen v. Finkcnrath , Schlesischeftrahe 5. 10. Nene
Nalobstrasie , d. Fischer 2,50 . Setzer d. Druckerei Rüg . Scherl : ' Abt. „ Tag " ,
4. Rate 14,05 , ' Abt. „Woche " . 5. Rate 0,20 . Gewisse Gcld - Abl . . 4. Rate 7. 15.
Truncks Tischler 3,70 . Bclcuchtungskörpcriabr . M. . Kratz u. Co. 25,55 .
Liste 2773 >1,30 . Verb . d. Sau - n. gcwerbl , HilsSarb . , Zahlst . Köpenick 38, —.
Sparvcr Firma Dr. ' Jteicr 5,00 . Firma Dr . P. Meier , 2. und 8. Rate
81,30 . Pntzcrlolonnc Kübsncr , Wilmersdorf 10 . —. Porteseuillcr u. Täschner
Mirow n. Co. 4. 70. „ Für den Weihnachtstisch der Entrechteten " . Schuh -
jabrll Gebr . Kallmann , 3. Rate 21,25 . Schlosser v. Püjchcl 5, —. L. 35
3, —. Geburlstagsseier b. W. Schütte 4. —. P. Jonas 3, —. „ Der letzte
Mann , der letzte Groschen " 3, —. Tischlcrkst ! Hansen , Rtatzbach - Uscr 3,50.
Tischler , Polierer u. Hausdiener v. Peters , Prinzcnstraß « 12,15 . Tischlerei
Gärtner . Eliiabetb - User , 2. Rate 8, - . Buchdrnckcrci W. ?ltzt 1. 90. , Möbel -
u. Piano - Arbeiter Gebr . Nentirch , 3. Rate 17,30 . Bautischlcrci Schüler ,
Graunstrasic , 2. Rate 10,00 . Bautischlcrci Katän 10,25 . Zuviel erhalten 1, —.
D. Otto 0371 10,15 . Älaviatursabrik Hermann u. Bartrow , 4. Rate 10,80 .
Werde gesund ! 2, —. Albumsabrik Locpcrt u. Ruhmke 11,35 . ' Arbeiter der
Firma Prajahn 5,75 . Neue Berliner Wasserwerke . Kochitrahc 18,50 . Bau -
tischlern Rüge , Kochhannstraste 14,05 . Ueberschug des Konsum » der Firma
3iob . Kerb 27,95 . Maurer u. Bauarbeiter , Rothe - u. Caprivistr . - Eckc 10, —.
Hille , Ritterstratze , d. Frau Tietsch 13,50 . Liste 8928 4,40 . Arbeiter v. David
Franckc Söhne , Mühlenstratze 15 . —. Möbelpolicrcr d. Genossensch . „Ostend "
11,50 . Arbeiter von Bcchstcin , Iohannisstratze , 2. Rate 40,25 . Danncberg
u. Ouandt , Bicrprozente 20 . —. Desgl . , aus Listen 10,00 . Laterirensabr . Vogler ,
Prinzenslratze 10,73 . G. « . 9g,2 . Aate7, —. . Kriebolv,Pfwgstratzc8,40 . DcSgl . 7,20 .
Bau Pslugslr 10, autzer den Snnmicllistci ! 28,75 . Buchdruckerci und Buch -
binderci E. Struck , Fricdrichstratze 14,25 . Buchdrucker - Frühschoppen Dünne -
beil . Lichtenberg 4,c>0. Tischlerei Steinbock , . Krautstratze , 2. Rate 9, — .
Reichert 8,90 . Theatcrocrein „ Norm " 15,10 . Glaserei Gregoleit 10, —.
Mctallarb . o. Böhm u. Haroske , 2. Rate 17,50 . Wcihnachtsbcsch . d. Gesangv .
„Lorbeerkranz " 10,50 . Verb . d. Ziimnercr , Bez . 7, 2. Rate 13,60 . Dich. - russische
Elcktr . Ges. , Porschutz aus Liste 40, —. Jcilousie - Arb. u. Arbeiterinnen d.
Westens 35,55 . Mitgl . d. Bert . Portiers n. Fahrstnhlsührcr - Vcr . Eentrum
11,10 . Geburtslagsicier b. roten Kohlkopf 4, —. Otterngezüchts, —. Dtfch .
Turnocr . Aruim „Frisch ans " 15, —. Per . selbst . Kürschner u. Mützen -
macher 30, —. Holzbcarb . - Fabrik C. Hcckcrt , 2. Rate 7,50 . C. Feistcrsche
Buchdrnckcrci , 3. Rate 8,35 . Sparvcr . "„Glück aus " d. Frttsche 20, —. Mann -
heim , G. Hallcr 0,38 . Ein Grnbständchcn Gesangv . „GcrechtigkeU W. " 4, —.
Sächsische Genossen 7, —. Gcwcrbehos Weitzcnsee , 3. Rate 42,35 . Bau
Antonstrahe , Otto Pulz 7,60 . Personal Fakobi u. Co. 11,30 . Firma
B. Joseph , 2. Rate 25,85 . Arb . Gr . Berliner , 2. Rate ( davon 0,40 Bahn -
bof 19) 104, —. Schlosser d. Firnia Schröder 4,55 . . Knnststeinsabrik
Czcruikolv u. Co. . Waidmannslust , 2. Rate 8,25 . Tapezierwerkstatt Groschkus ,
3. Rare 32,05 . Personal d. Buchdrnckcrci . sbenipcl u. Co. , 3. Rate 02,50 .
C. F. Schulz u. Co. , Slutoniateniabrik 20,40 . Unter Polizei - Aussicht , 2. Rate
5, —. Gistbnde A. B. C. 3,50 . Buchdruckerci W. itzcl 3, —. G, Herholz , Dach -
dcckcr 3, —. Eine Armenkommissio » aus dem hohen Norde » 8,25 . Ge -
buristagsscier des Budikers W. Schumann 2,50 . Ocsscntl . Arb . - Rads . «
Versammlung mit Tcllerlammlung 25, —. Rote Geburtstagsscicr bei Funk
( darunter Liste Nr. 2403 14,50 ) 28,85 , 2401 u. 2402 8,05 . Mix u. Genest ,
Koch u. Co. 43,80 . Wassensabrik Schwarzlose 3,30 . Anholtische Maschinen -
sabrik 10. 95. Lotalsonds Verband d. . Maurer Schönwaldc 20, — , Frei¬
williger Beitrag 5,10 . Tischlerei LIebock, Kopciihagcncrstratze 8,75 . Werl -
abtcilnng des „ Vorwärls " , 0, Rate 20, — . Tischlerei Benkel Nach¬
folger , 5. Ziale 25,05 . Buchdruckerci Staiikicwicz , 3. Rate 7,10 .
Theater - uitd Vergnügungsvcrcin „Einiglest " 2. 50. Müllerstr . 171a durch
PctcrS 7,20 . Gasmesfersabrik Bauntgart u. Sohn 8, —. Rochlitz u. Frei -
gang mit Budiker Nagel 10,30 . Naucksche Druckerei 13,05 . Schuster u. Bar ,
2. Rate 19,75 . Goldlcislensabrik . Kubitz u. Imberg , 3. Rate 10, —. Kurt
Schloch 0,75 , Wilh . . Künzcl , S. tallschreibcrstratzc 7,95 . H. Peukcrt , Zimmerer
10,20 . D. Göbcl 10,35 . Gictzcrei Bclircnd 0, —. ' Verein „Edelweitz " , Gericht -
slratze 4,05 . Wir baben Geld 0,50 . Personal A. B. , Prstizenstratze 5, —.
Präger po » Lsttaücr u. Bohlen , 3. Rate 17,35 . Tcxtilarbcitcr - Verband ,
Filiale II Posamenticre ( dar . Fillastassc 100, —, Arbeiter von Pintich 9,95 ) ,
9. Rate 250, —. Liste 1230 2,85 . Von den vereinigten Webermeistern bei
der BeihnachtSvertcilnng 21,20 . Buchdruckerci Wangcriu 5,20 . Buchdruckerci -
Hilssarbeiter von R. Moste , Accidenz - Mteilung 86, — . Tischlerei Ehrlich ,
Kroucnstratzc 11,50 . Kietzcrei Ameling 3. 50. Hochzeit Mahlich , Pücklerstratzc 3,30 .
Maschincnsabrit Uhlmann , 3. Rate d. L ste9,75 . Klcmpnci von Roch u. Bctn 7,05 .
' Aus Liste 8059 d. P. Burgichad a. 24. 12. nachgezahlt 1. —. Fenstenputzer
d. Germania 8, —. Bauiiichlcrci Lubnib u. Rose 8,40 . Maschinenbau
Rein u. Martin 22,05 . Tischlerei Dacnhardt , Freunde Palm 13, —. Tischlerei
Jaeger und Gastwirt 4, —. Tischlerei Gebr . ZezinSky , zweite Rate 0,25 .
Stammtisch b. Baumami 4. —. Futzballllub „ Allemania " 4, —. Arb . d.
Schultheitz - Brauerei , vierte Rate 14,10 . Pianosabr . Schwcchtcn , d. Ramenz
18,85 . GaSoscnsabr . Maricndorf , vierte Rate 10, —. Firma Mix u. Genest
Saal 117 : 28,35 , Saal 25 : 24, —, Saal 00 : 13,15 , Saal 103 : 18, lO,
Saal 97 : 6,30 . Bund für Menschenrechte 0,50 . Organisierte Ungarn 5,55 .
Drei ' Arbeiter , B. Schubert 1,50. Tischlerei Höhne u. Krämer , Bildhauerei
Wunsch , briste Rate 20,00 . Liste Hammcrschinidt 25,41 . Springmann 21,30 .
S. u. H. 910 814 : 10, — Rohrleger u. Heiser . M. ' Schncidenbach , zweite
Rate 9, —. Rarpcntcr u. Schulz ( darunter Barsch 2, —) , zweite Rate 32,40 .
Firma Pintsch 18,05 . Fidcle Gesellschaft b. Kaniin 17 . —. Durch die Per -
trauensleule d. A. E. - G. , Ackelstr . , ans Listen gesammelt : Nr. 1770 12, —.
1773 27,55 . 1775 29, —. 1777 20,75 . 1778 25. 20. 1779 49,30 . 1790 27 . - .
1791 14,30 . 1792 20, —. 1794 27,25 . 8445 27, —. 8446 15,20 . 8447 20,50 .
8448 24,05 . 8450 14,35 . 8451 15,75 . Drücker von F. F. A. Schulze 10. 70.
Sparllub „Rosensce " , Britz 9,50 . A. i - otraum 0, —. Stammgäste o. Nitichc ,
Rixdors , Hermannstr . 3,70 . Linolcumlcger F. Seidel 12 . —. Bau Riitcr -
stratze 8,10 . O. Pauste 13,05 . Maler S. u. H. . Berliner Werk , 4. Rate 12. 50.
AuSschutz - Sitzung der Jalousicsabrik Heinr . Frees «, Untcrstütz . - Kaste 50, —.
Lithographen v. Lsttaner u. Boyscn 24. 35.
Rasch . - Arb . d. Fraiicrci W. Hildcbraudt 5,50 . Liste 8328 , Rölling 10,90 .
Liste 8330 , Arb . d. Finna Fratti u. Eo. , 2. Rate 10,05 . Liste 2238 , Hilsssabr .
A. E. - G. . d. Eiscnblätter 10,25 . Liste 2230 , Ziemu » . A. E. - G. , HilsSsabrik
10,80 . Liste 8329 , Maschinenb . Schöning . Rcinickcndoil 25,30 . Arbeiter der
Firma Hayne lt. Eo. , 2. Rate 0,50 . Liste 11108 , Arb . v Pantte , 3. Rate
12, —. Flicgcnschinidt , Bcrgmanitslratzc 4. —. P. Schnapp 3, —. Stamm -
gaste 2,70 . Liste 2322 , Münster 3,15. Tischlerei Hecht . AndreaShos 20,75 .
Isolierer der Zahlstelle Türk , Charloitcnburg . d. Länge 4, —. Arb . - Rads . -
Verein „ Vorwärts " , AdlerShos 5,90 . Liste 8432 , Tischlerei Rimbrl
II. Fricdnchscn , 3. Rate 45, —. Listen 11031 U. 11032 , Schäfter «. Walcker
43,00 . Listen 8057 u. 8058 , Buchbinderei v. Kämmerer , 3. Ralc 42, - .
. Kegelklub „ Berne tvcg " 12,15 . Näherinnen d. Pelzsabrik v. Neuniann 5, —.
Rabitzputzer und Maurer d. Firma Stehbe 0,55 . Kegelklub „ Bombassin " 5. 30.
Ziiiimerieute v. Gecrdtz mit einciii Stammgast 3,50. Bcrb . d. Stcsnarbcitcr
Berlin I, 4. Rate 150, —. Otto Richter , Admiralstratze 90,15 . Buchbinderei
Lüderitz ». Bauer 00,40 . Verein d. Rohrer Berlins u. Umg. , 2. Rate 50, - ».
V. d. F. L. R. u. A. Dtschl . , Zahlst . Spandau 31,30 . Zwcigver . d. Maurer
Gransee « 30, —. Verb . b. Glasarb . u. Arbeiterinnen , Filiale Oker . 20, —.
Steinmetzen in Hörstel ( Wcstsalen ) 19, —. Kabelwerk Obersprce , ' Abt.
Kupscrdrahtzicbcrci , Walzwerk iind Verzinkerei 12l,45 . Maler aus Wies .
baden 23, —, Drei Vegetarier 10, —. E- St . 30, —. Dr . B. 30 . —. Dr . M.
6 . —. Zwei Akademiker 10, —. „Brich den Himgrigcn Dein Brot " 10,05 .
Angestellte einer A. - G. Berlins 26,15 . Kombostcl , Kaiser - Allee 10, —. Peil .
d. Bildgictzcrel H. Noak . Friedenau 10, —. ' Arb. - Radsahrvcr . „Frei Weg "
10,25 . ' Alb. d. , ; irma ' Aug. Schulz . 3. Rate 10,70 . Putzcrkoloiine Hcinr .
Kotzte , Schöncbcrg 14 . —. Eiseiigiehcrci Graucrt , Stralau , 3. Rate 25, —.
Socialdcm . Wahlvcr . Annwcilcr U. Umg. 23,35 . Bauilichlcr d. Baugesellsch .
Friedrichshagen . 4. ' Rate 15,50 . Zahlst . Dtsch . Hotzarbeiterver . Lranieuburg
45� . Bicrsuchs der Elenden 1l . 40. Banlischlcrei Weiß . Schöncberg , 2. Rate
17,30 . Porteseuillcr d. Finna Sörcnscn 9,l0 . Von Kurzbcin d. Süstc
11,70 . Einige Mangler Eharloticnburgs 7,30 . M. W. 5, —. Rote Handlung » -
gchilscn n. Gchilsinnen . Posen 0. 50. soc . Wahlvcr . ZernSdors , 2. viate 15,75 .
A. Huber , Friedenau 0, — . Ges . bei der Silberhochzeit Revier II Gasansi .
Eharlotlcnburg 8, —. Bildhauer - Atelier v. u. St. , Dcssaucritratze 9, —.
Schuh machenvcrlstatt Raliborstiatze 5,05 . Au » Spandau d. Gietzel 3,R>.
Eigancnsadnl G. staphun , 3. Rate 2. 20. Joses Hirsch , OberingelKeim am

Rhein 5, —. Rauchllub „Zukunst " , Ncu- ' Weitzcnsee 5, —. F. Schulz , Greiss -

wald 5, —. I . S. 8, —. Pres , der Finna L. Cohn u. Comp . 4, —. Maler
Kroncnhraucrci d. Fluder 0,30 . Sölidaritäts - Biichdrucker , . Hirschbcrg 5, —.
Gictzer der Firma A. Mctzer 5,00 . Arbeiter der nreien Genossenschasts -
Bäckerei , 2. Ziale 12,50 . Arbeiter der neuen Genosscnschasts - Bäckerei , 3. Rate
13, —. Paul Strautz 5, —. Steinmetzen und Budiker Rcgieningsneubau
Polsdom 6, —. Freunde aus Bornim 1. —. Kollegen der Firma i' i. Eichler ,
Alt - Moabst 5, — . Laubenkolonie „Kiautschau - Bucht " 5, —. Amerik . Sluftion
bei Wcndt , Panlow 5,50 . Steinträger vom Bau Frankel , Rykcstratze 3,25 .
' Arbeiter der Mctallwaren - Fabrik M. Bötlchcr 13,75 . Pers . o. E. F. A. Rietler
5, —. Rohrleger , Klempner » Heiser , Buchhalter v. „ Neptun " , Filiale
Westen 0,05. Fabrik chirurgischer Instrument « von H. Pfau 8,50 .
Ein roter Milchbudikcr 2,05 . Kurbcldruckerei Steuer 0, —. Röder aus d.
Osten 5, —. Geldschranksabrik Panzer , Lackierer 3,20 . Pcchbrüder v. Heinze -
hos 3. 50. D. Brink , Karlshorst l . 75. Tb. Wormbt 2. l0 . Geburtstagstisch
Hildebrand l, —. Kolonie Klautichau , Eibingerslr . 38, 25, —. Unlcrstützungs -
verein d. Knpscrschiniede Deutschl . , VerGauensm . d. 4. Agit . - Bez. IM, —.
Deutsche in Wien 8,19 . Verb . d. Maschinisten u. Heizer 50, —. Liste 3003
Roll 7. 35. Pers . v. Prcutz u. Witlig 10. 10. Bmidagisten v. Papajcwski 2,50 .
Boacnlanipcnsabr . Wcinert . 2. Rate 23,45 . Otlo Zlachtigall , Hollmannftr . ,
2. Rate 13,50 . Tapcz . v. A. Schäfer , Oranieitstr . , v. einer Gcburtstagsseier
b. Tcws 15,30 . Privatthcatcrgcsclljch . „ Brandcnburgia " 9, —. Liste 1474 ,
Dtsch . Waffen - u. Munitionssabr . 20,35 . Möbelfabr . K. Pohl , Fraiserci u.
A. Espich 11. 90. Liste 2201 13,70 . Liste 2203 4. 60. Lille 2202 2,50 . Liste
8233 , Andersen 11,25 . Filiale , Reiniger , Gcbbcrt u. Schall 6,70 . Verb . b.
Bergold . , Filiale Stendal , 2. Rate 50, —. Liste 8556 , Tischlerei Ouchl 8,65 .
ZwcitcrBcrl Wahlkr . auf Listen gesammelt : 5905 20,65 . 5901 , Personal
der Finna Pilus , 2. Rate 22,05 . 5964 4, —. 6136 , Drechslerei Ludwig ,
Krausen stv. 52 12, —. 6104 , Facondreherei S. u. H. , Bert . Werk 36,45 .
5806 , Tscharnte 11,35 . 5807 , Tischlerei Heist . Schöncbcrg 5,00 . 5. 810 7,50 .
5811 , Kronlcuchtcrsabnk Scholliicr 10, —. 5823 11,45 . 0073 , Ledcrwarcnsabr .
Hubert Bunte . 3. Rate 14,25 . 0008 , Kunstausstellung Moabit 3,90. 6067 ,
Bau Weitzcnsee , Parkstr . 15 7,90. 0005 9,05. 0004 . Gewitzgcldsctzer d. »Post "
inkl. G. T. 8,20 . 0017 9,70. 0018 , Bildhauer von Leusch u. Rohdc 8,75 .
0021 7,95 . 0027 29,20 . 0029 , Karnch , Teltowerswatzc Nr. II 19,05 .
0030 11,10 . 00. 32, Haierkorn , Rittcrstratzc Nr. 75 17,05 . 00. 33 17,85 .
585. 3 4. 70. 5857 "11,05 . 5800 23. 55. 5871 1, —. 5873 8,05 .
0197 , Tischlerei Kraus , Kursürstenstratzc , 2. Rate 7, —. 0198 , Maurer
und Bauarb . Charlottenburger User 9,25 . 0201 4. 70. 5821 , Bau
Schenk , Schöncbcrg , Münchcnerstratze , 2. Rate 20,20 . 5907 . C. P. Goerz ,
Friedenau , Abt . Oehmichen u. Lütgen 27,95 . 0003 5,15 . 5804 13,00 . 0142
24,75 . 0143 10 . —. 0170 , Pianosabrit Fr . Weber 19,95 . 0172 . Werkstatt
Sp u. Wagner 7,70. 0174 4,55 . 0190 140. 10. 5998 8,95 . 5980 , Buch .
bindere ! Fleck, 3, Rate 9, —. 5994 11,35 . 5981 , Tischlerei Körner , Kreuz -
bergstratze 8,40 . 6005 10,65 , 0006 3,40 , 6007 5,55 . 6008 , Luxuspapier -
sabril von Prager u. Loyda 5,25 . 5958 , Hilssarbeiter der Schultbeitz -
braucrei , Mteitung II 31, —. Buchdruckern der „Kreuz - Zeitung " 5,25.
- Dritter Wahlkreis aus Listen : 3021 20, —. 3081 0,65 . . 3082 2,40 .
3083 2,45 . 3084 Arbeiter der Finna Bülow , Grimmslr . 7 12, —.
3085 3,15 . 3092 14. 05. 3095 10,05 . 3110 7,20 . 3151 13,05 . 3157 , 3100 ,
3101 , gesammett von den Vertrauensleuten der A. E. - G. , Ackerstr . : 20,95 ,
28,55 , 20,40 . 3229 8,95 . 3231 Arbeiter der Bronzcwarcn - Fabrik Leopold
Kausmann 13,90 . 3233 28,40 . 3235 15,35 . 3237 20,15 . 3239 7,45 . 3240
( 11,15 Gewerkschaststommission abgclicscrl und bereits quittiert ) .
3244 15,75 . 3246 II, - . 3247 5, —. 3250 5,05. Liste 1971 ,
Schiosterei Ricwc , Dicffcnbachstr . 8,25 . Stamniaästc Restaurant
Schiller , Dieffenbachstratze 3,70 . Firma Rothcr u. Weise , 2. Rate 5,50 .
Dreherei Jachmann , 2. Rate 14, —. Liste 1552 , Damast 25,45 . Möbelfabrik
Klug , 4. Rate 48,45 . Listen 0391 —0401 , Gust . Hansen , Friede . Kubat 10,20 .
Rohrleger u. Helfer , Gebr . Thalickc 5,50 . Liste 8431 , LuxuSwageiibau
I . Neutz , 3. ' Rate 31,50 . Maler . Bau i/ . nst u. Johannscii 5,20 . Liste 11 452,
Werlslude Ad. Engel , Tcmpclhoscrbcrg 12, —. Tischlerei C. Mau , 3. Rate
4,05 . Centr . - Verb . d. Bauarb . Maricndors 50 . —. Arb . v. Ä. Ouehl ,
3. Rate 13, —. Arb . d. Firma Globcck 12, —. Die lustigen Brüder v. Krieg ,
Ritterstraße 3. —. Geburtstag , Rittcrstratzc 8,15 . Tischlerei Gustav
Schlicslc . Britzcrslratze 12,30 . Buchdruckerci Zilclmaun , 3. Rate 3,50 .
Liste 1880, Tapczicrwcrkslatl Brandt , 3. Rate 14,05 . Familie Burghardt
4, —. Dreher u. «chlosser von Ehrich u. Grätz 0,80 . 0 Sänger „Pulle "
6, —. Liste 11 242, Frühschülz 7,00. Marmorarb . Berlins , 5. Rate 100, — .
Liste 11034 Klempner ». Rohrleger v. Stcinbach , Rixdors 9, —. Arbeiter
der Bcrl . Motorwagcnsabr . Tcmpelhos . 2. Rate 44. 23. Liste 0323 Ege 12,40 .
Stammlisch Paradiesgartcn Stegl . d. Kiel 9, —. Liste 230 l S. u. .H. , Saal 88,
3. Rate 10,50 . „Harret auS " 14, —. Plättcrei Neue Königstr . , 2. Rate 4, —.
Liste 11241 Tischlerei Oclschlägcl u. verschiedene , 3. Rat - 24. 05. Liste 1278
Dtsch . Arb . - Abstincntenbund , Ortsgruppe Berlin , 4. Rate 10,35 . Rohrleger
u. Helfer v. Barclla u. Kuischc 8, — . Rauchllub „Petuin " 8, —. Liste 6424 ,
da». 3 Skatspieler v. Körner 3 M. 0, —. Klub d. Freunde 0, —. Liste 2259
d. Jabcr l3 . 50. Liste 2203 , Schlosser v. Metier , Moabit 9,50 . Liste 2262 ,
Luxuspapiersabrik Albrccht u. Meister , gcs. d. P. Becker 22,50 . Liste 2261
d. Klalle 8,45 . Liste 2260 d. Riegel 16,30 . W. Fitzner 4,50 . Lottcricklub
„. Hoffnung " , Fürbringcrstr . 5,30 . Zimmert , d. Firma P. Fechner , Schöncberg
20, —. Stammgäste u. Freunde v. P. Bunzel 10 . —. Gebr . Witttc , Pappelallec
3, —. Liste 8374 , Nollstadl 8,05. Liste' 23,90 , Restaur . Räther , Hultenstr . 10 . —.
Verb . d. Zimmerer , Zahlst . Trebbin d. Wellso 30, —. 6 Wuringenosscii 2,00 .
Liste 0420 , Arb . d. Finna Gräwisch , U. d. L. 15,45 . Schlvcntc 1,40 ,
Lottericvercin Hoffnung , Gr . Weg 8,05 . Sa . 9,45 . Rauchllub Ohne Zwang
d. M. 2,50 . Liste 418 Paul Scholz 4. - . Frl . M. P. 2. - . E. Kroll . Adols -
stratze 2, —. Fassadcnputzer , Bau Berhcyne 11,50 . . Kolonne Fuchs , 2. Rate
9, —. B. Bergscldc 5, —. Steinträger , Bau Gehrle , Wühlischslratze 0,50 .
12 . Kollegen v. Handtuchverlcih - Jnstitut Ficgner , 3. Rate 0,50 . Liste 11 376,
Musikvcrein „Eintracht " 3, —. llnion , clcltrischc Werke , aus Listen 273, —.
Liste 8101 , Tischlerei der Union , 4. Rate 30,35 . Liste 8104 , Werkzeugbau
L. Löwe , Abt . Schlcifcrei - ' Automatcnbau , 2. Rate 23,55 . Liste 8105 , Werk -
zeugbau L. Löwe , Leercnbau - Fraiserei , 2. Rate 26,50 . Zinkabt . u. I . Sturs
Nslg. 10, —. Liste 8110 , Schloffer u. Maschincnarb . d. Firma Gebauer 27,30 .
Rauchklub „ Domingo " , V! . d. A. - R. - B 6,45 . Liste 8391 , W. Büxenstein ,
Gutcnbcrgbündlcr , 2. Rate 12,55 . Liste 8392 , W. Büxenstein , Gillenberg -
bündlcr , 3. Rate 0,30 . Arb . v. Hossmann n. Gräber , 2. Rate 4, —.
Arbeiter von Förster u. Runge , 2. Rate 19,75 . Tischlerei von C. Prächtcl ,
Krauscnstratzc , 2. Rate 13,50 . Arbeiter der Firma Delkurt 3,50 .
Handwerker und Hausdiener von Wertheim , Oranienstr . , 2. Rate 13,45 .
Listen 8439 u. 40 Tischlerei Schwarz , Urbanstr . . 35,75 . Liste 2447 Gasanstalts -
arbeiter Lichtenbergs , 2. Rate 17. 35. Listen <1 009 — 11075 — 11077 Verb .
d. städl . Arbeiter d. Dittmar 45,05 . Schleiferei F. Sorge , Britzcrstr . , 0,85 .
Dr . A. Bernstein , Vortrag b. d. Pärkarbeitcrn 0, —. Liste 0312 E. Brcitlauch ,
Angermünderstr . 7,00 . Ges. Restaur . Schade , Gr. - Lichtcrsclde 0, —.
L. Paradies 20, —. Ein Beamter 20, —. F. S. M. 20, —. Bau Leipzigcrstr .
Baugesellsch . 13, —. Stammtisch Knolle durch A. Müller , Tempelhos 5, —.
L. v. , Rhemstr . 5, —. Freie Vereinigung d. Glasmaler , Bleigläser :c. 25, —.
Pcrb . d. F. , L. - , H. - Arb . u. Arbeiterinnen , ?ldlcrshos 10, —. Bau Ackerstr . 45
d. Kusickc 12,25 . Panlow in Stettin 12, —. Arthur Domnaucr 10, —. Gcs.
im alten Nollkrug 3,10 . Eingesandt 3, —. Socialdcm . Wahlo . Ncucnhagen
auf Listen 04,25 . ?lrb . der Schneidemühle Br . Harm » 13, —.
Buchbinderei H. Sperling , Filiale Berlin , 2. Rate 71,20 . Herrn .
Wicscuer 4,25 . Zum Stege A. L. M. 3, —. Böttcher u. Götze 2, —.
Tischlerei G. Wachau , Brandenburgstratzc 15,05 . D. Rcitz 13, W. Pianosabr .
Jaurinat 12. 90. Arbeitenvochenkartc 1,50 . D. Ricdtliuacr aus Listen :
8053 4,50 . Kabelwerk Obersprce 50,80 . Aeeumulatorenwcrl Pslügcr , Ober -
Schöiicweidc 34,55 . Maurer u. Bauarb . K. W. O. , 2. Rate 13,90 . Expedition
K. W. , Lberspree Ii , 75. Kabclsaal K. W. , Obersprce 35,70 . Neubau Müller .
Deusifttatze . Lbcr - Schöneweidc 13, —. Telephonsaal Kabelw . , Obersprce
37,85 . Werkzeugbau K. W. O. 10. 20. Installateure 20,35 . Vom Personal
der Buchdruckereien : Bargou Söhne 0, —. E. Billig Nachslg . , 10. Rate
23. 40. E. Brückmann , 2 Listen 5, —. W. Büxenstein , Vcrbandsmitglirder ,
0. Rate 23,20 . Deutscher Verlag , Werk u. Accidcuz , 4. Rate 22,35 . Deutscher
Verlag , Accidenz - Stcreolypie , 2. Rate 4,15 , Deutsch . Verl . , Maschlucnjaal ,
2. Rate 15,25 . Deutsch . Verl . ( „B. N. N. " > 10,10 . Gebr . Deyhlc u. Wagner .
Buchdruck - Abteilung 10,00 . Otto ElSner 00,75 . W. ttrcve >9. 70.
H. S. Hermann ( inklusive X. Z. Z. 10, —) , 8. Rate 138, —.
Max Hofsschläger 3,50 . Otto v. Holten , 3. Rate 18,25 . Rud . Moste ( Zeitung )
20,15 . „Rational - Zeitung " 40, —. Beruh . Paul 8,55 . Rosenthal u. Co. ,
Rungcstratzc 20, 4. Rate 13,30 . Sehdcl u. Co. , Hiljspersonal 5,70 . Julius
Sittenscld . 0. Rate 77,30 . Do. , 7. Rate 91,8o . Pereinsbraucrei 5, —.
„ Vorwärts " , Zeitung (inkl . 3, — v. Slugustiu ) , 7. Rate 33, —. Otto Walter ,
4, Rote 11,70 . Wilhelm u. Broich 5, —. V. d. Wcihnachtsbeschcrung des
Gesangv . Rord - Jubal Berlin N. 10,00 . Schlvabc u. Co. , Wallslratze 8,20 .
Mier ü. Glalcmann . Rixdors 15, —. W. Pormetter , 2. Rate 0,30 . Franz
Weber 4,45 . Horn iListe verloren ) 2,90 . Mechanik - Abt . d. K. - W. Ober -
spree 30,35 . A. " E. - G. Oberschöneweide . Älasch. - Ar- b. d. M. W. 20,05 . K. W.
L. Abt . &■ 20,r>0. Masch . - Arb. ' Automobilsabr . Obcrschöncweide , 3. Rate
23. 95. Dreher d. M. W. Kabelw . Oberspree 10,45 . st. W. O. Zieheiscubau ,
3. Rate d. Schröder 11,40 . Lucht 5. 40. Ktaviatursabr . Buchholz , Krcuzbcrgstt . 32,00 .
Neue Berliner Mcstingwerlc 31,40 . Gesammelt von zehn Nichtsehenden 0, —.
Damenkonsettion Ztichler , Rixdors 3,15. Verband der Schmiede . Vorschutz
aus Listen 100, —. Z. N. 7 3,50 . Stickerei G. Cöhn 3,50 . Aus Erichs
Sparbuch 2 . — W. R. 102 2,50 . ' I . 91. 0,50 . Rote Geburtstagsfeier Kunze
4, —. F. Kotzkc 7,95 . Buchdruckerei Maschning u. Kantorowitz 7, —. Geh .
der chir. Jnstrunrentensabr . H. Kleinert u. Co. 14 . —. Ehcstädt u. Roben ,
Gürtlersaal 10. 50. Insel Rügen 1, —. Liste 4973 5. —. Kürschner von
R. Rnndt , Flschcrsttatze 0. 50. Knappe . Kl. Kurstratze 15,05 . SUiappc , Kleine
Slurslratze 11, —. Hennig , Kursttatzc 8,05 . L Konscrvalivc 1. 50. Frau Abraham
10, —. Kollege » von A. Blajing u. John 9,00. Erster Berliner Reichstags -

Wahlkreis aus Listen Nr. : 0330 13,30 . 0338 17,35 . 6339 203,50 . 6342 18,90 .
6354 5,40 . 0353 6,05 . 0345 18,70 . 0349 5,45. 6335 10,55 . 6357 8,05 .
E. Baudtow , Rummclsburg 21,15 . Tischlerei u. G. u. H. Schübe , 3. Rate
10,70 . A. W. 57 4,80 . Schwerickc 11,08 . , Bierdruckavparat . Schachtmeyer
Ii. Co. 5, —. Möbelpoliercr i>. Hülsenbeck u. . Kroll , 5. Rate 12,05 . Tischleret
Ninus 3,00. Monoline Mäschl - Fabrik 15,15 . Schlosserei Möhring 11, —.
Hcnsel 10, —. Holzarbeiter - Verb . AdlerShos aus Listen 61, —. Lottcrievcrein
„sidclc Dutzbrüder " 3. —. T- u. H. , Bohrerei u. Fräserei 29,10 . Guten »
bcrgbüudlcr 1, —. Dessen Frau für Wirllchasisg . 1, —. Buchdruckerci
W. Pilz . 3. Rate 0,05 . ' A, E. - G. , Lager I, 3. Rale 45, —. Dito Kranz «
spende 0,90 . Pianosabr . W. Menzel 35,85 . S ch ö u c b c r g e r G e w e r t -
i ch a s t s k o m m i s si o u d. Lebmaun aus Listen 101,20 . Gebr . Hcllmann 7. 80.
Arbeiter der Buchbinderei Zlug . Frydrychowicz 24,40 . Liste 0177 , Pianosabrit
Ncumcncr , 3. Ralc 18,40 . Bautischlerei Müller , Görlitzer User, 4. Rate 0,75 .
Äkatttnb „ Pique Sieben " d. Fricbcl 3. —. Gewonnene Solo d. Röder 2, —.
Liste 8405 , Arbeiter der ' Alcxandcnvcrte , Alte Jalobstratze 18,85 . Listen 8093
u. 8094 , Bcrgemann , Oudenarderslratzc 82, .Vj, Hos- Pianosabrik E. Wittig
12,50 . Einige Techniker 11, —. Pianosabrik Hansen , 2. Rate 15,30 . Stächen »
möbel - Fabrik von Götz , 2. Rate 5,50 . Plätterinnen der Firma Blumenau
u. Sohn , d. Frau Vorth 11,50 . Liste 0418 , d. Schröter 12,30 . A. G. ,
A. W. , H. E. , O. S. , E. D. 5. —. Liste 1925, Arbeiter der Finna Goedc ,
Chaussecslratze 2l,05 . Liften 11 200 u. lt 207, ' Arbeiter der Firma Flohr ,
Chausteestratzc , 3. Rate 23,80 . Liste 1l 045, Pianosabrik Giesc u. Reiuite ,
2. Rate 8,40. Liste 8001 , Arbeiter der Maschinenfabrik E. Hummel , 4. Rate
44. 70. Liste 11 08l , Freireligiöse Gemeinde , gem. Chor 3,05 . Former vom
Ctzllop 9,10 . Arbeiter der Firma Abramoivski ( dar . Ungenannt 0,75 ) 0,15 .
Eiseiigictzcrei Freund , Charlottenburg 34. 40. Eiscngictzcrci Schöning 35,45 .
Gesammelt von Mar Bleicher , Flottivellstrntzc 18,00 . ' Angestellte der Orts »
Krankenkasse der Buchbinder , 4. Rate 5. —. Verband der Schneider , Vcrw .
Berlin 05, — . Liste 8188 , d. St. Kitt 6,80 . Fabrikant Kindleben 5, —.
Rauchklub „Rübezahl " , 2. Rate 10, —. Liste 3170 , Horich 20,70 . Liste 1718 ,
Krambach 10,50 . Willi Tshcuschner 2, —. Vorstand 6. Sparvcr . „ Humanität "
3,50 . Pächtervcr . Bergtolonic , Ostbahnbrücke 0,70 . H. Bowitz , Rcstauratcnr
3, —. Liste 5398 , P. Eliesche 14,30 . Ges . b. Schwarz 1,05. Liste 7090 ,
Möbelfabrik Schoy , dar . Bierproz . d. Polierer 10,10 Sa . 33,25 . Liste 7078 ,
d. Ernst 10,45 . Geburtstagsscicr Tante Emilie , Siegsricdstratze 3,25 .
Lisle 7242 , Cclluloidwarcnsabr . v. I . Fäjsig , Alexandrincnstratze , 4. Raie
10,85 . Liste 7242 , gcs. d. Kampfer 1. 50. Männcrturnver . „ Jahn " , Charlotten «
bürg 5,73 . Liste 0999 , Butzkc , Bcslotzerei 0,45 . Schützcnucr . „Frei Ziel " 7,50 .
Zimmerer der Finna P. Fechner , Schöncbcrg 20, —. Socialistenkliib „ Vor¬
wärts " , Cbristiania 34, — Arb . d. Wcrkzeugmasch . - Fabrik C. Hasse u.
Wrede , 3. 9Iaie 20, —. Liste t 1 529, W. Vosi 22,30 . E. Dictzgen . Locarno
100, —. Droschkcnkulscher Schöncberg 1,70. Ungenannt 3, —. Ein socialer
Mann ( Nichtlocialdcm . ) 3, —. Rahmcnsabr . R. Lange , Dresden erstratze 5, —.
Tapezierer , . Hagelsbergcrstratze , 2. Rate 4,15 . Frau Kemp , Näherin 1,5B.
H. Rust 2, —I Tischlerei Rcumami - Jäckel 1,50 . Ges. im Lokal v. F. Gott »
wald , Charlottenburg 1, —. Rauchwarenzurichter v. Ant . Thicdig , 2. Rate
0, —. A. D. F. Heinz u. Schade u. Budiker 4,75 . Slcgelklub „ Bombassin " ,
2. Rate 4,05 . Familie — cpha — 2, —. Gärtncrvcrein „Flora " 5, —. W. Bratz ,
. Krefeld 5, —. I . Simializki 5, —. Heizer v. Friedrichshag . 5,70. M. I . ,
Frankfurt a. M. 7, —. Böttcher d. Fatzfabr . I . Möroel , Spandau 9,25 .
Putzcrkoloimc I . Schüler , Paiikow 8, —. Schildermaler Patzeuhoscr , Holz »
martlstratze , 2. Rate 8,30. Vom lustigen Kasteeiisch d. Schöngalla 7,25 .
Arb . d. Ledcrsabr . d. Aönucr 13,05 . Isolierer u. Gäste , Cafe Pctsch , Pappel -
Allee , 3. Rate 5,30 . Glück u. Freuden 10, —. E. Hcllwig 9, —. Pers . von
P. Hahns , Damenionscktton , Lhchencrstratze 7,10. Ges. v. Unbclannlcu durch
F. S. 15, —. Karl Wiljling , Arb . 2, —, Pers . d. Tnch - Grotzhdl . Seckcisolm 25, —.
Packbusch , Wiesbaden 10, —. 10 Kollcgcu d. Delatur v. I . D. Eltze 10,50 .
Skatklub „ Kreuz - Junae " , Frankfurter Allee 10, —. Verband d. Zimmerer ,
Zahlst . Eborswalde 30, —. Verband d. Zimmerer , Zahlst . Zehdenick 20, —.
GlaSarb . Porta Wests. 50, —. H. G. Heyniann 35, —. A. Fauth , Wetzlar
40, —. Org . Buchdrucker Geilenkirchen , 3. Rate 35, — . M. . Heubqch,
Friedenau 20. Mitgl . d. Fr . Gciverkschasten ' Amberg 24,05 . ' Alexander 20, —.
. 6. 1, —. Erw . M. 3, —. Bcrb . d. Lagerhalter 50, —. Org . Tabakarbciter
Schwedt 34,05 . Vollrath Ehrenberg 5, —. Arbeiterin neu d. Wäschcsabrik
D. ' Arndt 8,30 . Drei ' Autcilnchmcr 3,50 . ES ivar einmal 3, —. Kegelklub
„ Immer sidcl ", Lankwitz 5. —. Ich mutzte lange aus ein Goldstück lauem ,
jetzt teile ich cS mit den Criinmitschaiieni 5, —. Köhnkow 1,20 . Strischke 1,50.
Fr . Bcrendt 1, —. Zwel Buchdrucker 1,50 . . Hcinr . Tschima 1,50 . Wilh . Ecklund
—,50 . Otto Hennchsen 1,50. Gust . Homann 1,75 . Ungenannt 2, —.
Pom Personal der Buchdruckereien : Julius Bahlktz 3, —. Bickel v. Co. 2,15 .
R. Boll , dabei 4, — gesammelt bei Gnadt 18,45 . W. Büxenstein , Buntdruck »
Maschinenmeister , 7. Rate 15, —. Denier n. Nicolas , 3. Rate 2l,30 . Otto
Drewitz , 4. ». 5. Rate 13,20 . Gebrüder Ernst , 4. Rate 5,90, Fränkel u.
U. Stroh 24,65 . Ad. Hautzmann , 2 Raten 9,25 . Rcinhold Kühn , 4. Rate
7,20 . Rclnhold . Kühn, 5. Rate , weil Wcihnachtsscier verboten 10, —.
W. n. S. Löwenthal , 3. Rate 18,05 . Mier n. Glasemanu , 2. Rate
9,05 . Karl Marschner 13,25 . E. S. Mittler u. Sohn 5l,80 .
„Norddeutsche " durch C. L. 120, —. W. Pormetter , 3. Rate 6,05 . Scpdel
u. Sie . 13,25 . Sittenscld , Saal 3, Maschinenmeister 6,15 . >A. Scherl ,
Maschinenmeister von „ Tag " und „ Woche " 20, —. A. Scherl , Stcreotlipie
des „Lokal - Anzciger " 3�55. Arthur Scholcm . 2. Rale 5,25 . L. Schumacher ,
dabei 3, — von H. Rischalkes Stammgästen 15, —. Stein , Verbands »
Mitglieder 54,80 . Ullstein u. Co. : ' Accidcnz , 7. Rate 20,05 . 19 Maschinen -

setz er ( Extrasammlung ) 19, —. Rotattoiis - Maschineninetster 7, —. Zelttmgs «
Stereotypie 10, —. Zeitungs - Abteilung , 7. Rate 22,25 . l ' icbr . Ungcr , 8. Rate
21. 05. Durch O. Arndt gesammelt 7,80 . Hochzcitsseier Bruno ». Sophie 2,10 .
Tischlerei Leibe u. Co. , Grohbeerenstratzc 18,05 . Sllcmpncr v. Altmann ,
Luisenstratze 0,25 . Ecntralhcizung Rtctschcl u. Henneberg d. Schcrbart 13,25 .
Von den Borsigschc » Arbeitern in Tegel , aus Listen gesammelt , 3. Rate
540, —. Arbeilcr - Nadfnhrvcr . „Kette " «Tegcl 10, —. Lottcricvcr . „ Hoffnung "
10, —. Tischler u. Polierer Fristcr u. Rotzmann , 2. Raie 18, —. A. E. G. ,
Brunnenstratze , Gf. I. Liste 2s) 12,15 , 37 12 . —, 41 12,10 . Gs. II . Liste 7
12,80 , 8 11,75 . Gs. III , Liste 15 17,50 , 10 10,50 . Gs. IV , Liste 22 8,25 ,
23 8,25 . Wagenbau , Liste 34 39, —. Wcrkzcugmachcrei , Lifte 40 3,90 .
Tischlerei Löchel , Reulerplatz , 2. Rate 0,70 . Tischlerei Richter , Reuterplatz ,
3. Rate 0,50 . Kohlenarb . Gusc ». Co. , Rcuterplatz 3,50 . Scharickc 10,55 .
Lotterien er, „Hohenstaufen " b. Schüler 10,75 . Fünf Kegclbrüder nebst
Wirt » nd Kellner 0,50 . Former u. Gietzcreiarb . v. Heinze 8,90 .
Aus Franken , Kitzingen 10, —. Ein armer Arzt 1, —. R. G. , Wien ,
40 Kronen . H. W. Pattlkant 10, —.

In Nummer 301 und 302 quittiert : 21 025,92 N. Bereits quittiert
134 741,08 M. Gesamtsumme 155 7 « 7, « 0 9 « .

Weitere Beiträge werden in unserm Burcau in der Zeit bou 9 —1 und
0 —8 Uhr entgcgciigeuomincn . Gelder , welche mit der Post eingesandt
werden , sind an A. Körstcn , Engel - Uscr 15, zu senden .
Der Ausschuh der Berliner GcwcrkschqftSkommission .

In Nr. 298 mutz cö heißen ! Verb . d. Glaser , Verlv . Berlin 5. Rate
(nicht 2. Rate ) 100 . - .

In Nr. 300, 3. Spalte muh es statt Gnmwald 10, — heitzcn : O. Giun »
wald « 5 . - . _

Bnefltaften der Redaktion .
Schulze , Fricbrichsfeldcrstr . 17 . Uns unbekannt . Fragen Sie in

der Redaktion des „ BeremS - Nnzeigre " , Organ der Vereinigung der Maler ,
Lackierer :c. , Hamburg 22, Schmalenbeckerstr . 17.

Napperswil . Wenden Sic sich wegen der Korrespondenz an den Per -
lag von Marchlewski u. Co. in München .

JurilWeker Cell .

G. L. 1900 . 1. und 2. Ja . - F . v». 81 . 1. Nein . 9. Die Frage
können Sic schristlich oder zu Protokoll cinrcicheu . Kosten etwa eine Marl .
— H. 100 . Das können . sie halten wie Sic wollen . — V. S . 71 . Die
Räumung einer W o h n u n g mutzin Berlin bei ans höchstens zwei
Wohnzimmern und Zubehör bcstchcudcn Wohnungen am Ersten i im Lause
des Erstens , bei aus drei bis vier Wohnzinunern und Zubehör bestehende »
Wohnungen am 2. des Ouartnls um 12 Uhr mittags , und bei grötzercn
Wohnungen am 3. des Quartals um 12 Uhr beendet sein . Unter Zubehör
sind Alkoven , Küchen , Kammern , Bodenräume . Verschlüge und Vorratskcllcr
zu verstehen . Bei Wohnungen , die ans drei Zimmern bestehen , mutz jedoch
am Ersten ein Zimmer , bei grötzercn zivci Zimmer bereits vollständig geleert
und dem einziehenden Mieter zur Verfügung gestellt werden . Läden rechnen
ntcht als Wohnzimmer ! ebensoivenig Schankräuine . Die rechtzeitige Räumung
kann die Polizei ( ohne vorhergehenden richterlichen Elttscheid ) durchsetzen .
— ivtaast . Um dem vor der Ehe gebornen , von einem andern al » dem
jetzigen Ehemann unehelich erzeugten . Kinde den Namen des Ehemannes
beizulegen , ist eine dahin gerichtete Erklärung des CchcmanneS , der Mutter
und des Vormundes vor dem Standesbeamten , bei dein die Geburt ein »
yelrageu ist, «forderlich . Diese Erklärungen können auch dem Standes -
bcamtcn in notariell oder gerichtlich beglaubigter Form überreicht werden . —
Durch diese Namensänderung wird in der Rechtsstellung des Kindes zum
Silesvat « nichts geändert . Die Namcnscrteilung liegt in , Interesse de »
. Kindes . Durchaus zulässig ist es. in einem geineinschastlichen Testament
das Kind einem ehelichen als Erben glcichzustelle ». — St . 37 . Ist in . Ver¬
trage drei Mmiatc als Küiidigungssrist vereinbart , so mutz spätestens am
31. Dezember die . Kündigung dem zu Kündigenden eingehändigt werden .
Beträgt die Küiidigungssrist drei Monate und drei Tage , so mutz die
Kündigung spätestens am 28. Dezember dem zu . Kündigendeu zugestellt
sei ». Lehnt der Adressat die ' Annahme ab, so gilt die Zilstellung als
dennoch erfolgt . — BS. PS. . ' Maschinist . 1. Ja . 2. Leider nicht .
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Pcrantwortuug .

Zhcatcr .
Dienstag , den 2S. Dezember .

Ansang 7>/z Uhr :
Opernhaus . Maiwn ,
Schauspielhaus . König Heinrich V.
Neuro Königl . Opern . thrater .

geschlossen .
Tcutsches . Der Meister .
Berliner . Maria Zheresia .
Hessing . Zapfenstreich .
Westen . Der Freischütz .
Neues . Der Strom .
Resident . Crainqucbillc . Ein Seiten¬

sprung .
Ventral . ' Der Rastelbinder .
Thalia . Der Hochtourist .
V asino . Weihnachtsglockcn , Der

vertauschte Sohn .
Belle - Alliancc . Der reichste Ber -

lincr .
Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallncr - Theater . ) :
Zollegc Crampton .

Schiller sirriedrich - Wilhelnistädt . )
Der Compagnon .

Luisen . Der Pfarrer von LUrchscld .
Kleines . Elektra .
Trianon . Biseotte .
Deutsch - Amerikanisches . Uchcr ' n

arotzen Teich .
Varl Weist . Der G' wissenswurm .
Metropol . Durchlaucht Radieschen .
Apollo . Frühlinasluft . Vision nach

dem Volle . Specialitäten .
Winter - Garten . Dtero . Otto

Rcuttcr . Specialitäten .
Passage - Theater . Enthauptung .

Specialitäten . Ansang -> Uhr .
Gebr . Herrnfeld . Papa Ava .
Reichshaken . Stettiner Sänger .
Urania . Taubcnstraste 18/41 ».

Der Erdball als Träger des
Lebens .

Um 4 Uhr im Theater : An den
Seen Obcritaliens .

Jnvalidcnstrasic 37/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 1t Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48,49 .

TJra 8 Uhr im Hörsaal :
Der Erdbai ! als Träger des Lebens .

T" m 4 L' hr :
An den Seen Ober - Italiens .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Schiller - Theater .

CASTANS

IPANOPTICUM
Friedriclistr . 165.

{Grosse Weilinaelits-Aussteilung
| !das Märchan vom Däumling

und dem Menschenfresser ) .
Die zusanuuengevrachseaon

1 = Schwestern . =
1 Her indianische Kiese . ! !

Illusionen ! ! Pramenadenkonzerte .

Schiller - Thealer O.
( Dallncr - Thcatcr ) .

Dienstagabend 8 Uh rt
Kollege Crampton .

Komödie in 5 Aitm von Gerhart
Hauplmann .

M i tt w o ch a v c n d 8 Uhr :
Tasanlasena .

Donnerstag a b en d 8 Uhr :
Iber Compagnon .

Sehiller - Thealer Hl. I
(Zricdrich -Dilhelmstädtischcs Theater ) , j

Dienstagabend 8 Uhr : �
Der Compagnon .

Lustspiel in 4 Akten v. Ad. L' Arronge . !

Mittwochabend 8 Uhr :
Cilehelei . . Hieraus : I - illeralnr .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Der Talisman .

- CHlNfi

Kunst- jlusstellung

Neues Theater.
Schiffbanerdamm 4a —5.

Der Strom
Ansang 71/a Uhr .

Mittwoch : Salome . Der Kammer¬
sänger _

Central - Theaterr
Heute 2 Vorstellungen , nachm . 4 Uhr :
Kindervorstellung , halbe Preise , jeder

Erwachsene ein Kind im :
Ter gestiefelte Kater .

Märchenspiel in 4 Bildern mit Gesang
und Tanz .

AM - Abends 7>/ , Uhr : - ME
Ter Rastelbinder .

Operette in d Akten v. Franz Lchar .

UifZUKR' auwss »

Cirkus Schumann .
Heute Dienstag , den 21». Dezember , abends T1/ . Uhr :

Tie große AuSstattungs - Pantomime iir U Abteilungen :

Feenhaft ! gfc B — C Das alte u. neue Paradies . :

Da « Kaee hanai An den M' a « « ern |
M a r d a n a p a I «. nWWO des Enphrat .

Herr • Inllns Seeth mit seiner ausgezeichneten

Löwengruppe . £ 5 männliche Löwen .
Die neuen modernen Dressuren des Direktor All » . Sehnmann .

Täglich geöffnet fO - 8.
Entree 1 Tl . , SonntagöOPf .

Uli

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Der jjfarrft von hirdjfdb .
Mittwoch zum erstenmal : Berliner

Kinder .
Donncrstagnachmittag : Schnee -

witlchcn und die neben Zwerge .
Abends : Berliner Kinder .
Frcitagnachmillag : Schnecwsttchcn

und die sieben Zwerge .
Abends : Berliner Kinder .
Sonnilbendnachmiltag : Schneewitt -

chcn und die sieben Zwerge .
AbcndS : Krieg im Frieden . _

Kleines Theater.
Unter den Linden 4L

Elektro .

Anfang 8 Uhr .

(
Burleske Ausstattunefspos . se mit
Gesang und Tanz in 4 Bildem

von Julius Freund .
Musik von Victor Holländer .

In Scene cesdtzt vom Direktor
Richard Schultz .

Im 4. Bilde :
Grosse « Ballett - MM

Wie damals im Monat Mai .
— Rauchen überall gestattet . —

Donnerstag , den 31. Dezember :

Grosse Siliresterfeier .
Einmalige Aufführunjn

eine grosso dramatische IJovue
unter dem Titel

Ein iustfr SIMM
von Julius Freund .

vonv ! uhr sMlnäliichön .
Drei Musikkapellen ,

Beginn ' Iß Uhr . Ende 3 Uly .

Ansang 8 Uhr .
Mittwoch : Aachiasyl .

KefideinTheoter
Direltion S. Laulenburg .

Schauspiel in 3 Bildern v. Anas . France .
Hieraus :

Ein Seitensprung .
Schwank in 3 Akten von G. Bcrr ,

Dehöre und Gulllentaud .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Donnerstag : 31. Dezember , zum

erstenmal : Der keuschCCasimir ,

Apollo -Theater.
Täglich 8 Uhr :

Frühlingsluft
mit dem

sensationell . Ballclt Blutcnhochzeit .
Um ff5/. Uhr :

Vision nach dem Balle .
Musik o. Joachim Albrecht *. Preusssn .

Um 10 Uhr :
Glhnxende 8pecialitttteii .

Neujahrsnachni . 3 Uhr zu ermäßigten
Preisen : Eyslstrsts und herver -
ragendc neue Specialitäten .

Aeujahrsabend : Frijhiingslukt .
Sonniag , den 3. Januar , nach -

Mittags : l/sisteala .

Xönigstadt - Kasino
Holzmarktstr . 72, Edle Alexanderstratze .

Nicsen - Vrsolg :

Üts Mkttschrtt Schicksal.
Wechnachtskomödie in 2 Akten .

Frans Sohanski .
Die Dezember - Specialitäten .

31. Dezember : Silveslerfeier - Ball .

1 (

III

Xnr noch knrze Zelt ;

Theater .
noch k

Papa Noa
mit Anton und Donat Herrnfeld .

Am Silvester -Abeml
] An f. 8 Uhr. Kasseneröffn . 7 Uhr.

Kiesen - fiachprogramm
alleroriginollster Art .

Um 8 Uhr :

Papa Xoa .
Um II Uhr :

Die Original-Klabriaspartie.
Um 12 Uhr ;

DerAnhrucheinerneuenZeit,
A' eu�rhrsgi ' uss von Hugo Pollak .

Fanfaren - Jubelklänge
Grosser allgemeiner Gratu -
latiohs - Akt imFoyeru . Wintor -
garten , begleitet von Punsch -
bowlen - Galopp und Pfann¬
kuchen - Polka der beliebten
ThSaferkapello unter Hoitung
dos KapcIlm . u. Kompon . Ital .

Darauf im Foyer :

Mite-yolkssäiiger -Soiree.
STacK " A- I�- Wiene r A rt

aiiangierl ' \ ' . Oebr . Herrnfeld .
Lustigste Stegreif - Vorträge ftn -
ponrfer Künstler : Märtin Bendix ,
Markthallen - Fritze . — Duo
Corbelta , ital . Oper . — Quintett
Wlnsherg , schwed . a capella . —
Jacques Glaser , mimisene Dar¬
stellung . — Hilda Stadthagen .
- - Max Aschmger . — Karl Bern¬
hard als grössto Tpagödin der
Welt Sarah Bernhard " u. r . a.
Ende : das wissen wir noch nicht !

Jubll . - Vorstellung
Zum lOO . Male :

- �apaKoa .
In V o r b e r e i t u n ~ ;

„ Nur eine Nacht " .
2 Akte aus einer Elze

von A. und D. Herrnfaid .
Infinn * Wochentags 8 Uhr .
AUiUliy. Sonntags 7 Uhr.

Billotvorverkauf tägL 11- 2 Uhr .
' rwwww wwwww w w ww. '

i (

Treie Valhsliiihiie .
Dienstag , den 20 . Denombcr , abend » 8 Ehr :

Qeneral - Versamnilung
im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 13.

Xur Mitglieder haben Zutritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte .

Tages - Ordnung : Vortrag . Eduard Fuchs : Die
Bedeutung der Karikatur für das öffentliche Leben . Ge¬
schäfts - und Kassenbericht dos Vorstandes . Bericht der

| Revisoren . Diskussion . Wahl eines Revisors . Verschiedenes .

Kostüm = Fest
am 9. Januar 1904 in der Venen Welt ( Hasenheide ) .

Festmarken a 54 ) Pf . in allen Zahlstellen . Anfang 9 1 irr .

Die Bcfucher des feftes werden ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , dass sowohl hiftortfehe und
klafNfche Koftüme , die den von der freien Volksbühne

aufgeführten KostOrnftuchen entsprechen » gewählt
werden können , sowie auch jedes beliebige moderne 6c -

fellfchaffskosfüm , welches den modernen realiftifchen
Stücken entspricht . Fluch ist es jedem Überlassen ,
maskiert oder unmaskiert zu erscheinen .

Freitag , 1. Januar 1901, nachmittags 2' / , Uhr :

JVIctropol - Cbcatcr Lcssuig - Chcater
12 /13. Abteilung

Ein Verbrecher .

Der Vorstand . I. A : G. Winkler

. . . . .. IX. Berliner Saison . — «

Cirkus Busch .
Dienstag , den 29. Dezember .

abends 7" , Uhr :
Zum 5 . Male : " MM

Großes lManege - Schaustuck des
Eirkn » Bnsrb .

lfrr Sptlialitötrn -flfoivn

W M
Tie berühmten �Tölöl Iffii
Air . Kieflsrö Sawade

mit seiner berühmten

Tiger - Dressur .

5. /6 . Abteilung

Mercadet .

Passage -Thealer.
Anfang Sonntags 3 Uhr. Wochen¬
tags 5 Uhr . Anfang der Abend¬

vorstellung 3 Uhr.

Berlin bat wieder

seine Sensation !

Enthauptung
einer lebenden Dame !

Willy Prager
Humorist .

14 erstklassige Nummern .

230 10 - F
Carl Weiss - Thealer .

Graste nfrmiffurtcr Strafte 132 .
Abends 8 Uhr : ,

ürr G' mssensuiurm .
Boifsstück mit Gelang iu 4 Akten von

L. Anzengruber .
Morgen nachmistag 4 Ubr : Schüler -

Vorstellung : 19, 2H, 49 Pf . : Wilhelm
Teil , litbends : Oer Meineidbauer .

Trianon - Theater .
Georgcnstraße , zwischen Friedrich -

und Universitälssträße .

KisvOtt « .
Ansang 8 Uhr .

. yrcitggnachmiitag : ' Die lliotbrücke .

Tcufsch - Äincrifanisches Theater .
Köpnickeritr . 67. Stgt . Aqnnawitzb rücke.

ZW? " Gasi ' picl Ad. Philipp .
leber ' n grossen Teich .

Morgen Mittwoch : TWS

Zum 1 . 25 . Male :

Bever n grossen Teieh .
IM - Vlegante Soubenier » .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . U/z .

Vnr noch kurze Zeit !

iffeihnaehtssloekei). Corradini ete.
i Der vertauschte Sohu.
! /rreiiag . l . Aanuar , nachm . 4 Uhr : ,
! Hotel Klingebusch .

Sonniag , :». Aanuar . nachni : 4 Uhr :
Wellinachlsglocken . Die Olebesfalle .

Fröbels Allerlei -Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Inhaber : Wilhelm Erb hol .
Donnerstag , den 31. Dezember 1903 ;

Silvester -
Familien - Tanz .

Preis - Masten - �est .
Schönste Damenmaske , originellste

Hesrenmasfe erkalten ein Präsent .
Brgrüstung de » Jahres ii >f »4.

Großer Glückwunschrege », hechkamiiche
Ueberraichungen ,

Ansang 9 Uhr . Eintritt öii Pf . Tanz frei .
Mittwoch , den 6. Aaruta r ;

Gastipiel des tonint ! . Hosschauspielers
Emil Bichard . " VS

tf.
Direktion : Robert Dill .

Brannenstrassc 16 .

Klein Geld .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps.

Mittwoch ;

Die Schule des Lebens .
Donnerstag :

8Uvcstcr - BaU .

Reiche hallen

StettinerSänger
Anfang 8 Uhr .

Donnerstag . 31. Dez. :

Cr. Sil¥est . -ülk-Soiree.

Entree 59 Pi. , Logen 1 Mark ;c.
Für den Tanz ist nichts nachzuzahl .

Bernhard Rose- Theater
Gesundbruimen , Badstraße 58.

Dienstag , den 29. Dezember 1903 :

Bernliapil Hose-Tlieater-Enseiiilile.
Einer von unlre leut ' .

Poste mit Ges. in 3 Akten ( 6 Bildern )

_ van D. Kaltich .
' Anfang 8 Uhr .

Feldschlösschen .
Müllerstraße 142.

Dienstag , den 29. Dezember :

Beruliaril Rose-Theater -Ensemble .

Der Goldonkel .
Polle mit Gesang in 3 Akten ( 7 Bildern )

von Pohl . Äusif von Eonradi .
Freitag , den l. Januar 1994 : Einer

von unsere lleuf .

Steidl -<£Jheater
» i
c 1

a. Uranien - amLiranien
burgerThor burger Thor .
Täglich 8 Uhr , Sonniags 7 Uhr :

7ritz Sfeidl - Sänger .
I!) Herren . Grossart . Programm .
U. A. : Ter qrofte Cohn .
Vorher : Am Weihnachtsabend .
Donnerstag , d. 3l . Dez . : Große
Silvester - Ulk - Seiree und Bali .

Cafe Sehurig
Oranienstr . 144 . a. Moritzplatz .

5
Billard - Saal : r

Billards ( j�euhusen
mit Kcrhau - ßandc ) _ I

a Stunde 40 u. 60 Pf.

Sanssouci .
Kotibuler THer — Stat . der Hochbahn .

Heute Dienstag :
Zum letztenmal :

WiMkundTsaWö .
Porzugsk . haben Gültigkeit .
Billeioorverkaus von 1 1 —2.

DaimerStag . den 31. Dez. :

Silvefter -
Ulk-Votsleltang,

Hoflnianns A' ordd . Sänger .
Nach der Vorstellung :

Grostes Silvester - Danzkränzchen .
Begrüßung des neuen Jahres

Silvester - Ulk, - Jubel und - Trubel .
Entree 30 Ps. Sperrsttz 50 Ps.

Ansang S Ubr . Ende 1994.

Palast - Theater
Vurgstrastc 22 . früher Feen - Palast .

. Heule abend 81' , Uhr :

Wünsche und Träume,
Große Zaubervosie m. Gefoitg u. Tanz

in acht Bildern .
Vorher : Konzert und das grandiose

Fest - Programm .
Morgen zum letztenmal :

Wünsche und Träume .
Donnerstag . 31. Dezbr . <Silvester ) :

Grosse Eiite - Promieren - Vorstellung
verbunden mit einer heiteren

Siwester - Feier :

Mi wie es weint und laeiif.
Amang 8 Uhr . Entree 50 Ps.

Am 31. Dezember 1903 :

Gr, Silvestervorstelluno
• Auftreten der spanisch . Tänzerin

Otero
in ihrer Pantomime

Keve d ' Opliim
( Ein Opiumrausch )

unter Mitwirkung des Sänger »
Eeont und des Pantonümisten

Jacquinet aus Paris .

Otto Reutters
neuester Sehlager :

Berlin , Berlin , was hriegste für
' n Gesiebte .

12 glänzende Specialitäten .

Xenes Ballett .
dlitwirkung

der Kapelle des Kaiser Alesander -
Garde - Grenadier - Regiments .

j Anfang 8 Uhr. Ende nach Mitternacht .

(Ocnifttifriittflhlioiih
mit Fnvenfar . schönem Garten
und bovpcltrr Kegelbahn , gut
rentabel , ohncKonkurrcnz . frank -
heitshalher sofort zu vrrtaiisc ».
Bedingungen günstig . 6596 +

Ausluitst erteilen uandlags - Zlbg .
. Hrltmann und Zluktionotor <s .
Memmen . Aldenburg ( KroßH. ) .

BLUTARMEN v KRANKEN

ärztlich

empfohlen
V Elascht 1

I 50 und

2 Mark.

steht unter ständiger Kontrolle des
Gerichfschemikers Dr. C. Bischoff .

Enorin

billig
gelange » zum Berkaus
täglich so ' , « Sonntags

| die in lesttr -e Saison zu -
rültgesenten vornehme » j

Herren -

Auziige
Paletots

aus feinsten Mastftoffen
lü - . IK Mk . . Gehrock -
Anzüge seht 23 — 42 Mk. ,

�Herren - Bcinkleidcr7 —12M.

\ deutsches Bersandhaus .
Jägerstr . 63. 1 Treppe .

Hausnummer Beachten !

Dr . Simmel , sirrnz�;
Spccialarzt für [ 41/10 *

Haut - und Harnleiden .
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 — 4

Charlottenburg
F. Kunstmann

Wallstr . 1 .
Uhrmacher und Gold¬

arbeiter .
Gr . Ungar , billige !
Preise . — Reparat .

schnell , billigst - . !

_ _ _

_

Bruch - Pollmann
empfiehlt sein Lager i » Bruchbandagen ,
Leibbinden , Geradehaitern , Spritzen ,
Suspensors . iöwie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
NM - Eigne Werkstatt .

Liescrantf . Urts - u. Hilss - Krankenfas ' en
Berlin C". , 2834 L-

80 . finifu =$traAf 30 .
> B Alle Bruchbänder init clasti -

schon Pelotlen , angenehm und weich
am Körper .

_ _ _ _

% ptund Prot 50 Pf.
' Backware

� « Stück für 10 Pf . - Wm
Albrechts Bäckereien : •

Wrangelstraste 0. Krautftraste Ii ».
»tzalckcuttciiistr . 2K . Laustnerstr . 2 .
Markthalle Pücklerslr . . Stand 222 23
Markthalle Andreasslr . . Stand 16/18

Apotkkke?. gMenenAäler
Alexandrtnenstr . 44 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

Weiijahrs - Katlen
Keiljahrs - u. Ansichtsposi karten ,
altbekannt f. Geschäfte . Händler .

| - l - ff » Kosenthnlcrstr . 5 « .
Ji JflllB , früher Krausnickstrasse .

preis bis B Isimsr 1004 !
Mark per sT - Autc , neues
Parzestierimgsterrain , vrima
Gartenbodeu , Slraßenland
gratis . 2>/,M . n. Berlin , V. M.
Bahnhof , herrliche Lage , verf ,
Schuir . Kipdors , Lenaustr . 12 .

I
. . M

Viktoria - Säle "
Moabit , Pcrlrbergerstrastc 14 .
an einigen Sonnabenden noch frei !

M

folstenvaren .
Direfler Verlaus ab . rabrik zu EngroS -

Prellen .
enorme Auswahl , von

> S0saS , si M . an .
Zluspolsterung , Matratze 4 M. . Sofa

5 M. ; aus Wunsch außerm Hause .

öBüIl 10811II, KIuiuöN8tt . 3Sd.
Lager III. tftoge . 37SHL

� lumen - und 1963 '

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reicltenlierger -Strasse 184.
Ecke Mariannenstr .

! Spe . ialität : Verelnskränse .

Olga Jacobson , . S " ' « ,

6

K>Rar ) Winzer ,
Alexanilerslr, 21b I.

Sehooeodsfe Bebaniiiimg,

Teilzahlung gestattet .



ftiiehhandhrnB Vorwärts

Kkrlin SW. 68, Llndenstraße 69 .

Soeben ist in unserm Kommissionsverlage erschienen :

Lrimmttscliau
unterm Etelsxertmxsxustkmd .

Einzelpreis 15 Pf/ — PartievreiS billiger .

Eine Darstellung der Ursachen und deS Verlaufs der Au- ? -

sverrung lurd eine Vürdigung des KanipscS in Crimmitschau . Die

Darstellung ist belebt durch charaltcristischc Zeichnungen aus deni
Webcrlomvic . � 231/U *

Bestellungen werden zahlreich und baldigst erbeten .

Ter aus dem Bcrkauf der Broschüre erzielte Heber -

schuft wird den Ausgesperrten überwiesen . " MS

Nächste Ziehung vom 2 . — 9 . Jan . 1904 .

= Auf = 11 = Lose — schon = ein = : Gewinn —

Düsseldorfer St . Roehuskirehe
160 OOO Lose . — Die Gold - und Silbergewinne sind mit
MWMWWWWW i . Wertes .
sofort verkäuflich gegen "
90" „ des angesetzten Wertes 1 5 3 7 0 Qew j ]ff

Bar - Geld 120000 M.
30 OOO , IOOOO , 5000 M.

6 X1500 = 9000 M. i 100x30 = 3000 M.
10 x

� 10 x
- , 20 x

30 xB\

750 = 7500
200 ---- 2000
100 = 2000

50 = 1500

200x 10 = 2000
1500 x 5 = 7500 „
13500 zusammen

= 40500 „
I Rea a 9 II " Voss 20 M. , Porto und L�te
WOSC 9 £ In , iO Ff . empfiehlt und versendet

Xlif ' Ferd . Schaefer ÄÄ "
H. Krön , (■' . Alesaoderstr . 54. . H. Hinrichs , \ . Banzigarstr . 1.
Jul. Hahlo , 5V. Unt ; d. Linden 13. B. Kirchner , SW, Friedriehstr . 2>16.
F. Schwerdtfeger & Co. . NW, Friedriehstr . Hl«. W. Seifert ,
N, Bruimenstr . 48. J. Mllcslawskl . NW, Unter den Linden 61.
H. Jacobi , N, Elsasgerstr . 36. C. Leipziger , C. Kosenfhalerstr . 53.
S. J. Bäsch , C. Könisstrasse 56 57. Croner 4 Co. , W, Passage 8.
Und. Josephy & Co. , 62, Köuigstrasse, . gegenüber d. Hauptpost .

Punsch-Extrakte I
selbst zu bereiten .
1 Originalst . Reichels Punscheitrakt - Essenz und s; , bis 1 LitorWein -

geist ( Spiritus Viru ) nach Vorschrift vennischt , giebt

2 Liter feinst . Punschextrakt ,
per sogleich zum Gebrauche fertig , ' "/s mit 2/3 heissem Wasser
psimischt genossen wird und von hdchstem Wohlgeschmack und

grösster Bekömmlichkeit ist .

Kein Misslingen , • Nichts ist einfacher ,
Vorrätig in :

Ananas - . Kalfier - jSk ' hlimiraor - . SchwediBch . Punsch - , !
Grogk - u . Glühwein - Extrakt , Fl 75 7f . , Bnrgnndcr -

und Düsseldorfer Punsch ,

pan8chFMW, - ai ' fürje 2 Liter Punsch - Extrakt .
JsJehr als doppelte und dreifache Grfpamis .

= Ein Versuch überzeugt . =

Die Destillicmng im Haushalte völlig kosteüfrei . "

Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenhalmstrasse i
Gröfstc deutfehe Specialfabrik .

Niederlagen in ganz Deutschland , " » akäm11
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Man verlange ausdrücklich Reichel - Essenzen

mit dem Lichtherz und nehme keine Nachahmungen. !

«Jede Uhr
zu reinigeirkostct

bei mir unter Garantie nar 1 . 50 HRk. , aufter Bruch , kleine �! et >nsa�
turen billiger . lYaurinKe in jedem Gold und - Tnubid zu billigsten
Fa?onprciseit in jeder Preislage und Nmnmern stets am Lager , tstrostrs
Iäet4en - I . a « er zu allen Preisen . 29912 *

Emil Rothert , Uhrmacher und Gcldarheiter, :
Audreas - Strasse 03 . — Frankfurier Alle « 114 .

Sngelhardt -
Caramel - Kialz - Sier

Gesetzlich geschützt No. 34 934

enthält den geringsten Alkoholgehalt , ist reich an Nährstoffen
und deshalb ein hervorragendes Stärkungsmittel . Aerztlich
wird es empfohlen für Nervöse , Blefchsüchtige , Mutter
llekonvalescenten . Als Taielgetränk ist es allgemein hevor -

zugt . — Ueberall käuflich .

Preis pro Flasche lO Pf .

Brauerei Ernst Engelhardt Nachf .
Berlin ] S. , Chaussee - Strasse 33 .

Telephon ; Amt 11 L 8825 . 3. 3532*

Gegründet IST - . h.

Partei - Speditionen :
Berlin Eweltcr Wahlkreis : Hermann Werner , MiiteNwalder -
snasie .30. v. Part . — Dritter Wahlkreis : St . Frip . Prinzenftr . 31.
. Hos rechts bort . — Vierter Wahlkreis D. : Robert W e 11g c 1 s . Gr .
ilrankiurterstr . 1L3, Hos pari . — SD . : Paul Böbm . Lausitzerplatz 44,15
( Laden ) . — Sechster Wahlkreis ( Hoahltl : KaÄ Anders ,
Ealzwedelerstr . 8. im Laden . — Wedding und Drnnien karger
Vorstadt : Emil Stolsie u bürg , Wiesenstr . 41/42 . — Dosen¬
thaler Vorstadt . Gesandhrannen . Reinickendorf ( Ost
und West ) , Wflhelmsrah und Schiinholz : Hermann Raschle .
Rügenerstr . 24, norn Part , linls . — Gehiinhaaser ' Vorstadt : Karl
M a r s , Kastanien - Allee 95/96 . — Alt - Glienicke : W. Pries ,
Rudolverstr . 68. — t ' harlottenbara ; : Gustav Scharnberg ,
Sesenbetmei - str . - l , Gde- Goetbchtratze , vorn t — Deatsch - Wilmers¬
dorf : W. Nickel , Uhlandstr 198, pari . — Friedriehske rg -
Frledriehsfelde - Wllhelmsherg - Dohensehünhaasen :
Ltto S ei lcl , O. 112 , Kronprinzenshasie 50, T.

"
-r- Grünau :

. rrip Budack , Könistr . 1 , N. — Dlxdorf : M. Heinrich ,
Prinz Handjernstrasic 7. im Laden . . ~ Schüneherg : Wilhelm
Bau ml er . Martin Lutberstr . 51, im Laden — Oker - �ichiine -
welde : Otto M ü n z e r , Ohmstrahe 1a , 2 Treppen . — Xieder -
Schünewelde : B 0 n a 1 0 w s 1 y , Berlin erstr . 8. — Johannis¬
thal : Paul Mann , Bismarckstr . 7. — Adlershof : Gustav Hitze ,
Hackenbergstrasie 8. — Düpenlek : Friedrich W 0 i ck, Grünstr . 29. —
Friedenau - Steglitz : H. B e r n i 0 e , Schloftstr . 415. Gartenbaus 1,
in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H. Mohr ,
Düppclstr , 8, und Fr . S ch e 1 1 h a s e , Ahornsir . 45 a. - Daamsehaleo -
weg : Stock . Ernstsh . 2. 11. — Vreptow : R. Voigt , Elsenstr . 37,
vorn III 1. — Von - Welssensee : V. ist c s 1 e , König - Chaussee 33a , T.

- Rommelsbarg : F 0 r g b e r t , Prinz Albertslr . 5». — Texe ) ,
Borsigwalde . Dalldorf und Waidmaanslast : Paul Ktenast ,
Borsigwalde , Schubartstr . 43. — Pankow : K. K um m e r i . Aloraftr . 43.

Außerdem Ust sämtliche Partcilittcratur sowie alle wiffenschastlichcn

Werie dort zu haben . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Ritte anssohnelden . " VS

wiscl�cs Jfau�aus.
�

3ERUN ' Ä

Empfehlen unser helles u . dunkles

Tafelbier ;

Gambrinusbräu ( Münchener )

Nepomukbräu ( Pilsener )

Sobtnisebes Sraubaus no.
Fass ■ Abteilung : liandsberger Allee 11/13 . T. VII. 5088 .
Flaschen - „ Frieden Kitrasse 03 . T. VII. 1670.

Unsre Original - Äbzug - Flascbenbiere in fast allen

Kolonialwapen - Randlungen .

Der Dänische AnKSV - XSUtSdaK
isfiu letzter Zeit so oft . minderwertig nach¬
geahmt worden , dass 1ich den Käufern des¬
selben dringend , anraten muss , genau auf den
in jedem $ tück —� Scbleifen und ■Rollen ) —

. befindlichen Firnienzetf el mit dem Anker
Im achten und Tabak ohne Zettel ent -
' scliieden zurückzuweisen , da solcher

- nachgeahmt ist : . 2S37L *.

Generalvertrieli > ° " GriiBer Weg 112, Carl ieker .

Hauptnietferlage: Nordhäuser Kautabake ,

Schnupftabake « e — Rauchtabake .

ItesterliaiMllimg ;
38 . Prinzenstrasse 38 ,

" Aus prima SStofTresten liefere ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberer Verarbeitung

Anzöge nach ZKass
24 Mk . SO Mk .

| Paletots nach Mass 22 Mk . an .

iugust Löther , Prinzenstr . 38, I moÄz
( > ( vormals l . elter der Besterhandlang Bellealliancestr . 98. I. ) .

Orts - Krankenkasse
der Graveure etc .

Berlin . Engel - Ufer 15 II .
Aus Grund von Abänderungen des

Krankenversicherung » - Gesetzes vom
25. Mai 1903 sind in der ( General - Ver¬
sammlung vom 4. November 1993 nach -
iolgende Aendcrnngen des Statuts
beschlossen und vom Bezirlsausichilsi
zu Berlin unter dein 4o. Dezember
1993 genehmigt worden :

Der Versicherungspilicht untcrliogen
HandürngSgehilien und - Lehrlinge ,
deren Gckalt unter 2999 M. beträgt .

Der durchschnittliche Tagelohn ist sür
die süni Klasicn festgesetzt aus 4,59 ,
3,59 , 2,59 , 1,50 und 4 . — M.

An Krankengeld wird die Hälfte
dieses Betrages (inkl. Sonntag ) gezahlt .

Böchnennnen - Unterstützung wird
fortab 6 Wochen lang gezahlt .

Sterbegeld : Klasse 1 —5 : 412,59 ,
87,59 . 62,50 , 59, —, 40, — M.

Die Beiträge betragen 81. 63, 45,
27 und 48 Ps. pro Woche . Skachhäae .
zum Statut sind vom 1 . ( Xanuar 1994
ab — dem Tage des Inkrafttretens
vorstehender Zlcndcrungcn — im
Ka' tcnlokal zu babcn . 281/11

Der Vorstand .
I . A. : <5. Brückner . 4. Vors .

Offe - KisnMmö
für das

mr -
zu Berlin .

Das neue Stawi , welches , in der
ausicrordentlichen Gcneral - Versamm -
lung am 14. September 1993 ge-
nehmigt , sowie die revidierten Vor -
hallungs - Masirogcln und der Mahn -
gebübren - Tarti , welcher in der am
It . November d. <!. ftattgesundcncn
Generalversammlung festgelegt wurde .
sind von derZlusiichisbchörde genehmigt
und treten vom 1. Januar 1904
in Kroft .

Berlin , den . 27. Tezcmbcr 4903. .
I . A. : . Karl Nickii . ch. Vorsitzender .

N. 54. Weinbergswcg A(r . 41.
NL . . Die neuen . Statuten werden

von den Kaiienboten den Herren Ar -
beitgebern übergeben , und werden die
Ritglieder ersucht , sich dieselben aus -
händigen zu lassen ' , für die freiwilligen
Mitglieder sind ' dieselben Im Kassen -
lokal zu babcn .

'

Die Herren Arbeitgeber werden bc-
sonders aus K 49 des Statuts , sowie
aus den Seite 32 festgelegten Mahn -
gcbühren - Taris . . aufmerksam gemacht .
643b D. D.

ÄllgemeiDü Orts -Krankenkasse

gewerblicher Ärlieiterü . Ärbeiterlnnen
zu Berlin .

Gemäß K 67 des «Statuts gebest
wir den Kaiienmitgliedern hiermit
bekannt , daß die in der äußerorden ' t -
lichen General - Versammlung vom
48. September or. beichlosiene Ab-
änderung der „ Bcrhaltniigsregeln
für erkrankte Kassonmitglieder " ,
nach welcher Zuwiderhandlungen gegen .
die gegebenen Vorschriften mit dem
dreisachen . Betrage des täglichen
Krankengeldes iiir jeden einzelnen
Uebertretungsfall bestraft werden
können , von der Anssichtsbehörde ge-
nehmigt worden sind .

Diese Abänderung tritt mit dem
1. Januar . 1994 in Kraft .

Berlin , den 28. Dezember 1993.
Der Borstand . 281/9

G. Wolter , Vorsitzender .

f Musikwerke 1

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der ' Maschinen -
sormer

Ernst Quasdorff
am 26. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag , den 29. Dezember ,
nachmittags 4 Uhr , ans dem
DankeSkirchhof , Tegeler Chaussee .

Rege Beteiligung erwartet
167/8 Ble Ortsverwaltung .

Central - Verdand

d- ZinmererDkilWands .
Zahlstelle Berlin u. Umgegend .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Kai ' i Lory
am 26. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet Dienstag ,

den 29. dS. Mts . . nachm . Z>/ »Uhr.
von der Leichenhalle des Kreuz -
Kirchhofes in Mariendorf aus statt .

Um recht rege Beteiligung bittet
Ter Borstäud .

veulseber

Solisrbeller - Verbimd .
Xachrnf .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , der ' Jalousie -
maler

Johann Moritz
am 19. Dezember verstorben ist
und am 23. Dezember zur letzten
Ruhe gebettet wurde .

Ehre seinem Llndenken !
91/4 Ole Ortsverwallung .

Orts - Krankenkasse
der iladler und Siedruacher

zu Berlin .
' Die von der General - Veriammlung

am 5. September 1993 beschlossene
neunte ' Abänderung des Statuts
unfrer Kasse ist durch Beschluß des
Bezirks-AUSschilsseS vom 8. Dezember
1993 genehmigt . �

Dieselbe tritt mit dem 1. Januar
1994 in Kraft .

�Die von der General - Versammlung
vom 28. November 1994 beschlossene
' Abänderung des H 8 der Berhaltungs -
regeln ist von der Aufsichtsbehörde
genehmigt und . tritt mit dem
1. Januar 1994 in Krait .

Berlin , im Dezeiicher 1993.
Der Borstand . 281/19

Robert Schmidt , Vorsitzender .

Kran ; - und Klumkubinderei
von Robert Meyer, .

nur Mariannen - Straße 3.
Pereins - Kränze , Palmen - u. Äunien -
' Arrangements , Bonquets , Guirlanden
ilsw. werden sein u. preiswert geliesert

l
mit Glockcnbegleitung n. aus -
wechielbaren Notcnicheibeu, . . so - '

� wie Zithern , schönste ,ramlticn . . Z
A unlerhalliuig . geringcFeilzablung . t
Zj . KURZBERG . NeueKänlgs ( r . 47M.
» OO duekt am ' Alei ' andcrvlatz . OO

Kranz- um) Biumeiilitierei

von H . Rodewald ,
Alexandrlnenstrasse 1a.

Kränze mit Widmungsschlcisen ,
?lrrang . zu Festlichkeiten , Bougucts ,
Topsgewächse jeder ' Art Zc. preiswert .

Tabak fahrlk . 2838L *-
' V' orteilbafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Cigarren , Cigaretten ,
Bauch - . Kau - und Schnupftabaken .

_ _ FWWWW Amt 7 . 1851 . WWffWW

WM " Meujahrs - Karten . " WU
Billigste Bezugsquelle f . Händlern . Wledervevkünfer .

Humoristische Karten a 100 Stück 30 und 40 Pf.
Grosse Auswahl In Jahreszahl - Postkarten 1004 .

Holl e k tlonen für Strassen Ii ändlcr .

S. & G. Saulsobn , Berlin G. 25, Kaiser Wilhelmstr , 19a.
zwischen der Rtünzstraße und Markthalle . ? 78L «

öfsuefei A . Werm
Aktiengesellschaft .

Berlin Ii . 37 . III . 2330 .

Pilsener Bdelbräu .

Jackett - tnztige , � u Lrelblg , aus guten halt¬

baren Stoffen mit gi aden . oder schrägen Taschen von

Rock ' und Gehrock4nzüge
fährung

. . . . . .

Herbst - und Winter - Paletots
Ausführung

. . . . . . . .

vou

Haus - und Jagdjoppen in » Uen Ausführungen

in bester - Aus -

. von

in modernster

18 M.

24 M.

18 M.

Specialarzt für Haut - , Haru - und
Itzmucnlcidcu . Seydclstr . O.

_ = = _ u51 « - ,/23 , Sonnt . 9 - 1 1

55 Kohlen X
Preßkohlen , anerkannt beste Marken ,
Riclensormat . liefere j e p t noch ab
Plaß : Tausend von 9,59 Mf, an.

Brueli-Presskolileii. ,UüaätPinrBf -
. stimtbtvagcit vorh . Juhvlöhne billigst .
Andre Brennmaterial , billigst bcrechn .

k. Herrmanns Kohlenlager,
Berlin O. , Mühlenstr . IS .

Dr . Schünemann

Specialität der Firma ;

Paletot nach Mass

von 30 Tl. an .

Anzug nach Mass

von 33 51. an .

1 Streng feste Preise .

JA. Schulmeister .
■ • ■ Schneidermeister ,

BERLIN SO . , Dresdener Strasse 4 ,
Hochbabnstation Kottbuser Thor . SOfiL *

Special - Haus für Herren - und Knaben - Konfektion .

v

I



Silve $ ( er - Zeitunal903 : ' BIM
Das reich illustrierte Blatt kostet 10 f ) f .

Oltederverkäuf er erhalten Rabatt .

Sylvester - Pnnsch
von Rum, Arac , Glühwein , a n z, - und i, _ m .

Sherry « Sehiummer - Punseh a h 2,50�1,2 #�.
Ananas , Burgunder - Punseh a n 3, « n . [ ,50m .
Bowlen - Mosel , Bowlen - Extrakte , Tischweine
empfiehlt und versendet in bekannt ausgezeichneter Qualität

Georg Ändree , Berlin d Pralauerstr . 1-2.
itlnn verlange Preisliste !

Achtung ! Gewerkschaften und Vereine !

Voiflfs „Rittersäle"
Srinnc Hierdurch mein den Eelverlschafien und politischen

Vereinen bekanntes VerkebrSlokal in enipseblende Erinnerung .
Zäle kmit Bühne ) , bis Personen fassend , und BereinSzimmer
jeder Grösjc stehen zu Versammlungen :c. zur Verfügung .
Speisen und Getränke in bester Qualität zu anerkannt soliden Preisen .

Achtungsvoll 32912 *

Robert Voigt , Ritterstr . 75 , Hof .

Speeialgescbäft emaillierter toushaltungs-ürtikel t
Oeorg Wlesner , KstrMserie5e. r '

Cbfltc Wannen

Kasserollen mit Ring

35 10 15 50 55 « 0 «5 70 eni
1,15 MO 1,60 QOO 2,10 3,00 8,75 4. 10 pr . St . \

ca. 11 16 13 20 22 21 cm
15 55 65 75 85 100 Ps. pr . St .

Schmortöpfe zu Gas 10 15 50 65 80 90 Pf . pr . St .
Schmortöpfe mit Ring 50 60 75 85 100 115 Ps. pr . St .
Gusteiferne Schmortöpfc Nr. 2 3 3�/, 4 5 6 7

mit Ring 75 95 105 uo 120 140 155 Ps.
Sämtliche Preise verstehen sich für Geschirre prima Handelsqualität . »

Bekanntmachung .
Jahresabschluss

der

Kasse der Landes - Tersicherungsanstalt Berlin
für das Jahr

1902 .
Betriebsfonds - Hauptverwaltung .

Der

Rechnung
Kapit . ' Titel

I
TT

III

IV
V

VI
VII

vm

IX
X

XI

XII
XIII

XIV

XV
XVI

xvn

Einnahme

Bestand aus dem Vorjahre . . . . s , . . . I .
Beiträge

...................

Zinsen

....................

Miete und Pacht für Grundbesitz :
Grundstücke für Zwecke der Verwaltung . . . . .
Heilstätten , Genesungshäuser , Invalidenhäuser etc .
Sonstige Grundstücke

. . . . . . . . . . . . .

Summe Kapitel HI
Strafgelder

.. .. .. .. . .. .. .. .. .

Renten ( §§ 125 bis 127 des Gesetzes )

. . . . . . .

Beitragserstattungen ( §§ 127, 128 Absatz 6 des Gesetzes )
Heilverfahren :

Zuschüsse von Krankenkassen ( § 18 Absatz 3 des
Gesetzes )

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zuschüsse von Trägem der Unfallversicherung ( § 21
des Gesetzes )

. . . . . . . . . . .. . . . .

Zuschüsse von andrer Seite

. . . . . . . . . . .

Durchführung des Heilverfahrens lausschliossl . Titel 5)
Unterstützungen an Angehörige der Versicherten :

a) solcher , die der reichs - oder landesgesetzlichen
Krankenfürsorge unterlagen . . . . 38 641,69 51.

b) solcher , die dieser Fürsorge nicht
unterlagen

. . . . . . . . . .

Summe Titel 3

Summe Kapitel TU
Invalidenhauspflege :

Renten für die gemäss § 25 des Gesetzes verpflegten
Personen

...................

Zuschüsse von andrer Seite

. . . . . . . . . . .

Durchführung der Invalidenhauspflege

. . . . . . .

Summe Kapitel VHI
Ausserordentliche Leistungen iß 45 des Gesetzes ) . . .
Allgemeine Verwaltung ;

Gehälter , Belohnungen ( Remunerationen ) etc . der Be¬
amten ( mit Ausschluss der Kontrollbeamten ) und
Vergütung für Schreibhilfe

. . . . . . . . .

.
Vergütungen , insbesondere Tagegelder und Reise¬

koston . Ersatz für entgangenen Arbeitsverdienst :
a) an Vorstandsmitglieder u. Anstaltsbeamte — , — M.
b) an Mitglieder dos Ausschusses . ■ . . 11,20 „

Summe Titel 2
Aufwendungen für Geschäftsräume ( Miete , Reinigung ,

Heizung , Beleuchtung . Steuern etc . )

. . . . . .

.
Bureau - und Kassenbedürfnisse ( Drucksachen . Post¬

gebühren . Bekanntmachungen , Buchbinder - , Boten¬
lohn etc . )

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Inventarien

. . . . .. . . . . . . . . . . . .

Beiträge zu Pensions - . Witwen - und Waisenkassen ,
sowie sonstige Versicheningsbeiträge ( für Kranken - ,
Unfall - , Invalidenversicherung etc . )

. . . . . . .

Pensionen und Unterstützungen für ausgeschiedene
Beamte etc . und deren Hinterbliebene

. . . . . .

Andre nicht vorgesehene Einnahmen

. . . . . . .

Summe Kapitel X
Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Kenten

und bei Beitragserstattungen

. . . . . . . . . .

Rentenstellen

. . . . . . . .. . . . . . . . .

Schiedsgerichte , Beschwerde - , Benrfungs - und Revisions¬
verfahren :

Persönliche Aufwendungen

. . . . . . . . . . .

Sächliche Aufwendungen

. . . . . . . . . . . .

Verfahren . .

. . . . . . . . . . . . . .

. -
Summe Kapitel XHI

Beitragserhebung und Kontrollo :
Beschaffung der Quittungskarten , der Beitragsmarken

und Verkauf der letzteren ( §§ 130, 131 Absatz 2 und 3
und 132 Absatz 2 des Gesetzes )

. . . . . . . . .

Mit der Einziehung der Beiträge beauftragte Stellen
( §§ 148 und 151 des Gesetzes ) .

. . . . . . . .

Kontrolle ( § 162 des Gesetzes )

. . . . . . .

. . .
Summe Kapitel XTV

Rechtshilfe ( § 172 Absatz 2 des Gesetzes )

. . . . . .

Andre nicht vorgesehene Einnahmen . . . . . . . .
Vermögensanlagen :

Wertpapiere

. . . . . . . . . .. . . . . . .

Darlehen ote

. . . . . . . . . . . . . .

. . . .
Grundstücke

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Summe Kapitel XVII

Summe der Einnahmen
Hierzu : Bestand ans dem Vorjahre

sind zusammen
ab ; Summe der Ausgaben

Mithin Bestand

Ist - Einnahme

im einzelnen
M. Pf .

55 568 83
302 800

29 988

145 501

377
1 309

92163

39 007 ' 66

3 208 ' 60

286 1 18

i 078 | 78

11

674

20

54 | 57
168

3721 60

05

16

38

1 933 172
246 232

20 503

50

im ganzen
kf i Pf .

63705 854 1
TÖTTITr ' Tir
1 608 382 1 39

88 358 j 29
7 389
3 329
4 011

33

278 360 38

3 494 78
1890 93

8 708

20

15

05

54 ! 50
70 ) 70
18 -

2 199 908 | 93
U 721 468 ; 1S"

705 854 63
U 015 613 " 7k '
10 206 627 1 57
- WöTi - nr

Der

Rechnung
Kapit . Titel

I
II

III

TV
V

VI

Aasgabe

Beiträge

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

Zinsen

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Miete und Pacht für Grundbesitz ;
Grundstücke für Zwecke der Verwaltung

. . . . .

Heilstätten , Gencsungshäuser . Invalidennäuser etc . ,
Sonstige Grundstücke

. . . . . . . . . . . . .

Summe Kapitel Hl
Strafgelder

...................

Renten ( M 125 bis 127 des Gesetzes )

. . . . . .

. •
Beitragserstattungen ( §§ 127, 128 Absatz 6 des Gesetzes )

Ist - Ausgabe

im einzelnen
M. i Pf .

im ganzen
M. 1 Pf .
40 342
30280

1 -
3 095 609 1 56

447 635 1 43

nrr

vm

IX
X

XI 1

XTT
xm i

XIV

XV
XVI

xvn

Heilverfahren :
Zuschüsse von Krankenkassen ( § 18 Abs . 3 des Ges . )
Zuschüsse von Trägem der Unfallversicherung ( § 21

des Gesetzes )

. . . . . . . . . . . . . . . .
Zuschüsse von andrer Seite

. . . . . . . . . . .
Durchführung des Heilverfahrens ( ausschl . Titel 5) .
Unterstützungen an Angehörige der Versicherten ,

a) solcher , die der reichs - oder landesgesetzlichen
Krankenfürsorge unterlagen . . . . 98 523,77 M.

b) solcher , die dieser Fürsorge nicht
unterlagen . . . . . . . . . . .1 291,40 „

Summe Titel 5

Summe Kapitel VII
Invalidenhauspflege :

Renten für die gemäss § 25 des Gesetzes verpflegten
Personen

. . . . . . . . . . . .

. . . . .
Zuschüsse von andrer Seite

. . . . . . . . . . .

Durchführung der Invalidenhauspflege

. . . . . . .

Summe Kapitel ITH
Ausserordentliche Leistungen ( § 45 dos Gesetzes ) . . .
Allgemeine Verwaltung :

Gehälter , Belohnungen ( Remunerationen ) etc . der Be¬
amten ( mit Ausschluss der Kontrollbeamten ) und
Vergütung für Schreibhilfe

. . . . . . . . . .

Vergütungen , insbesondere Tagegelder und Reise¬
kosten , Ersatz für entgangenen Arbeitsverdienst :

a) an Vorstandsmitglieder u. Anstalts¬
beamte . . . . . . . . . . . .4170,47 M.

b) an Mitglieder des Ausschusses . . 1800, — „
Summe Titel 2

Aufwendungen für Geschäftsräume ( Miete , Reinigung ,
Heizung , Beleuchtung . Steuern etc . )

. . . . . . .

Bureau - und Kassenbedürfnisse ( Drucksachen , Post¬
gebühren , Bekanntmachungen , Buchbinder - , Boten¬
lohn etc . )

. . . . . . . . . . . . . . .. . .

Inventarien

. . . . . . . . . . . . . . . .

. .
Beiträge zu Pensions - . Witwen - und Waisenkassen ,

sowie sonstige Versicherungsbeiträge ( für Kranken - ,
Unfall - , Invalidenversicherung etc . )

. . . . . . .

Pensionen und Unterstützungen für ausgeschiedene
Beamte etc . und deren Hinterbliebene

. . . . . .

Andre nicht vorgesehene Ausgaben . .

. . . . . .

Summe Kapitel X
Erhebung bei Gewährung oder Entziehung von

Renten und bei Beitragserstattungen . . . . . .
Rentenstellen

. . . . . . .. . . . . . . . . . . .

Schiedsgerichte . Beschwerde - , Beruf ungs - u. Revisions¬
verfahren :

Persönliche Aufwendungen

. . . . . . . . . . .

Sächliche Aufwendungen

. . . . . . . . . . . .

Verfahren

. . . . . .. . . . . . .. . . . . .

Summe Kapitel XIH

Beitragserhebung und Kontrolle ;
Beschaffung der Quittungskarten , der Beitragsmarken

und Verkauf der letzteren ( §§ 130, 131, Absatz 2 und
3 und 132 Absatz 2 des Gesetzes )

. . . . . . . .

Mit der Einziehung der Beiträge beauftragte Stellen
( §§ 148 und 151 des Gesetzes )

. . . .. . . . . .

Kontrolle ( § 162 des Gesetzes )

. . . . . . . . . .

Summe Kapitel XIV
Rechtshilfe ( § 172 Absatz 2 des Gesetzes )

. . . . . .

Andre nicht vorgesehene Ausgaben

. . . . . . . .

Vermögensanlagen :
Wertpapiere

. . . . . . . . . . . . . . .. . .

Darlehen etc .

. . . .. . . . . . . . . . . . .

Grundstücke

. . . . .

.
Summe KajutelXVH�

1 794 454 33

99 815 17

69

53451 51

49

313 101

5 970

49 310

41326
13 787

17

5 965 i 59

668 33
10 505 ( 50

7 553
2 035
2 508

12 051

37 328 30

64

29 454
970 000

3 062 898

Summe der Ausgaben

Abschlass II .
Wertp *| ri «r *

I. Nach den Tagebüchern der Kasse haben im Jahre 1902 betragen :
1. Die Einnahmen

. . . . . . . . . . . . . . . .

2. Die Ausgaben

. . . . . . . . . . . . . . . .

Xach den Zu - und Abgangslisten der Kasse haben im Jahre 1902 betragen ;
1. Die Einnahmen :

1 894 274

53 521
38 637

440636

SO

9E

11

41774 29

IS 097

49379
45
40

4 082 351 01

67

94
70
40

rawiir

21 043 800,73 M.
20 407 312,07 ,

a) Betriebsfonds 59 965 841,84 M.
b) Voreinnahmen
c) Vorschüsse

2. Die Ausgaben :
a) Betriebsfonds . . .. . . . . 2 136 661,76 M.
b) Voreinnahmen

. . . . . . . .

— — .
c) Vorschüsse

. . . . . . . . .

_
59 065 841,81 iL

2 1. 37 662,96

Mithin verbleibt am Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 ;
Bestand in Bar

. . . . . . . . . . . . . . .

.
Bestand in Wertpapieren eto . . . . . .. . . . . 57 828 178,88 M.

636 488 . 66 M.

58 464 667,54 M.

II . Die Jahresrechnung pro 1902 — Betriebsfonds — schliesst ab mit einem Bestand von 808 986,19 M.
Hierzu kommen die am Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 vorhandenen Vorcinnahmen mit 6 713,00 ..

815 690,10 M.
Hiervon ab die bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 nicht beglichenen

Vorschüsse , also

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

" ' � "

Mithin verbleibt am Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 Bestand in Bar ( wie oben ) 636 488,66 il .
Die Zu - und Abgangs listen pro 1002 schliessen ab :

a) Betriebsfonds . . v . . . . . . . . . . . . .57 829 180,08 M,
b) Voreiunahmen . .

'

. . . . . . . . . . . . .

— —

57 . 8Ä isO . W ü "
c) Vorschüsse

. . . . . . . . . . . . . . .

1 001,20 «
Mithin verbleibt am Schlüsse des Rechnungsjahres 1002

Bestand in Wertpapieren etc . ( wie oben ) . 57 828 178,88 M- 638 488,66 M.

58 464 667,54 M.

Vorstehende Rechnungs - Abschlüsse werden hierdurch gemäss 18 und 20 der Satzungen der
Landes - Versicherungsanstalt Berlin mit dem Bemerken veröffentlicht , dass die . lahresrechnung für 1902
von dem Ausschüsse der Anstalt in der Sitzung vom 4. Dezember 1903 abgenommen worden ist

Berlin , den 22. Dezember 1903. . . . • ■

Der Vorstand

der Landes sVersicherungsanstalt Berlin *
Dr . FrcnnR . Dr . Striiter .

Verantwortlicher Redakteur : JulinS Kaliski in Berlin . Für den Jnferatenlell veraritioortlich : Glocke in Berlin . Druck und Vertag : Borwärt » Suchdruckerei und Beriagsanüait Paul Singer & «». . Berlin 8W .
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